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Hie Außeupolitik der Republik Polen. 
Eine Rede Zaleſtkis. — Die deutſch⸗polniſchen Beziehungen.— Starke Vetonung der Friedensliebe. 

In ber geſtrigen Sitzung der außenpolitiſchen Kommiſſion 
des polniſchen ims hiekt Außenminiſter Zaleſki eine 
Rede über die außenpolitiſche Lage und äußere Politik 
Polens und machte dabei u. a. folgende Ausführungen: 

„Die Politik der polniſchen Regierung gegenüber 
Dentſchland 

wurde ſowohl in den internationalen Fragen, als auch in 
den direkten Beziehungen durch das Beſtreben gekennzeichnet, 
die Grundlagen der auf beſtehenden Verträgen baſierien Zu⸗ 
jammenarbeit und des normalen nachbarlichen Zuſammen⸗ 
lebens au erweitern. Im Zuſammenhang mit dem Beitritt 
Deutſchlands zum Völkerbund wurde eine direkte perſönliche 
Fühlungnahme der Leiter der Außenvpolitik beider Staaten 
auf dieſem ſo wichtigen internationalen Boden ermöglicht. 
In den Beziebungen zu Deutſchland waren wir ſtets be⸗ 
ſtrebt, die Herſtellung eines normalen Verhältniffes herbei⸗ 
zuführen. 

Eingehend beſchäftiate ſich Zaleſki dann mit den deutſch⸗ 
volIniſchen Handelsvertragsverhandlungen. 
Die Urfachen der dabei aufgetauchten Schwierigkeiten ſeien 
in allgemeinen Tendenzen und Stimmungen zu fuchen, die in 
beſtimmten deutſchen Wirtſchaftskreifen, die dem Handels⸗ 
vertrage mit Polen abgeneigt ſind, vorberrſchen. Die 

polniſche Verordnung über die Umrechnung der Zoll⸗ 
ſäse im Zuſammenhang mit der Stabiliſierung des Zloty. 
habe eine reale Grundlage für die Zollverhandlungen ge⸗ 
ſchaffen. Andererſeits konnte die polniſche Grenzverordnung 
Uund deren Rovelle keinen Zweifel darüber aufkommen laſſen, 
daß ihre Beſtimmungen in irgendwelcher Hinſicht die von 
Polen aufgenommenen Verpflichtungen ändern könnten. 
Dennoch muß er jeſtſtellen, daß leider die von einflußreichen 
deutichen Kreiſen ausgegebenen Loſungen keineswegs dazu 
angetan ſeien, ihn optimiſtiſch für die nächſte Zukunkt zu 
itimmen, da ſie nicht die Schaffung einer für eine engere 
Zuſammenarbeit unentbebrlichen Atmoſphäre fördern 
tönnen.“ 

Der Miniſter ſtellte alsdann 

als Hauptziel der polniſchen Politik 

die Aufrechterhaltung und Befeſtigung des auf loyale und 
aufrichtige internationale Zuſammenarbeit gegründeten 
Friedens hin. Freudig begrüßte der Miniſter die auf 
Aechtung des Krieges ausgebende Initiatide der Re⸗ 
gierung der nordamerikaniſchen Union, die jich in ihrem 
Auhalt vollkommen mit der in Genf eingebrachten polniſchen 
Moejolution deckt, und ſpricht dabei die Reberzeugung aus, daß 

Borſchlag des Staatsſekretärs Kelloga keinesfalls im 
eripruch zur Völkerbundsſatzung ſtehen könne. Die 
niſche Regierung verſolge mit der allergrösten Aufmerk⸗ 

ſamkeit die Entwicklung dieſer Angelegenheit, wobei ſie ſich 
nicht nur in direkter Stellungnahme mit der Regierung der 
Vereinigten Staaten, ſondern auch mit den Alliierten des 
polniſchen Staates befindet. Den Verkauf der im Völker⸗ 
aunde geführten Abrüſtungsarbeiten ſowie auch die 
Tätigkeit des Völkerbundes auf wirtſchaftlichem Gebiet ver⸗ 
jolge und unterſtütze die polniſche Regierung mit größter 
Aufmerkjamkeit. 

Einen längeren Raum widmete der Minißter der 

Tätigkeit des VBölkerbundes auj dem Gebiete der 
Minderbeitenfrage. 

wobei er ſich beſonders ausführlich über den oſtober⸗ 
fchlejiijchen Schulſtreit ausſprach. 

Das Urxteil des Haager Gerichts, führte Zaleſti aus, fiel 
am 27. April d. IJ. In dieſem Urteil bat das Haager 
Tribunal die polniſche Theſe beſtätigt, das die Minderbeits⸗ 
ſchulen ausſchkießlich für Kinder beſtimmt find, die der 
Minderheit angehören, daß die Zugehörigkeit zur Minderbeit 
eine Tatfache iß. die ſich aus obiektiven Kriterien ergebe, 
Urtabhängig vom Willen jener Perſonen, die für die Er⸗ 
ziehung des Kindes verantwortlich ſind. Derart hat das 
Kaager Tribunal auch gleichzeitis die entgegengeſetzte Tbeſe 
verworfen, die auf die Feſtſtellung abzielte, daßs ſeder Be⸗ 
mohner Oberſchleſtens in freier Wahl darüber beſtimmen 
könne, ob das ihm anvertraute Kind eine Mebrheits⸗ oder 
eine Minderheitenſchule beſuchen dürfe. Dieſes Urteil hat 
in Oberſchleßen die ſo erwünſchte klare Situatior geſchaffen. 
Die tatjachliche Augehörigkeit zur Minderbeit wird von nun 
an im Geiße des Spruches des Haager Tribnnals die nn⸗ 
ertäßliche Bedingung darſtellen für die Einſchulung von Kin⸗ 
dern in Minderhbeitsſchulen. Der Völkerbundsrat wird in 
allernächſter Seit die Aufgabe haben. ſich im Zuſammenhang 
mit dem Haager Syruch über die Frage der ſeinerzeit einge⸗ 
kührten Prüfungen zu befaffen und zu eutſcheiden, ob und 
eventuent in weichem Maße ſie weiterhin arfrechterhalten 
mwerden follen. 

Der Miniſter charakteriſterte ſodann 

die Beziehnugen Polens zu den verbänbeten Staaien 

und zn jenen Ländern, mit denen Polen Harmoniſch“ 
guf internationalem Boden zufammenarbeitet. Die polniſch⸗ 
franzüftſche Zufammenarbeit gründe ſich auf das Berhändnis 
der gemeinfamen Belange und auf anirichtigſte Freundſchaft. 
Bejonders eng babe ſich dieſe gemeinſame Arbeit auf dem 
Boden des Völkerbundes ausgewirkt. mou beide Staaten ge⸗ 
Reintam an dem Aufhan der friedlichen Beziehungen zwiſchen 
ben Völkern mitgewirkt haben. Dies beirimme auch den 
polniſchen Gefichtspunkt zur ſogenannten Normaliffernng“ 
der neuen fransöftſchen Beziehnngen. Bolen ſei Bberzengt, 
dałr ſich Frankreieh, das mit Polen zujammen über den 
Frieden und die Unerſchütterlichkeit der Vertrüge wache, auf 

    

    

diejem Wege mit entſorechender Borficht vormärts bewegen 
werde. 

eßeten, es.eß ſes“ Lass„elsAig-anügigt — a vln -rumsöniiche 
Lüubis vertieſjen und dadurch mur knkturellen und wirt⸗   

ſchaftlichen Annäherung zwiſchen den beiden Staaten bei⸗ 
tragen möge. Die rößehiunn und finanziellen Be⸗ 
ziehungen zu Großbrttannien hätten ſich in der 
letzten Zeit weiter gebeſſert. Auch zu den Vereinigten 
Staaten hötien ſich die polniſchen Beziehungen im Lauſe 
der letzten Jahre enger geknüpft. 

Der gaſtliche Empfang in Rom 

geſtatte ihm feſtzuſtellen, daß die traditionellen Bande der 
Freundſchaft, die zwiſchen dem italieniſchen und dem polniſchen 
VBolke beſtünden, keine Schwächung erfahren hätten. Die ver⸗ 
ſchiedenen phantaſtiſchen Gerüchte, die im Zuſammenhang mit 
jeiner Reiſe in der Preſſe einiger Länder Aufnahme gefunden 
hätten, ermangelten jeglicher Grundlage. Baleſti betont, daß 
er aus Rom die Ueberzeugung heimgebracht habe, daß Polen 
von ſeiten Italiens auf Unterſtützung ſeiner Beſtrebungen zur 
Aufrechterhaltung des Friedens rechnen könne. 

Der polniſche Außenminiſter ging dann zur Charakteri⸗ 
ſierung der 

Beziehungen Polens mit den Nachbarſtaaten 

über und beſpricht hier einleitend das Verhälinis zu 
Litauen. Zalefſti betonte, daß man auf dem Wege der 
Normaliſterung des polniſch⸗litauiſchen Verhältniſſes zur Liqui⸗ 
dierung des Kriegszuſtandes einen großen Schritt vorwürts 
genommen habe, und ging dann auf die letzten Verbandlungen 
ein, ohne weiter neues zu ſagen. Er betonte nur, daß die 
polniſch⸗litauiſchen Gebietsfragen endgültig von der Bot⸗ 
ſchafterkonſerenz auf Grund der Beſtimmungen des Vertrages 
von Verſailles geregelt worden ſeien. 

Nie Erſſchließungen 
  

  

Der Wahlgruß der franzöſiſchen Sozialiſten. 
Wünſche für einen Wahlſieg der deutſchen Arbeiter. 

Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei erhielt am 

Freitag folgendes Telegramm aus Paris: 

Die Sozialiſten Frankreichs ſenden den Sozialiſten 

Deutſchlands ihre heißeſten Wünſche für einen Wahlfieg der 
Sozialdemokratie, der ein Erfolg für die Befreinng der 
Arbeitor, ſichere Garantie für die deutſch⸗franzöſiſche Annähe⸗ 

rung und fiüür den internationalen Frieden ſein wird. 

Keudell und die braunſchweigiſchen Schulen. 
Der Reichsminiſter des Junern v. Keudell hat, den 

Blättern zufolge, nach ergebnisloſen Verhandlungen über 
die Wiederherſtellung der braunſchweigiſchen evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Schule das Reichsgericht zur Klärung der Rechts⸗ 
lage angeruüfen. Der braunſchweigiſche Volksbildungs⸗ 
miniſter iſt davon in Kenntnis geſetzt worden. 

Lokaltermin im Femeansſchuß. Im Stettiner Fememord⸗ 
prozeß begab ſich geſtern das geſamte Gericht mit ſämtlichen 
Angeklagten nach dem Fort Tſchernow bei Cüſtrin, um den 
von dem Verteidiger, Juſtizrat Dr. Hahn, beantragten Lokal⸗ 
termin abzuhalten. Ueber das Ergebnis des Lokaltermins 
kann erſt nach der heutigen Verleſung und Erörterung des 
Protokolls Näheres mitgeteilt werden. Die Preſſe wird auf 
Anordnung des Reichswehrminiſteriums nicht zugelaſſen. 

Weil er ſein Gewehr zerbrochen hatte. Das Krieasgericht 
in Gent verurteilte den belgiſchen Soldaten Pirard, der bei 
einer Parade am 5. Mai ſein Gewehr zerbrochen hatte, 
megen Gehorſamsverweigerung und Beleidigung eines Vor⸗ 
geſetzten zu einem Jahr und wegen Zerſtörung ſeines Ge⸗ 
wehrs zu zwei Monaten Gefängnis. 

  

des internatioualen Wirtſchaftsrates. 
Eine Vekräftigung der von der Weltwirtſchaftskonferenz aufgeſtellten Leitſätze. 

Der Wirtſchaftsrat hat geſtern nachmittag ohne weſentliche 
Aenderungen ſämtliche von feinen Unterausſchüffen vorgelegten 
Entſchliezungen und Empfehlungen angenommen, die vor allem 
in bezug auf die Handeis⸗ und Tariſpolitik eine Bekrörtigung 
der von der Weltwirtſchaftskonferenz im vorigen Jahre auf⸗ 
geſtellten Leitjätze bedeuten. 

Der Bericht über die Handelsvertragsfragen 
bezeichnet die Rückkehr zur vollſtändigen Freiheit im Waren⸗ 
austauſch als Vorbedingung jeder wahren Beſſerung des inter⸗ 
nationalen Handels. Auf dem Gebiet der autonomen 
Zollſenkung werden die Vorjichläge des Reichswirtſchaſts⸗ 
raties mit Genugtuung verzeichnet. Das Handelsvertrags⸗ 
ſyftem ſoll möglichſt nach dem Muſter des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages unter bedingungs⸗ 
loſer Anwendung ver Meiſtbegünſtigungstlauiel vervollſtändigt 
werden. Jeder Mißbrauch auf dem Gebiete der Zollbehand⸗ 
lung durch willlürliche Spezifierungen der Zollpoſitionen, ſowie 

alle protektionifliſchen Maßnahmen werden verurteilt. Außer⸗ 
dem werden Kollektivvereindarungen zur Herabſetzung der Zölle 
für eine msglichſt große Anzahl van Rohſtoffen und den aus 

  

  

ihnen gewonnenen Halbfabritaten und Fertidſabrikaten 
empfohlen. Die Regierungen ſollen in der Zwiſchenzeit ent⸗ 
ſprechend den Empfehlugnen der Weltwirtſchaftskonferenz von 

weiteren Zollerhoͤhungen abjehen. Gleichzeitig wird die baldige 

Inkraftfetzung der Konvention über die Vereinheit⸗ 
kichung der Zollnomenklatur verlangt, da ſie den 

Abſchluß ſolcher Kollektivvereinbarungen erheblich erteichtert. 

Der Bericht über die Induſtrieſragen billigt den Be⸗ 

ſchluß des ſtändigen Wirtſchaftskomitces des Völkerbundes, 

zunächſt hauptjächlich die Fragen der Handelspolitil zu be⸗ 

arbeiten, empfiehlt aber gleichzeitig die Einleitung von Vor⸗ 

Unterſuchungen über Kartellierung, Kationaliſierung und in⸗ 

duſtrielle Statiſtiten. Der Bericht über die landwirtſchaftlichen 

Fragen überläßt es dem Völkerbunde, weitere Schritte im 

Sinne einer internationalen, hauptfächlich genoſſenſchaftlichen 

Zuſammenarbeit der Landwirtſchaft zu beſchliczen. Auch 

wurden die bereits bekannten Beſchlüſſe über die Einleitung 

von Vorunterſuchungen des Völkerbundes über die Kohlen⸗ 
und Zuckerinduſtrie angenommen. 

  

Deutſchland in der Entſcheidungsſtunde. 
Die Siegeszuverſicht der Sozialdemokratie. 

Der mit großer Wucht gejührte Vahllampi, der in den 
letzten Wochen vas öftentliche Intereſſe in Deutſchland maches 

in Anſpruch genommen haite, iſt zu Ende. Morgen werden 
im Reich und in einer Anzahl Länder die Wöhler an die Urne 
ircten, um kundzutun, was ſie aus den Ereigniſſen der letzten 

dreieinhalb Jahre gelernt haben. Es wird ſich zeigen, ob der 
republikaniſche, ob vor allem der ſozialiſtiſche Gedanke weiterer 

ſicheren Boden gewonnen hat oder ob die ſchmähliche Innen⸗ 

politik des Bürgerblockes nichts dazu beigetragen hat, dem 
deutſchen Volle die Augen darüber zu öfinen, wo ſeine alten 

einde ſitzen. Mit großen Worten ſind auch dicſe Kreiſe im 
aufgetreten; aber ſoweit man börte, hatten ſie 

nirgends viel Glück, trotdem ſie mit einer agitatoriſchen Hoch⸗ 
klnt gearbeite? haben. Alle möglichen Schiagworte wurden 
umgebogen und mußten herhalten. um ſadenſcheinigen Gründen 
als Deckmamtel zu dienen. Kicht weniger ohßiprecheriſch waren 
die Bemühungen der KPD. Aber ſie n ihre Farolen wie 
ein Schmaroser einzig und allein von der Beindetung der 
Sozialdemokratie. In lngen und eingehenden Artiteln haben 
führende Köpfe unſerer deutſchen Benderpartei. unter ihnen 
vor allen Karl Severing, der beſgehaßte Naun der 
deutſchen Reaknion. und Paul 25 be, ber dentſche Reichstatzs- 
präſident, ſich mit ihnen auteinandergeſeßt; Kicht in dem 
aleichen agitaioriſch aufge ten Ton baben ſie dies geian. 
jondern mit der ruhigen Würde ergrauter Führer und in einem 
jaft brüderlich werdenden Tone. Gewiß werden ihre Worte 
bei der übbriggebliebenen Führercliane der KT. nntlos ver⸗ 
ballen; ſo gut wie ſicher iß jedoch, daß das Scherdengericht, 
das die Arbeiterſchaft dieſen errrn der prole⸗ 

tariſchen Einheit bereiten wird. vernichtend fein bärfte. Der 
Abmarſch des Lenin-Bundes und wirberum der Ahmarich der 
Suhler Leuln, Bändler zur Sotialdcmetratie ſind Zeichen. die 
belenchreh alles andere die wahre Simatton der Kömntuniſten 

en. 
Aber nicht nur ans den Reiben der KPD. auch aus dem 

Laer SesanPenaPrütte in nmurten, der Babler 

Deheebres Darfe as deuhche Kaierneinteen 8ee eii. siehung derge Ut eriot 
reriprechenbäte unter den in bieſem eurovaiſchen Boßiſahr   

fälligen ſein. Polen hat ſeinen Pilſudſßki gewählt, und 

krotzbem gewannen unjere Genofen dort Boden, Frankreich 

war eine Enktäuſchung für die Sozialiſten. vielmehr aber noch 

für das rädikale onhche Solt Poiuncaré batte es ver⸗ 

ſtanden, das franzöſiſche Bolt in die Parole der nationalen 

Einigung und der wirtichaſtlichen Stabiliſierung zu äwingen. 

Und Deutſchland? Man könnte leicht ſagen: Deutſchland 

bat ſeinen Streſfemann. Aber weſentlich anders muß mau 

bier urteilen. In Deutſchland iſt die Macht der. Arbeiter⸗ 

klaßße keine iunge Macht, wie in Polen, feine Bewegung. 

deren Lahl von Frall zu Fall imaginär bleibt. wie in Frank⸗ 

reich. Die deutſche Arbeiterbewegung iſt ein ſchwerwiegender 

Faktor, ohne den man nicht mehr bandeln kann, der auch. 

außerhalb jeder Reaierung ſiebend, dennoch deren Entſchlüßße 

beeinfluſſen kann und die Bäume der Reaktion und auch des 
gemähigten Bürgertums — aber eben immer noch Bürger⸗ 

tums — nicht mehr in den Himmel waßbſen läßt. Die 
deutſche Außenpolitik Streſcmanns war nichts, weiter als 

eine gemätzigte Auflage der ſozialbemofratiſchen Außen⸗ 

politik. Es ist nichts anderes mehr möglich in Deutſchland. 
Das wird allgemein anerkannt und jeder politiſche Abeichütze 

weiß es. 
Auf innerpolinſchem Gebict aber — und das in däs Ent 

ſcheidende am dieſem Wahikampi — hat jede Handlung des 

Bürgerblocks gezeigt, datz dieſer Kurs nicht weitergehen kann. 

Bieles von ſeinen reatmionären Maßnabme: iſl ſchon vor der 

Verwirllichung geſcheitert. Die Aararier ſind in ibren Schranken 

gedalten worden. Die Unternebmericheſt aber hat an bie nach 

Ueberwindung der Inftationswirren ſich ſtändig ideell und 

materiell feſtigende Geweriſchaitsdewedung iene neattionären 
Borteile auf wirtſchaitlichem Gebien die ſie ſich in eincr 
Iwtetec'at Stunde der Arbeiterbewegung anaceignet datte., 
wieder abtreten müſſen. Das alles bat der deutichen Arbeit⸗ 

nebnetichaft den Küͤcken geneiſt und ſie gedi mii Optimizmus. 

allerbings ohne Zablenromantik, in die Entſcheidungsrunde. 

Eine vorzügliche Gablorganiſanion die ſich der modernſten 
Kittel bediente, hat die jeindliche Front eingedämmert. Der 

Sieg wird nicht ausbleiben. Unſere heikeften Wünſche be 
gleiten dbabei die deutſchen Genoßen. 
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Der Abfall der Thüringer Leninbündler 
Schwere Anklagen gegen die kommuniſtiſche Taktik. 

'ebung der S. B. D. in In einer großartigen Wabit: 
narbeiter Schüller. Meiningen machte der Eife; 

Führer des Meininger Lenin⸗Bundes, Enthüllungen über 

die gewiffenloſe Taktit der Kommuniſtiſchen Partei. So dat 
die Bezirksleitung der Kommuniſtiſchen Partei bei einem von 
ihr ſchon ais ausſichtslos feſtgeſtellten Streik der Metall⸗ 

arbeiter des Suhler Gebiets noch in einem Augenblick zum 

Sympatbieſtreik der Eiſenbahner auigcjordert, als der 

Kampf für die Metallarbeiter ſchun verloren war. Bei einem 
anderen Ansſtand der Subler Arbeiter waren den Streiken⸗ 
den von den Unteruehmern 5 Pfennig Lohnzulage bewilliat 
worden, ſo daß die Arbeiier in die Betriebe geben wollten. 
Der preußiſche Landlagsabgeordneie Bartcls, der bishrriat 

Kommuniſt und Fübrer des Lenin⸗Bundes, erflärtr aber: 
„Selbſt, wenn 7 Pfennig acboten würden. Dürften die Ar⸗ 

keiter nicht wieder in dic Betriebe binein Hier müßfen die 
Leute revolutionicren. Die Hanpiſache iſt, daß die Seute 
hbungern, damit ſie wild werden. Schlichlich ſtellte Schüller 

feſt, daß die Kommuniſtiſche Partet ſich nie ernſtlich bemüßt 
babe, die Gefangenen aus den Geiängniſſen beransan⸗ 
bringen. Es war ihrer Taltik im Gegenieil doch damit ge⸗ 

dient, wenn ſie im Zuchtbaus blieben. 

Die von dem Lenin⸗Bund in Subl gewäblte Kommifſion. 
beren Aufgabe in Verhanblungen mit der SFPS. bedleht. hat 

bereits beßryt geiagt und ihre Talik fenarlegr. Die Kom⸗ 

miſſion ſt qus ſechs Mitgliedern. In Ergänzung unjerer 

geſtrigen Meldung entnehmen wir dem Crdan des Lcnin⸗ 

Bundes, daß von den anweſenden Teilnehmern der Niuwoch⸗ 

Konferenz nur brei für „die Kückkehr zu Stalin“ und nur neun 

jür den Sicderaufbau bes zuſammengebrochenen Lenin⸗Bundes 

ktimmten. Die große Mehrheit war für den Anjchtußp an die 
große Atbeitnebmerpartei, die Sozialbemekranie. Der Suhler 

Vollswille“ feilt darhber hinans hias, das ibm aus dem ganzen 

Reiche jchriftliche Mittrilungen zugcgengen ſind. bie einen 

ſtarken Unwillen und Protcnie äber bas jcmäbliche Verbalten 
der Maslow⸗-Cliane gusbrückten. Dieſe Schreiben jollen in den 
nüchſten Tagen veröffentlicht werden. 

— 

Die Verbrüderung der bisherigen Lenin⸗Bünbler im Sußbler 
Bejirt mit den 80 „Arbeitern exfolgt Pereits in ben Suzelnin 
Serſammlungen. So erſchien in ber SYD.-Kundgebung i- 
Schlcuſingen die Rolfronikapelle mit ben Zorben der Nepublie 
und begleiictt die Remifeſtenion. 

  

Erglands Amtwort auf dir Keless⸗Vorſchlüge. 
Sorbehultluſe Aßunhuee. 

Das Baſhingioner Siactsdebortrment iſt vom caneri⸗ 
laniſchen Botſchafter in Lonpon Lenachrichtigt worden. bas es 

beute vom Forrign Office die enaſiſcht Annvort oni KAcllonas 

Krirgsverzichworſchlägt crhaltca Werde Dir Versffenalicung 
ves Tertes der Annwort wird voransüchtlith am Sonmiog in 
Waſhington und London zudleich erjolgen. 

Dailn Telrgraph“ Rellt dir Daitiſche Antwori aui Die 
Sorfchläghe Kellongt. die grütrrn uuch Saſbingion übermitleit 
und im Lauje des bentigen Taßrs dem Siantüödeparteraent 
ausgebänvitzt jowie versffentlicht erben 1&. forveit Eisber er⸗ 

sächtlich iſt cine Aunahme der mrrüigutächrn Boxiclagt bar. 
Es werde angruommen, don weder von London noch den Do⸗ 
minien irgendroelche Vorbrhaltr grancht worben finp 

Aurrihn md büe Künpfe in Chins 
SKeinmr Maimahmen vrhen däir Sübthinefcn. 

Gehrnübrer Wrilbanars in der anklLänbäichtn vund ceerji;- 
kauiſchen Preſſc. wonach dit Gcrriniptitn Sünhztsn Mii Easland 

unp Jaban gemeinicheſtlich zum Schmtz drr Eijrrbeahn Vefins— 
Tiernrſin ufammensärtrn wolltrn. wurbde Sanmtsdchurte⸗ 
ment Mit Pefendricut Nachdruck rrklärt, Dir MeghrrIna der cr⸗ 
cinigten Stanten Renbſichtigt micht. dir Gäfcnhahn zu fäiten 
voder die füdchinchichen Trryphen genchrnrnfclls en der Be⸗ 

untzung Sder Meictung der Süßrnbesmffrrüät biuihellen. Das 
GBprcrpbrotrfoll pexyflichir Amrrüln midn zu Xxrürädissg 

dirfrr Strecr Und Rär mertlüniitben Zanhprn ürben Rehxr in 

Tiemtfin mud Serian bouhenrräen Kiken mäal ber Kritern 

  

ü DMEDTHTE MuDEE. 
rhen Baud Menm Deuprr. kurä Vor ihm MWWPcüüS. — 
Miſchen Su*erungrn. Där aniunns bri Taummrriuhmem Mxz⸗ 
ISriuuen Sätten unp jipßärr, wie mun m Sum BWee Müh. 
au Cin Präichcincurres Maß harräctgrfiihr Wondem feänm, 5rürn 
i Exmüßhrag erinEeA an Tas Ghcntmcüss, Mer Wubieei mnt 
Senien EerE. Der GrnDuDMDir, EE Wuilihri 
bei den Gerihten verhtrn Xn. — 
Wocime ber Achninirnen Für „Ene Siamsmeirüprn mer 
Bihten. ———————————————— 
dennnch iher Erurirn àunt bhrſchnitten Düiben. 

E 

Streſenauts Sefenbung muiht Fortfchriite. 
Dr. Streſemanns Befinden hait ih nach Ansſage der ihn 

kehandelnden Aerzie meiter gebefert. Bejonderr Serlaut⸗ 
darungen üder ſein Beiinden ſollen daßder nicht mehr er⸗ 
folgen. Der onerikaniſche Stantsfekretär KelIogg bat 
dem Außenminider Wüniche für baldige Geneſung über⸗ 
kiitteln laßen. Auch der preunßiüche Minimerprüfident. Gen. 
Dr. Braun. hat ein Schreiben geiendt,. in dem er ſeiner 
Freude über die fortſchreitende Beſffernrg im Beiinden 
Streicmanns Ankdruck gibt.   

  

Altentat auf einen faſchiftiſchen Sehretür in Slorenz. 
In RNichtigſtellung answärts verbreiteter Meldungen über 

Leinen volitiſchen Dopvelmord in Florenz ik folgenbes mitgu⸗ 
teilen: Der Kommunift Dallo Magsgiore, der auf Schleich⸗ 

wegen auns Frankreich nach Italien änrückgekehrt war, hat 

den politiſchen Sekretär des Falchio von Bugsiano erſcholſen 
nud einen anderen Faſchiſten jchwer verletzt. Der Täter 

wurbe in der Nähe von Borgos Buggians durch einen 

Carabinieri⸗Unteroffizier verhaftet. 

Aman Ullah hat die Sowjet⸗Unfon verlaffen. 
König Aman Ullah, der an der Süpküſte der Krim noch eine 

Zufammenkunft mit Rykow hatte, iit geſtern auf einem tür⸗ 

kiſchen Schiff nach Konſtantinopel abgereiſt. Bei ſeiner Abreiſe 

erklärte er, der Aufenthalt in der Sowjetunion habe die beſten 
Eindrücke bei ihm zurückgelaſſen. 

Balgarlen Sinanzſühwieriatehen nach dem Erdbeben. 
Die Nachrichten, daß die bulgariſche Regierung um ein 

ſechsjähriges Moratorium für die Reparationszahlungen 

graupbenan⸗ habe, entſprechen, wie die Bulgariſche Tele⸗ 
Iute henagentur meldet, nicht den Tatſachen. Dagegen iſt die 

nteralliierte Kommiſſion in Bulgarien nach dem kataſtro⸗ 

phalen Erdbeben, von dem das Land heimgefucht wurde, von 
lich aus in einc Prüfung der Frage eines Moratoriums ein⸗ 
getreten, ohne daß ein Schritt der bulgariſchen Nesieruns 
ihr dazu Anlaß gab. 

Frunklin⸗Bouillons magerer Erfolg. Dem Abgeordneten 

Franklin⸗Bouillon iſt es bisher gelungen, bereits eine Gruppe 
von 15 Mann um ſein Banner zu ſcharen. Sie nennen ſich 

„„Unioniſtiiche Linke“, ſuchen aber noch nach einem parlamen⸗ 

ꝛariſchen Halt, da die Raditaliſten über den Abfall verſtimmt 

ſind und die Loucheurgruppe keine Gruppe zwiſchen ſich und 
den Radikalen dulden will.   

  

Der Vegiun des größen Dorez⸗ Piieſez 
Die ſozialiſtiſche Preſſe von der 

Keitern Eaannen ror dem Oberüen Gerichtsboi der 
Somriciunien die Prriebrerhanblungen geger bie 53 Ange⸗ 
Heaten, èdenen mirtſchairlintde Gcgenrerelntiien imn Donca⸗ 
Kebiet zur Laſt glent wir. Unier ümen Beiinden fich be⸗ 
Tammilich aun Rär àrci Dentichen. Inacnienr Otts und die 
Ronlrnre Kaicr uns Badüieber. Den Verñs izn 
Frezcß führt der Neftar der Uninerühiät Musfan. Au⸗ 
üSinſki. Die Anllesr Sird vertreten Darck den Staats⸗ 
munI KTrIeRESE. Dir Serteidigung Baben 16 Pefannte 
Amralle ens Nosfan Abernommen. Die Nerteibiamna der 
rſichen ——— füinrt für Ingenienx Otin Profeſſor 

Sr Maier DoImefomfkfi, für Badſtieder 
E Den Serbensinagen. rhnen 120 Frefßenertreier 
NErn Vertregcr Ler ansSnbiſchen Freßße. Der An⸗ 

Ser heunet Seiszehe Suat Sesdlberrti.-Tanben erfisten 
Der kemiſche Solssseſter Sraf Brockerff⸗Stamtsen exſchien 
Yr Begimm ber Berbanbligen im Saml une mebnie in 
Bealcihmns àer zmpairKänem Hcrrtn Ner Botſchaft im einer 
— Sosge dem Prszes bei. Anmt die Rürtemafiſchen 
Srriüirrtrr Frenfreunns rh Pelrns., Kren Aegierungen 
LSenriuis Iunb Förbernus *er Berihmömng in Denczgebief 
rergcrevrien rirà meren amertenb. Der Verteädiger Bad⸗ 
Kiürkerg. DeEEmuDffi, Sramtragle. hir La9DnEE Sesse158 
Ans Köfters aIs Enflahnnsszengen Letterer 
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MIAE-- 
Aunienta zn SEem — Sas VöS SEAmDEE 
WümzumghsmnEm =H KESEEen Teilabgelehnrf rerden 
EESAEE Kiit ber Begrimteg, Fet feine MNreke Seziehnsrs 
In ter merkreuüherihfbem Täüafeit Der Angeklastrm meürhanden 

.Dee Leansgem ulabrr Jemggm. Lüe Sber müsliche mirt⸗ 
Sinäiube Scühhhe- nSeen, ſriem mut Mumm weßentlüch 
Meuhhn Der zm uꝭ,ͤ Ans en Mit den MMEHIA EEMAI 
iumn Kuumet ſtümbem. Där zum Euflanummm Safrürbens e- 

5 

Berichterſtattung ausgeſchloſſen. 

antragten Ladungen Köſters und Seebolds mußten abgelehnt 

merden, weil deren Zeugnisausſage nicht einwandfrei er⸗ 

ſcheine. Die Ladung der in Berlin ſich auſbaltenden Zeugen 

Tilſchak. Ploehl und Bleimann wurde abgelehnt. da ſie, falls 

ſie nach) Moskan Kimen, unter Anklage geſtellt wer⸗ 
den müßten. Dagegen würde die Ladung des Entlaſtungs⸗ 

aeugen für Maier, Rendmann, der im Donesgebiet als 
Dolmeticher gearbeitet und die Geſpräche Maiers überſetzt 
Pat, zugelaffen. Der Gerichtshof erklärte ſich mit ſämtlichen 

Vorſchlägen der Staatsanwaltſchaft einverſtanden. 

* 

Ausgeſchloſfen von einer direkten Berichterſtattung 

it lediglich die gefamte ſozialiſtiſche Preſſe der 

Belt. Ein Dutzend „Lakaien Hugenbergs“ — wie die deutſche 

kommuniſtiſche Preſſe io oft ſagt — ſind den echten Bolſche⸗ 

wilen nebn ihren Nachbetern in Deutſchland tauſendmal lieber 

als ein kritiſch eingeſtellter ſozialiſtiſcher Journaliſt. 

Der iſchechiſche Auhenninißer doch in Berlin. 
Der tichechiiche Außenminiſter. Dr. Beneſch. iſt am 

Fritagabend non Köln kommend in Berlin eingetrofien. 
Beneich wird einige Tage in Berlin bleiben und an Stelle 
Nes erkrankten Anßenminiſters von dem Staatsſekretär des 
Merzen. den Amtes zu einer Unterredung empfangen 
meri   

Nene Kãmpfe in Nicaragna. Dei einem Gefſecht awiſchen 
amerikaniſchen Truppen und Anhängern Sandinos wurde 
am vergangenen Montag ein amexikaniſcher Soldat und ein 
Soldat der Hilfstruppen getötet. Die Aufſtändiſchen hatten 
fünij Tote und fünf Verwundete. Zwei Hilisexpeditionen 
Fwurden in Marich geietzt. 

    

Iun Kner in Menberbar aot Mer Arinr Mrden 
AIn ähnεe E mar Hnhefrirbihrt. Sur Uren 

„en ſm? Mund Kens Xxn, Tumnt iämt Auken, urmtt er 
aenin Derbriart“ Aübrt Ra 1E 3½ üſhem Tar mbrnen 
r ahe⸗ en Jun Seresie uen, aäns, iud muemen 

„ens ertig Hriria. Maßemiz, Nem äcver bre 
Ins. Nee nser ert 5 xb 

———— "T 
XE. Irr π E I . MWißhn wär 
SAeEr * Snerübe hhr gin Srhiütben, mu der kcher 
Tüan unbesr gn Ser 2s dr, mrüen er Wu amt, as Pue 

DIEEEE *D D ihe DeE Muben. rE & iin 

    

Aber auch mennhen Struünten hepbe er Bßs boch werher ben. 
MUimd mmit cimmm Mulr emmmm er im pöilnruudürrEm- 

Sat badw üch Umm. fähmse er fit Iien Mrfhe it cHhem 
„Der RMIH mücht 

Schmur. 
Er im muſh mält urin Dn. Er mt mir im feimer Seite 

— Uaii .. Er Hedt mtür im keäimenn Simme nabe. 

iaucd mmeter chmas. kepülrüctt, ſir eu ſftem 
külirh. Mus cümem numm SAün., As ceim GSeßüüißt WenMDHE- 
Euem cire MAmie rmhn, Eer ſir iEEm ieeü 
EuUE= Auuhnr Kanarüg. Manb miefttäc. ſüure Unitte MüiEn. Srit at 

mnitt Wunfirüir. mtt Eühhr. EM Aerr Enüfiußt mrtß Me Wächr 
Lendd Legraend. Smeun iem ſe nuht-, Ses Lanmenmmum 
Went, ümmämthemb, ämemd rem ſfir Müiher- er WATEπD 
Erämmi fiifh. Hafmit Erumme üim num ſrimmm WIA m2 
Deuumh. Eu Düent War Wariüet meriühfhe Eüne, cür 
arr mut ec, mwäthnt. AMusg Wäew „e banw, „eüh Dutez fu üüim. E=m 
Sammeeeernhem üm amet Süimenee Eer Men üse Seuet 
iru Muid amt ium mülhem W KrftüüI Senten. AE== 
Bum Sreanr Mie Aamiiel iür Walk⸗ — Waulit Arm Ser Rer 

Es if alles in Ordnung, ſagte ſich Kafimir, indem er 
anſſtand. Eue lange za ſitzen, dazn war eß doch noch zu 
kühl und zn ſeucht. Es iſt alles in Ordnung. Wir wollen 
die Kalur nicht frören, jo zu ſein. wie fie nicht enders fein 
kann. Sir jelber ſind ia auch zum Teil io. Ader zum 
Teil, S* euch nur zu einem winzig kleinen Teil ſind wir 

SWoechenyäelylan des Dauziser Stadttbeatera Sonntag. 
den . Mai, abends 7755 Uhbr: „Das Hollandweibchen.— 
Montag. abend 7 4 Ubr: (Serie I) Olin-Pollyv“. — Diens⸗ 
kag. Kbendä 74 Uhr: (Serie I) „Die Fledermans“. — Mitt⸗ 
MSh, abeads z. Uhr: 8, und Lcste diesjabrige Borſtelluns 
der Thentergenreinde“ Zum 1. Male! „Der Hexer“. Kri⸗ 
minalfhnd in?: Afien is5 Bildern) von Eogar Ballace. Deutich 
ven Mite MWarthias. — Donnerstag, abends 75 Uör: S 
III) ei ven benie“. — Freitag. abends 72 Uhr: ¶Serie 

-Der Tam ins Glüd“. — Sonnabend, abends 752 Uhr⸗ 
Deurr⸗ — Sonntag (1. Pfingfißeiertagp. abends 77 

Das Hodanbmribchrn“. — Moniag 12. Pfirgüfeiertag), 
* USr: (Serie Solvone“, — Dienstiag. akends 

  

•
 

Pronaszka mnd 
in: die beren Nach⸗ Let Konſtrutnen leg: Peion 

ü 

— ————— Eugen Klöpſer. der bereins im 
wermamgumen Jaht anf ciner Tournee im Baltikem Tri⸗ 
mpſße feßertr. hai feeben mit einem eigenen Extemble ein 
Saffrtel m Küäge abfelszert und erranßg ſich ergeni einen 
— Erfolg. Das Repertoire Klöpſers, dem dire 
kettkämdtfche Nattsnalcver — das ehemals bexühmte Rigcer 
Sertiche Staderthertrr — ir Berfügans geſtellt worden war, 

umfaßee Krrti Sticke- Abgemacht — Kuß!“ von Triſtan 
Sermand. àem .Mieifter“ vur Hermann Bahr und Idfers 
„Dumetthar Solnes 

Die arDe Cupbel ber eln in Paflan. Die Rirfenergel in 
TPaffauner Duin. die rrtt Au Regiſtern und 1“6ih Pfeifen die 

cüßte Dusel Zar Seit üft. gartt ihrer Bollendung entgegen. 
Ffimeſter foll ße m Serbinmdung mit groken firchrurnffa⸗ 
Eiem Sermmsteritrgru., ßei deuen erſte Kräfte auf Rieierm 
merber mttmäirkrn. Aurtß den Bifchof von Faßan geweiht 
MC 

Aßvr Marhtäbeutseie iei Sar Die für den Sommer 1928 
cerß der Ma-häldenhahe Pei Dersrgadt geylanrte Ausfeurfenne 
er wame ARemü E Rer Kunf iſf cri ben Sammer 192 ißt aut   é 

 



  
  

Nr. 116— 19. Jahrgang 1. Beiblatt det Däanziger Volksſtinne Sonnabend, den 19. Mai 1928 

80 riſenfiert ſich Danzig auf der„Preſas. C Mperer Täp. 
Von Ricardo. 

In Zoppot blüh'n wieder die Sinbben ... (In der Kun⸗ 

deuſprache bedeutet Stubben: Fremder; anſonſten heißt man 

den erdgebundenen Neſt eines abgeſägten Baumes Stubben. 

In beiden Fällen alſy: Neues Leben blüht aus den Ruinen!) 

Die kommende „Säſung“ ſoll, ſicherem Einvernehmen 

nach, einfach ſchuieke werden. Ueberall rüſtet man ſich. Am 

Seeſteg wird gebaſtelt, Svorthemden auf neu geplättet;: 

Strandſchuhe werden friſch gekalkt; Ammerpreiſe werden 

renvviert und Bodenkammern möbiliert: Hanuchen nebſt 

Mannchen freuen ſich. Der Spieltlub ſtellt cinige ſolide 

neue Baectiſche auf. Für Selbſtmörder iſt links vom Mentzel⸗ 

bach genügend Gelände reſerviert. Der Bergelohn für See⸗ 

veſßet iſt erhöht. Effektiv, diesmal wird ſaktiſch die Choſe 

effte! 
Ich kaun mir denken, daß viele⸗ Meuſchen mit Sehnſucht 

auf die Eröffnung der Zyppoter Saiſon warten und ſchon 

jetzt mit bekümmerter Miene ihre Barſchaft zählen. Wer 

das Märchen von Zoppots teurem Pflaſter aufgebracht hat, 

iſt mit Sicherheit nicht ſeſtſtellbar, die Kurdirektion war es 

jedenfalls nicht. 
Zoppyt und teuer? Lätherlich! Iſt Zoppot „Juter⸗ 

nallunales Weltbad“ oder nicht? Na aljo. Man muß es 

nur verſtehen ... 

Zu Nutz und Frommen aller jeuer, die es im Leben noch 

weit zu bringen gedenken, will ich aus der Fülle von mir 

ů ů zur Verfügung ſtehenden Beiſpielen nur E „Badeleben“ 

Di D U 5 8 t ierte D ig:8 5 9 t meines Wöre mpcht Bob Am goppor Geld erdn hneu, um zu 

'e S S5 L 'ig⸗ u auf de Tn. Preſſea: ung. öeigen, wie leicht man in oppot Geld verdienen und ein 

ie von der Preſſeſte e ena ar angier E anz 9 cha a f r Ante 5 N usſte 9 mondänes Daſein fjühren kann. Eine Geſch zädigung 

Bobs kommt nicht in Fragc, denn vor der Hand kann er 

Zoppot nicht beſuchen. Er hat vom Staate einen dreijährigen 

       
      

  

  

Sanalorinmsaufenthalt in Plötzenſce bei Berli (Einzel⸗ 

Der Kampf um die Beſoldungsreform. 8S Meter unter der Motilau. Fimmer und Peie Vent und Kleidunch, verarztet erbolten. 
Gefahren der Taucherglocke. Der Staatsanwalt beantragte ſogar Zuchthaus Vor⸗ 

Die Auseinanderſetzungen in der Beamtenſchaft. — Ihre ů — *. ů ů läufig alſo wird er Zoppot nicht beſuchen, ſondern anderen, 

Irreführunga durch den Beamtenbund. Beint Neubau der Grünen Brücke iſt man jetzt bei den ebenſo würdigen das Feld überlaſſen. 

ů Ilt in diei⸗ iej Gründungsarbeiten für den Pieiler auf acht Meter unter Bob, den de Slehkr. bob ne k. it Drei⸗ 

en T. Ggsarl ů nt ob, den Freunde Stehkragenbob neunen, kam mit Drei 

Benetentag ab. Feamtaabdobacenda iär die damit ver⸗ dem Waſferſpiegel angelangt. Man, wird aber noch tieſer markfuiſzis zur Zoppoler Saiteon. Alles was er an Reiſe⸗ 

bundenen Veranſtalkungen verbreitet er ſich auch ühber, den gehen müſſen, da bisher keine. tragfähigen Bodenſchichten effekten beſaß, war eine tipptoppe Schalc (breite, helle Hoſe, 

neugegründeten Allgemeinen Danziger Beamtenbund und angetroften wurden⸗ Die Arheit in der Taucherglocks mird Szjmeireihiger Kock, Lackichiehel und das Kutteral von einem 

ſeiner bisherigen Tätigkeit immer jchwierigexc. Wiederholt haben Arbeiter die Beſchäf⸗ Hfachen Feldſtecher, Es diente ihm zur Aufbewahrnng ſeiner 

Sun Mmirft jů iůn‚ in d; tigung aufgeben müffen, weil ihr Körper den Strapazen ( Fahnbürite⸗ Da Bob ſich auch jür die Hebung der deutſchen 

Sy wirft ſich der D.B. B. golz, in die Bruit und ver⸗ nicht gewachſen war. Faſt beſinnnagslos bringt man die Pferdezucht intereſſiert, im übrigen ſich aber noch heute 

bündet. er habe von ſeinen 11 000 (l. Mitaliedern noch nicht Arbeiter aus dem Schacht, einige ſind infolge der Arbeiten [wundert, warum Pferde dreigeſchlachtig ſind (Stuie, Wal⸗ 

200 verloren. Selbit wenn dieſe Berechnung von icinem in der Taucherglocke erkrankt. lach, Heugſt), kam'ex natürlich an einem Reunſonntag 

  

  

  

  

  

  

Standpunkte aus zutreifen mag. ſo veraißt er nur. wieviel Zum Schutze der Preßluftarbeiter ijt deshalb vom Senat n 3 Den Eintrittsprei idie Ret j 

JfIAi „ 3 50 S 3 nach Zoppok. Den Eintrittspreis auf die Rennbahn ſparte 

Aürlicder Kent —— die bis dehin in D. B.S. eins Verordnuns erlalen worden, damit geſundheitliche er durch ſeine übrichwörtlichet Hilſstereiihchaft:nate nahm 

überhaupt nicht organiſiert waren, Schäden vermieden werden. Sie lehnt ſich an die Beſtim⸗ irgendeinen, im scigneten Angenblick ausgeſpaunten Gaul 

denen die ganze Richtuna des D.B. B. nicht zuſagte. mungen an, die in Deutſchland Geltung haben. am Kopfitück, führte ibn mit beruhigenden Worten durch die 

ihn lauſen. So kamen er und auch das 

s Innere der Bahn. Tas Pferd freute ſich 

    

  

M NVi 2 dorar⸗ ů u 
Pforte · 

und die mit der Gründung des A. D. B. dieſem ohne weiteres 
yle le Mier 

— 35 
ichöne Pſerd 

beigetreten ſind. 

Aber der D.B.B. ſcheint ſeinen eigenen Behauptungen Fahrende Großlautſprecher im Joppoter Kurgarten. und Vob auſ. 
Dann gingſer an den dringend uniwendigen Gelderwerb. 

  

K.. mnr ic unhehrbttent Hielte. wuie er Vel icber waßenden Das Ereignis der Pfingſtfeiertane. Ex ging zu den euten, die nuichlüſſia am üWian en lan⸗ 

A. S. B. — 1e,. * 3 ů „ 2 „ K E U 

und unpaſſenden Gelegenbeit ſchreibt. ſo würde er doch nicht In Zoppot wird in den Viinaitfeiertagen eine in mehr⸗ derlieren mrasnans Su bolf Bob. rsnttenalmil der 

jo vit und ſo laut in ein Wehegsichrei über deſſen Neu⸗ ſacher Hinſicht intereſſanter Gaſt eintreffen und ſich im Kur⸗ Zabnbürſte b elte an einem langen L. derri j der 

aründung ausbrechen! — garten vorſtellen. Es iſt ein „Großlautſprecher⸗Automobil“ 
Zahn ürſte baume e an einem läangen Lederriemen auf 

        

    

Bryuſt je Sporim rei i 2 — 

der Si — Halste 2 in⸗-Ti Sſt i Brnſt. Die Sporimütze hatte er ein wenig aus dem er⸗ 

e, 
und 50 bis 60 Kilomeler Höchſtgeichwindiakeit, Er entbält e erweden, hatte er rorbin nech ſchuell cißen Wießdoender 

zwei „Rieſenblatthalter“, das ſind neuzeitliche Großlautl-gerlaut, deuer ett nachläſia in der Hand trug und den er 

ſprecher. durch die Sprache und Muſik weithin vernehmbar⸗ nachber ſeinem Sefitet wirtter ablicfemir,deunn alles imalem 

klangrein und unverzerrt übertragen werden können. Außer iſt Nob mindeſtene ebenſv ebrlich wie a0. Prozent ſeiner Mit⸗ 

den Lantſprechern enthält das Automobil alles., was zu menichen. Nur etwas unternehmungsluſtiger. 

  

Dic Verfafer des Pronagandaartikels ſcheinen leinen 

alücklichen Tag gehabt zu bhaben einmal ziehen ſie über den 

A. D.B. her. weil dieſer eine Herabſeuna der geſetzlichen 

Beamtenbezüge nicht habe verhindern können iobmöbl ia die 

Sache noch aar nicht abaeſchloſſen iſt. aleich darauf aber 

wird äugegeben. daß auch der T B.B. — als ſo aroße 

und ſtarke Organiſalion — das nicht vermocht babe. 

      

  

    
  

  

* — 5 2 deren Betrieb notwendig iſt: eine Verſtärkereinrichtung mit Mit ſicherem Blict ſchäste Bob die Herumſtehenden ab. 

Die Sache liegt nun aber leider elwas anders. Stromlieferungsmaſchinen. zujammenklappbare Türme für Einen Maun mit Munmei mure, Kihhwtperüichlen Geſicht 

j die Lantſprecher, Antennenapparate, eine Beſprechungsſtelle ſchniet auserwählte er und flüſterte ihm verſtohlen zu⸗ 

D. 
— 

Sija ci Tips 

Der OB. B. nal die nene Hnnaerbeiolduna ſoaar mit hochwertigen Mikrophonen, ja. ſogar Waſch⸗, Koch⸗ und „Wollen Sie einen guten Tip?“ 

ſelbſt gewollt! 

    

    

Schlafraum für das Bealeitperſonal. „Ja“ jagte der andere und war Feuer und Flamme „ſind 

Sein geichäjtsjührender 2 bułtß het ſie zufammen mit Be⸗ Der Zweck des Wagens iſt folgender: Es kommt heut⸗ Sie- 

amten des Seuats ſelbſt bis ins einzelſte ausgearbeitet. Er ‚zutage fehr oſt vor. daß bei Verfammlungen, Feſten. Sport⸗ „Siſt“, macht Bob. „lyſtet 3 Gulden.“ 

kannte ſchon im vorigen Zahre ſebnlicheres Ziel. als veranuſtaltungen uſw. bald hier. bald dort Mitteilungen. An⸗ „Gemacht, bier. ſchnell!“ 

Dieſe unſozjalſte eller Beſoldungsordnungen— mit Gewali ans iprachen, Muſikvorrtäge. Rundfunk einem aroßen Zuhörer⸗ „Danke! Wetten Sie auf Nummer 3.“ ů 

Deutſchland nach Danzia zu übertragen. Wieviel drinaliche geboten werden ſollen. Eine Großlautiprecheranlage Dann aina er jum Nächiten. Er ſagte nicht immer die 

  

uund drinalichſte Einaaben bat er nicht beim Senat gemacht, jedesmal erſt aufzuſtelleen und dann nach der Veranſtaltung glciche Zahl, nur mußte er ſich hüten, etwa Nummer 8 äu 

damit die preukiſche baw. Reichsbeſoldunasordnung lieber wieder abzubrechen. iſt ſeitraubend und koitivielin. Des⸗ raten, wenn nur 7 Pſerde licſjen. Dann hätte er auſplaßen 

hente als morgen für Danzia Auwendnna finde. balb wurden Automybile mit Lantſorechern und den zum können. 

Der innge, unbedeutende K.T.H. aber bot dis Mebar⸗ Betrieb nöticen Einnichtnnaen verſeden. So, ſütes, möalich. Die aellaierigen ſind ia für „Jute Tips“ ſo dancbar und 

nahme ron vornherein abrelehnt und einen eigenen Ent⸗ in wirtſchaſtlicher Weije an verſchiedenen Orten, Großlaul. bezabten gerne 3 (aulden daſür an einen Mann. Der „an, 

wurf für Danzia ausgearbeitet, der jedem das ſeine zu⸗ ſprecher zu verwenden. Das Automvbil iſt in kurser. Zeit ſcheinend“ von Pferden viel verüeht und „Aule Vesichungen 

kommen laßen ſollte. 
an Ort und Stelle die Einrichtuna etwa 1 Stunde nach An⸗hat oder gar vom „Ran“ iſt. Bäabrend die Rennen gelauſen 

Und nech mehr hat der d in jeinem nunmcht'] funſt betriebatercm unaphänaia davon, ob im Ort Ne3⸗ wurden, veriaufte. Bob ſagar ſchon Matichlägt jür die kom⸗ 

Tiahrisen Senchen, vechr Zußte eubt. Trotz deiner itrent e Wüüptecher Woeven auch bier eine Lrobe ibres menden Setten. Seine Einrahmen maben durchaus reſpet⸗ 

ältt Mitalied ů oꝶ e Vaßae ůi 13 ůi el. Jedeufalls kvunte er die Woche über vis zum nächſten 

Leit net autape uantener Veärnlen anhonmerieb, Har er acfernwersebrnite nt wubwergänpieh, Line Setans. e Renhen donvn ietbenn 
cs bis heute nicht fertia bekommen ů metern vernehmlich und aut verſtändlich, eine Leiüuna⸗ die Oda ſagt in Zovvoi ſe 

—— v cingehenden wifſenſchaftlichen Forſchungen in den La⸗ Und da ſagt man. in ipur C 

für dieſe untere Beamteuſchalt auch nur das boratvrien der Siemens C. Halske A. W. Und ſorglältigiter 

mrackte Satteffen zu erkümwien. Ausführuna in den Werkſtälten diejer Firma zu danken iit. 

    

          

  

i das Leben teuer 

  

  

Vom 17. und 18 Moi 1928. 

kle: Winne Eva Kadau geb. Micheli, V. u W. 

DWilhelm Fenielau. J. 3 MW. — 

  

und das 10% Kahre nach dem Kriege. 

C-· allerdinas iſt ihm alä ud aetungen: er bati es. Unſer Weiterbericht. 

ceicheür. daß die boben und höchſten Beamten trot der — — e 2 — 

katait rien Finanzlage der Hreien Stadt im Gelde Veröffentlichung des Obſervatoriums der Freien Stadt Tan⸗ 

ichwimmen. 
Borberfage für moraen: Wechjelnd bewölkt, ver⸗ 

An dieien Tatzchen ändert der aganze Beamtentaa mit f einzelte Regenſchauer, mäßige. zeitwelſe ouffriſchende Winde 

nen tüörerden Reden nichts. Die untere und mitttere aus weſtlichen Richtungen und kühler. — * 

antenfwaft wird tcn kaum urib lauge irreführen laßen. Aunfichten für Montag: Noch unbeßändia. 

ſe wird buld die Aucen auitun und dann ſeben. wo der Marimum des geſitrigen Tages: 12.3. — Minimum der 

FPlatz iſt en den tfie ackört. letzten Nacht: 6.8. 

Todesfä          
    

   
        
    

    

      

    
    

    

   

  

     

    

    

             

  

  
         
   

   

  

   

    

     
   

  

     

Ste leischbr Uber ſtet ma dasch und bilig mit 

fleischbrühwülfeln 
ARBEITER- TURN- UND SPORrVERBAND DANZIG 

Das bedeutende Sportereignis am Sonntag, dem 20. Mai 1928 

! Nanzin ů 

Rilzid öonen- MürsChäl-Manmie 
Aut Müssen 25 M, Dsbrs⸗se 2evpes Paseea 3 M- Varerbebsbel. Aakanlt Spiel 

Eintritt 1. co Gulden. Miiglieder. Arbeitslose und 3ugendliche gegen Ausweis 30 P 

4 ctwa %0 Uhr Kämplbahn Niadarstadt 

* 

Sommersprossen 
Sonnenbrand. gelbe Fleche 

beseitigtunter Caranlie 

b Apotbeker J. Saddehusch 
Et in 2 · ved 2 Doses 

Hxela-Creme 2 
Allehnverkauf bei * 

O. Boismard- Bulinski , 
Iledirinꝛldiogerie 

2 

oAN;- 1C, Kasubischer Ma-kt La. am Bahnhof 

  
  

   



  

FUR PFINGSTENI 
Sorgfältig gewählte Artikel des täglichen Bedarfs als günstige Einkaufsgelegenheit. 

̃ — — ü Gardinen 
Iatt. Perser-Aute-Teppiebe in verschi. Damen-Kleidung ů crMV.s vu. 35 0 Ein r 1.,. 126 0.95 

Teppiche 

denen Farbsi⸗llungen 
Vitragen in den neuesten Mustern. 1 95 

   

&. 10 0 m 2 c½. 200300 Cm S5 - 
Damen-Kleider Barkfsrh-Mäntel ans Kasha, Ca. 60—70 em breit . 3.50, 2.75, 

1⁰2N»0 em dU v S‚OO nW. — aus Zephir, indantbreniarbig 4 % mis hübscher Biesenarbeit 23. 50 Gardinen-Meterware zum Seilbskanfert., Artv-Reform-Teppiche dauerh, StraptMare Dam. ISdü. 2 BGd-Stofi. Aaade. DasmeAntel ans gntem Herren- 58. 00 Ca. 150-150 cm br. 3.75, 2.75„1 9⁵ 150 9600 em π e. See cm e Sef. hüberh. Gart. u. Wanderkleid Soff flotte Sbertkorm — „-Meterware Baum- und mod- 165„ScmüSe ca. 250 Ss0 ShnLL Fennis-Xleder aus gut, banmwvl. 13.50 Eieg. REEAirI Sus imit- engl. 68.00 Muster, ca. 110.130 cm br. 3.78, 2.75, 2A.40 Arminater. Teppiche a best Kammgarnv. Panama, fl. Spot Aiterm. M. Lache Stok. mit mod. — Görten Haibstores abgepaßlt, Etamine., mit cV½. 1000 em 55.0 ca 2 ½m 185.00 Damen Klaiees mit zeich. Volante, 27.55 Den-MAntal a. reinv. Jacquard- 75. 00 Linsätzen und Spitzen . 7.50, 5.00, 3 70 1N0240 cm % Cc 2em 20 aus Vollvoile, od. Einnenranst. Kacks- FEalb aafEnssLeeid. Duch. Halbstores abgep., egl. Füll u. Elam., ———— aus — Wollmderial. Vorneh²e Frarm-KKäder ans gu K2. 34.75 — aus — 78 00 m. Ein., Durchsstz u. Spitz. 15.00, Laes, 8 7⁵ in großer Musterauswah tem geraustertera Vollrosle ler e Spertwantel (0. Gardinen abgepaßt, 2 Schals, mit Lam- & 150⁰06m O-S0 cm Anhι Flotte — 2 Mmt. SirRiAer Preg. neneste Must. 10.50, 8.75, 7.50, ;. 50 & 17D240 Cm 138.00 ca. 250 m 3500 Vollveile, Basemnil Form 35. 50 in vielen. moderner Mustern 39. 0⁰ Madeas-Gard. abgep., 2 Schals, Mm. Lam- 
Torruay- Voferr- Teppiche anerkannt mester Tahebies-Kisse Mit Dit räck. Gar- 11 .75 Pxilever Wolle mit Seide, eni⸗ 14. 75 breq., neueste Must. 18.50, 1.50, 11.50, 0 7⁵ Stratez-Teppich, ca. 2 em 275 nierung, moderne Muster ATäckende große Aussabl Etamin Streifen und Karcs, Iute-, Imfft. Perzrr- nud Taperttry-Vortleger Voilb-BiEvon 9. 75 Wastrm àrmellos. 9. 75 ca. 150 em breit — 1.95, 15⁵j1 4⁵ 

—3** Spanastoffe Tupfen und gemustert, 3 50 
Stück 11.00. 800, 5 25, 400. 200, 1 — —* * 

Plüsth-, Wolfperser- vπι Auiurtrr- ‚ů 
Verleger. Stück 330, 2400, 18.00, 14.7 

Werfl r viele Fardben 
EEIN ca. 150-150 cm breit . 7.50, 5.00, 4.50, 

  

Damen-Wäsche 

   

  

Bettwãsche ö Weib- und Baumwollwaren 
————2 2 G öů Tagbmae Ballform, Wsche- Küachthende aus kräſftigem Hemden- Hemdentuch kräftige Ware, 

ee , ee ne u der 1 U.55 
5 arniert. 80)Si0W s ;. 75 Stutf, mit Küöppekpeturs garmert 1.95 1 reickh. venschierd. Stiebereigarnit. 6.75, 5. 50 Xüäsche geeignet —* 160,J. 40 lich Farniert. 50100 . 7.88. 
Bettberng 20 starkfädigem Hemdran- 22 7. 75 . —. AAberne. — Kraft.- Wasche- bee 2. V — AnS — Sckestoßt, 12 3.50 

rertberng aus autem Läpen nes gutem Maschestoff, mit 2. 75 
ů 13 KRallform. ans Ls. Wäshe- Hemtese ars B130 .200 , Aten Lisee 2 I050 —2 2%0 Späergaranse Windelferm . 4.50, 

Rentorcs 80 em br., pa. Elsass. Qual., 
kraftig u. solide im Tragen 1.80, 1 65.1 50    

13 an5 br., für Bettwäsche. 1.50, 1.40, 1.10     
    

    
  

    

  

150 2 (m. 12 b5 e 
Byttbernz brochrte 115 TDUe le ArRel. ams gut. Herf., Heeer ams feinem Waschestofl. mit R Linon 150 em breit, 
15200 (m e, 5M B.75 Lang. M. Ne. Keck⸗ Büo- A 2.25 SAiEs u. KEpgeigarmin:: 130, 5. 50 vollgriiäge Were 2328, 246, 1. 95 
LAben nus starkfädigern Donls“. SEei SSSTIOSS- à Kat. Wäschr- 1 C Prirrſträche ans Waschefiuch, mit 5. 90 Dowlas prima Qualität, 3 25 
150 Hι -Mmp/.., 48. 9.50 ff. m Shütr. u. Süiskereimstir- 23*. Pxrrter Stüskerei „d. Spibrengarn. 6.75, 150 cm breit, für Laken. . 4.80, 4.00, G. 

Lahen EKlsasser Cualiiat. SStüid Seschles, frsa. Renfacct rnit H2 3.90 PrisrefrötkE a. Et-WaäschestoffRalif.m. 6. 50 Gesichtshandtuch 1 65 
150 K2D -h-nünü. 1U 3 850 meürk. Stirk. u. KipREAAAAr 4=. Stek- Ans u. ESKEDPpeigarn. 3.50, extra schwer. —3.25⁵,2.50, 1.- 
Lyken crdtle Warr. 9. Umtertaills aus festirm WasDesff. 0 75 Herren-Marhihemte 2. fest. Hemdent., 3. 7⁵ Cerstenkorn·Handtũucher 2 10 
150 22U ⸗‚(m. 1 Aiit Weäch- Cersehietd. CAEDII. 4 15%5 „ .UMIeSEKLAO —.—.—.—.— Kuchant. anctach Kemnleinen, Saan. „ 
Laken rein Leinen. ertra rcherr. 2258,18.50 25HI1O em .——2.10, 135, 1.80 

Dame, aih cerpie. e e Müiel- i ———— —re— — Larguarg Eandtücher 4550 reich lick Aii 2li 80 EHIIIAIA Preisen u ů 50110 em. Reinleinen 450, 325 3.00 
* * — — — * — 

Taschentücher Tisch-Wasche Schürzen 
Miader-Taschentürher Teieen Trarltcher EaibI. Iadg. Phant. c.. Jumper-Schürze 
Wit arlägrs EKanten- — GAι G25 b.1 DLHS E M eee 2, Sternster. Gr. IDN2Dem 1890, 16. 00 aus hübschen. büunten Stoffen 250,1 7⁵ 

6.15 Ter BSDDI.1B59 em. 32813.59 Se. 250150 em — Jumper-Schürze aus farbigem Satin. 8502.05 
mit Hohlsanmn 2 E AEIS. Jahu-r iulent it. verschieden gepaspelt Daue - hren-Faceschr, LE THι I . 15. 7⁵ ü Wr em ans. &r 125—100em u 19.00 Jumper-Schürze aus apart. Seuustert 3 75 mit versckisdäthen Eckry. 4 ., mrareribert. JarhρrtιtkL.- 22 — — — Salin. fesche Form . S.75, . EHrr- TI E ans LinGl. 5 IEE MANEAEEE- Jaetz n. II. Ex Eim Leinen 3 5⁰0 Servier-Schürxe aus sehr gut. Duant ; 2⁵ WeiB. v. Farb. Kantzn SUs StemmmsEr Erε cnn CErsse Sö. — 9. neueste Ferm 4.78, 3.75, 2.90, I. 

Strüùmpte ihotasgen errenartei lLedersaren mModewaren risch- und D̃Wandecken 

  

   

   

DAE S„a- äESh Ma* 3——— ——— LAA „KlMSEAgen veig, Dmandecken 
Ecr. Lärsd. qrreissrrt IMmitnfion 42. 7 DDEE-EESS-KT. 27U E *EChMIMSH. A4 ETS MM Spitze 138, 1I 1 in Gobelin, ca. 140/20 . 22.90, 18.00, 16.00 

BE LaRL.        
        

  

   

  

Dams ERunss- EHerrue Mis „Ouerimi ZRiH 2 
-IKr-EE Ee 

  

     

EEicberkragem NMoibe. 13 Dirandecken i. Gobel., i. Verdüre- u. 10 50 SSide. i. viel. Farben DehpeLmnSt , „ FEESCR. GSrüen Werls. —— 1.2 ů mod. Mustern 150/0 2.00, 22.50, 2 Danre Mka. MBaunen SCU Oherheene Wesm. EEIETASSbE LeLLeve —5 KEisderkragen Seide. Dirandecken i, in Mokette 42. 90 nuEELr Wunlitak Muka. DrqqprIbr. E2S, MAVA bee ben Prrüswenh 8. 4 &. u. farb m. Wonts. . und Mohair. 150500 600, 52.00, Deee beer Eerreehe ee farbie e 7. 7⁵ AruEher Sridenkler Muks-AIHTi 2⁵8, Desr SenE Brod. 3.78, in Gobelin, 150%5012.50, 18.50, Damertrümte EürrriEnH Klbriceruesten Batist 2.22 risehdscken i. GCobel., Perser- u. and. 12.50 Remerg- Nahsrüde Mako 4= In Mal.-Spitzen Zeiehnungen, 1507180 11.7S, 18.59, MDErr Ur 858. Herremhreen — ee iüeeen 2¹ 00 *Et. REGuUNdir ht Muke LEAM. Spit 7.2. in bordeaux u. Weii Er. 1457175 KärrEAADDC — 15 3—— IE ————— WaKII Phantasiedechen i olbrips. Tuch, Gob. 45⁵ .00 Flvr. ScHUAU SMTuRg EEEI. 1. E, üme. W. n. farb. 7.53, u. Alp.- 150/160 u. 145h175 8 62.50, 52.60, Lechen Azurnfler 2 BAAAr ů ů iirbe Sch aKipabe 1 wn ji. Wollrips. Tuch. Gob. 15. 00 maa Musrrrüng 2, Eünktveüde PEE. A25 Leesde Desims G2⁵ Krmaulber 23 5I. 36m 4.55, 2 ch u. Alpaka. ſi. rund. Form 2 25,U0. 21.80, 

Potryhus & Fuchs 

  

  E 
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Teppiche, Gardineni 
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2—— i in rüree SSSM 3— 
1 —.— — — —.—— Dasn Mans der gsöten salltzten 

„Eißem Hem Sutmee Mäbe imn AUmR- Sein Flan war: Gesen ein Uhr nachts, wenn Schweſter „ — Tanm — mrims Gunida ailg ſutlünfem. Jach KErambt mirthus mächr.“ Nunh im firfem Schlaß lag, wollte er die Tür leiſe öißnen. Die Nifůlir umt Ansn Kuun Dun- Dꝛie Lans Ainberziemer fübrte. Schweßer Kutbs Stube ſchloß AUM Wacbn- am jenes. Die Tür zwiichen dem Kinderzimmer und dem ———— — Güt cüin. SccuHE a im afhei IEEE ü Schleframme der Schweüer ſtand nachts offen. 
— SEmwerr m ů Ticter muhte alio Evchen febr behntſam aus dem Verte Er 2 Lunn Man aümn Amicnmumt äam amß der Zumuu? Seimem Er boifte. das Lind werde daber nicht exwachen Eutu am I—ime Süms DWerde ſich ſchiafend in ſein Beit tragen laffen. So. daß 

  

Ee ————————— Eud ar Rurm fü ami Schmener Auiß von alledem nichts hörte. Xure — Damialtiber hnmür — mit vrnom Schuhfr Aindee er uum ——————— 10 Ee ſfte doch, fragte fie. was er norhabe, ſo würde 

  
Kuts, än Müne E TWert. Ducß zir Wür Mütn üünt, MaE Eer ür Rähan. er ßfte neft frgenderner Ausflucht beruhigen 

Krkr Erhern Dr Mrmichen. Mür 11 MeItMEDIRl. Mitm mun Aun Er Bem Mir Fümüh — Im ömxi Drimalm ERum gelaunt — Ie nãher dee Lerbängnisvolle Stunde beranrückte, dens irrrern. cu4 umst Tr üub Liümar. x U üürmäßcher KEiopfte Dieters Herz. 
Seisreükim Kenammmuurn n aurhrn. räime Rch. üs Sm maimas 5 ne e3 Er las mie im Kieber. Glüßbeis war ihm. Schweis⸗ noeh iEDAnhe Wag. MErte DDn GüIiAbihern IEID f — ErEfm ramnem ihm von der Stirn. 

  

bs ſramt Tumäunseärelken Num ja — Rerben ig fcin Harlekiniornung — beitt es in Deuen Trunrans De. Lanbmmuät. Dar bast—ienet vanr, neer Awhl uneh Lanm is ieihk ercctenen—das Een Kraerräng, va Mrahmüämmin, nu irt LSüem Mi W „ mur MMHI kam ſo leicht. 
2 e mn Kecn mick au æincn SertumiAAnn. mrrimnhu, 5 ur ——— — Aue Kräfte des Bilens bot er auſ, ſich Kube in er. ů ü zWüingcr. Hielt „ih vor: erx mäüſſe eiue feſte, fichere Sand 

Berahrem., KEnn ber Schuß in Euchens Schläfe durfte nicht 
fehgehem. 

Tissmael nmöte er, wos er ſich vorgenommen, enifchlußrv 
＋ Emde fühmem. 
* Eim Trur 

ů‚ 

    

— Die Sämmer gingen die Schlage feines Herzens Seit ü emnhen Sür aie Eues Nem Kcller gäe: Siniär Er ſfrien aus denn Rectt, taftete fich anf bloßen Füßen im Sert emm ů Weufterm keun Fumr Tür. Stand minttenlaua lanſchend., mit Daſiricn ů Auan ſeumtd ar umESDI „ EETxA M.L à Leickrekre, Siähcüce; Lewugkten Kerven, Frücdte gamz facht und rorstttr Se Lii⸗ — hee — Den Delk Er r -m äiber Pir Mumue Aint, Kie Lerhem Ahend,. N WSeite ſhüen- kkinkc riürder, äffwett Leife. — mu Raum mm dar en nhr rinr Aufaeng Müühs A Her — fm am Scrn Daufalie mäeder Une, MUarhmben Müit Maln Erunchst ei cen Amemig Mrh et Den EMUIanh ATa& fErE. üu Gaemer Ee Shu KLih. Der Euitlüäut buue üim EEürn Aane mum krrirnte Mmhüh Amffm im ihhm. — (Serrietung bersr) Ss= n Seenten Len Sm Eb. SE-D Ai aüübre hHUE S 8 Er r DnhDt MüheLmarrr v rrrtt enen ars im Saiben pisf um adk. Tienn Büches Er Aaß Süit iete tan er — — ——————— Dr Luene Meun m. Sne Se — ü t Süinns AEE D E SäEuIG TMarffr.üfkü ² Kae Kin Sess Rüt vnED-r c üh rm. f W en 
Kaliklora Zahnpasta 

reere- aen ee deener: 
ueneeerserneererer,ses 
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Aurch die Schlachthöfe von Paris. 
Von Kurt Tuchvliky. 

Ein graugrüner, ſtumpfer Himmel liegt über La Villette, 
dem Arbeiterviertel im Nordoſten der Stadt. Ein Stückchen 
Kanal durchſchneidet auer die Straßen. von hier fahren die 
Käbne mit dem Fleiſch durch ruſſige Wieſen. Es iſt ſieben 
Uhr früh. 

Gegenüber dem begitterten Eingaug zu den dunklen Ge⸗ 
bäuden des Schlachthafes hocken, ſitzen, bummeln vor den 
Caféhäuſern merkwürdige Männer und Frauen. Viele 
haben blutbeſpritzte Hoſen, blutgetränkte Stiefel, ein grauer 
Mantel bedeckt das ein wenig. Einer iſt nur in Jacke und 
Hoſe, unten iſt er rot, als habe er in Blut gewatet, auf dem; 
Kopf trägt er eine kleine, runde, rote Mütze — er ſieht genau 
ichigat. ein Gehilfe von Samſon. Er raucht, eine Uhr 
ſchlägt. p 

Die Maſſen ſtrömen durch die große Pforte, hinten ſieht 
man eine Hammelberde durch eine ſchattige Allee trappeln, 
mit raſchen Schritten rücken die Mörder an. Ich mit. 

* 

Ueber den großen Vorhof, flankiert von Wärter⸗ und 
Bürohäuschen, an einer Uhrſäule vorüber, hinein in die 
„carrès“. Das ſind lange Hallen, nach beiden. zugigen 
Seiten hin ofken, hoch, mit Stall⸗Löch an den Seiten. Hier 
wird geſchlachtet. Als ich in die erſte Halle trete, iſt alles 
ſchon in vollem Gange. Blut rieſelt mir entgegen. 

Da liegt ein rieſiger Ochs, gefeſſelt an allen Pieren, er hat 
eine ſjchwarze Binde vor den Augen. Der Schlächter holt aus 
und jagt ihm einen Dorn in den Kopf. Der Ochſe zappelt. 
Der Dorn wird herausgezogen, ein neuer, längerer wird 
eingeführt, nun beginnt das Hinterteil des Tieres wild zu 
Somerz als wehre es ſich gegen dieſen letzten, entſetzlichen 
Schmerö. 

Auf einem Bock liegen drei Kälbchen mit durchſchnittenen 
Kehlen, noch lange zucken die Körper, werfen ſich immer 
wieder. Raſch fließt das Blut mit Waſſer durchmiſcht in den 
Rinnſalen ab. Dort binßen ſchlachten ſie die Hammel. 

Zu acht und zehn liegen ſie auf langen Böcken, auf dem 
Rücken liegen ſie, den Kopf nach unten, die Beine nach oben. 
Und alle dieſe vierzig Beine ſchlagen ununterbrochen die 
Luft, wie eine einzige Maſchine ſiebt das aus, als arbeiten 
dieſe braunen und grauen Lieder geſchäftiat an etwas. Sie 
nähen an ihrem Tod. In der Ecke ſteben die nächſten, ſie ſind 
ichon gebunden, ſchnell nimmt der Schlächter eins nach dem 
andern boch und legt es vor ſich auf den Bock. Kein Schrei. 

* 

Drüben in der nächſten Halle wird à la Juive geſchlachtet. 
Der Mann, der ſchächtet, iſt aus dem Bilderbuch, ein Jude: 
ein langes, vergrämtes Geſicht mit einem Käppchen, in der 
Hand bat einen rieſigen Stahl, ſcharf wie ein Raſiermeſſer. 
Er probt die Schneide auf dem Nagel, er nimmt irgendeine 
religiöſe Förmlichkeit mit ihr vor, ſeine Lippen bewegen ſich. 
Die ſüddeutſchen Gaſſenjungen überſetzen ſich dies Gebet ſo: 
I ſchneid di nit ‚i metz di nit, i will die bloß mal ſchächte! 

Hier wird das Tier nicht vorber getöket und dann zum 
Ausbluten gebracht, ſondern durch einen Schnitt getötet, ſo 
daß es ſich im Todeskampf ausblutet. Ich bin auf den 
Schnitt geſpannt. 

Carrees und wieder Carrees — der Auftrieb auf dem 
benachbarten Viehmarkt, der zweimal wöchentlich ſtattfindet, 
iſt ſtark genug: geſtern wäaren es 13000 Tiere. Paris iſt 
eine große Stadt, und es gibt nur noch kleine Abattoirs, wie 
das an ßer Porte de Baugirard, und eines für Pferde in 
Aubervilliers. Jeößt iſt das Pferdefleiſch annähernd ſo 
teuer wie das reguläre — der Verbrauch hat wohl etwas 
nachgelaſſen. La Villette hat das größte Aba;:oir — keines⸗ 
wegs das modernſte —, mit dem in Nancn und den großen 
Muſterſchlachthöfen in Amerika und Deritſchland nicht zu 
vergleichen. 2 

Stallungen und Stallungen. Viele Tiere ſind unruhig, 
viele gleichgültig. An einer Stalltür iſt ein Kalb ange⸗ 
Hunden, das bemegt unabläſſig die Nüſtern, etwas gefällt 
ihm hier nicht. Zehn Uhr zwanzig, da iſt nichts zu machen. 
Ein Oſe will nicht, er wird furchtbar auf die Beine ge⸗ 
ichlagen. Sonſt geht alles giatt und ſauber und fachlich vor 
fich. An einer Tür ſtehen zwanzig kurz abgeichnittene Rin⸗ 
derfüße, pars pro toto, eine kleine Herde. Hier liegt ein 
Schafbock und kaut zufrieden Hen. Es iſt ein gewerkichaft⸗ 
licher Gelber. 

Der wird an die Spitze der kleinen Hammelherden geſetzt, 
die da einpafſteren, er führt ſie in den Tod: kurz vorher 
verkrümelt er ſich und weiß von nichts mehr, der Anreißer. 
Er iſt ganz zahm und kommt immer wieder zu ſeinem Fut⸗ 
terplatz zurück. Dafür ſchenkt man ihm das Leben. Das 
full in den letzten Jahren ſchon mal vorgekommen jein. 

Hier im grosen Stall iſt ein Pferch ganz voll von Schaſen. 
Sie werden wohl gleich abgeholt, ſie ſtehen ſo eug aufein⸗ 
ander, daß ſie ſich überhaupt nicht bewegen können, und ſie 
ſtehen ganz ſtill. Sie ſehen ſtumm auf, kein Laut, hundert⸗ 
zwanzig feuchte Augen ſeben dich an. Sie warten. 

Durch Stallſtraßen, an Eisfabriken und Lonſerven⸗ 
fabriken vorüßer, zu den Schweinen. Eine idvlliſche Hölle. 
eine hölliſche Isöylle. 

In den rieſigen, runden Raum brennen in den einzelnen 
Kojien, die durch Bretterwände abgeteilt ſind, aroze Strob⸗ 
fener. Die Rotunde hat Oberlicht, und die Schlächter, die 
Männer und Frauen. die die Kadaver jengen, iehen aus wie 
Angeſtellte der Firma Hephäſtus & Co. Die Schweine rum⸗ 
meln in den Kojen, durchſuchen das Strob — der Schlächter 
mit einem großen Croquethammer tritt näher, bolt, beiliger 
Hodler! weit aus und ſchlägt das Tier vor den Kopf. Mein 
fällt es ſofort lautlos um. Zappelt es noch, gibt er einen 
zweiten Schlag. daun liegt es ſtill. Keine Vauik unter den 
Mitichweinen., kein Laut, kein Schrecken. Draußen in den 
Ställen drumherum, ſchreien fie. wie wenn ſie abgepochen 
werden follen — er drinnen kein Laut. Dem- toten 
Schwein werden von Frauen die Borſten ausgerupft. mit 
denen du dich ſpäter raſierſt. dann wird es aus Feuer ge⸗ 
tragen nud abgefenat. Die ſchwarzen Kadaver. auf kleinen 
Wägelchen bochaufgeftdichtet, fabren ſie in den Nebenſaal. wo 
mantſie weiterverarbeitet. Hier, wie bei den Rindern, fehben 
Leute mit Gefäßen, die fangen das Blut anf. Das Blut 
raucht, eß iſt ganz ſchaumig, ſie rübren nunnkerbrochen 
darin, damit es nicht gerinnt. 

* 

Die Schlächter ſteden ſich nicht ſchlecht: ſie nerdienen etwa 
zweibundert Franken die Woche. Eine Umrechnung ſergäbe 
ber den verichiedenen Lebensbedingungen ein falſches Bild: 
der Reotlobn iſt fü. deutſche Verbältniſſe boch: der fran⸗ 
zöfiſche Arbeiter wobnt ichlechter als ſein dertſcher Genyßje, 
ißt bedentend beßer, kleidet ſich faſt ebenio aut.) 

Da an der Ecke ſteben vor großen Trögen Männer und 
Frauen und kochen die Kulbaksvfe ans. Blutis kommen ſie 
binein, weiß kommen ſie herans. Auf dem Boden rollen die 
abgeichnittenen Küpfe mit den noch geöffneten Angen — ein 
Mann ergreift ie und pumnt ſie gleichfalls mit der Luft⸗ 
pumpe auf. Jedesmal bläht ſich der Kovf. jedesmal ſchließt 
das tote Kalb langſam und wie uun erſt verlöſchend die 
Angen. deun werden ſte abgekocht. 

  

Das einſeitige Stiergefecht dauert noch an, bis elf wirds 
ſo weitergehen. An der Uhr, vorne am Eingang, hängen die 
Marktnotizen. 

Da iſt zunächſt eine große erzene Tafel, den Toten des 
Krieges als Erinnerung gewidmet, aufgehängt von den ver⸗ 
einigten Großſchlächtereien der Stadt Paris. Namen, eine 
Jahreszahl ... Ich ſtudiere die Markttafeln. Und beim 
Aunffehen bleiben mir Wort haften, ein paar Worte von der 
Inſchrift, die die Gefallenen ehren ſoll. So: 

La Boucherie en gros 
1914—1918. 

Die Parallele iſt vollſtändig. (Aus „Mit 5 P. S.“ von 
Kurt Tucholſky. Verlag Ernſt Rowohlt⸗Berlin.) 

    

      
——— 

Torpeboſchüſſe aus der Liift. 
Es wird immer toller. 

Es wirft Torpedos im Gewicht von einer Tonne ab! 
Die militäriſchen Fachmänner Englands ſind ſtolz auf das 
neueſte Erzeugnis der britiſchen Flugzeuginduſtrie: Ein 
Apparat, der eine Geichwindigkeit von 150 engliſjchen Meilen 
in der Stunde fliegk, der mit voller Ladung zwölf Stunden 
in der Luft bleiben kann, und der nach einem Anlauf von 
50 bis 60 Meter faſt ſteil in die Luft ſteigt. Die Begeiſterung 
der Herren Militärs wird man allerdings nicht teilen, wenn 
man bört, daß die Ladung aus einem Torpedo im Gewicht 
von einer Tonne und mehreren Bomben beſteht. Unſere 
Aufnahme zeigt das Flugzeug, mie es ſein Torpedo auf ein 

im Meere ſchwimmendes Ziel abwirft. 
Das ganze wird ſpäter einmal im Muſeum gezeigt werden, 
mit der Auiſchrift: Dafür verſchwendet das 20. Jahrhundert 

noch Geld. 

Die „Bremen“⸗Flirger in Boſton. 
Weiterreiſe mit der Eiſenbahn. 

Das Iunkersflugzeng, mit dem die „Bremen“⸗Flieger 
bisher durch die Vereinigten Staaten gereiſt ſind, wurde bei 
ſeiner Landung auf dem Deirviter Flugplat ſo ſtark be⸗ 
ſchädigt, daß es hier zurückgelaſſen werden muk. Die Be⸗ 
ſatzung begibt ſich mit der Eiſenbahn nach Boſtou. ů 

Die „Bremen“⸗Flieger ſind mit der Eifenbahn Freitag 
um 4.26 Uhr nachmittags nach Boiton abseiahren. 

Die „talin- wieber in Liögsbay 
Die „Italia“ iſt am Freitag um 10 Uhr in Kingsban 

wieder gelandet. Ueber die weiteren Pläne General No⸗ 
biles wird nichts Neues gemeldet. 

    

Das Aergernis im Hyde⸗Park. 
Ein engliſcher Volizeiikanbol. 

Vor einigen Wochen wurde im Londoner Hudepart ein 
belannter Nationalökonom und eine Stenotuviſtin unter der 
Beſchuldigung „Aergernis“ erregt zu haben, verbaftet. Die 
amtierenden Polizeibeamten ſchwören vor dem Polizei⸗ 
gericht, daß das Paar beſtimmte, genau bezeicnete Hand⸗ 
lungen begangen habe. Die Angeklagten wurden trotzden 
ſreigeſprochen, weil die Unmöglichkeit der Ausſagen der 

Polizeibeamten erwieſen werden konnte. Einige Monate 
ſpäter wurde der engliſche Innenminiſter im Unterhaus be⸗ 
iragt, was er gegen die Polizeibeamten zu unternehmen ge⸗ 
denke. Sie hätten offenbar einen Falicheid geleiſtet. Der 
Innenminiſter ſagte zu, daß er ſich der Sache annehmen 
und die Akten der Staatsanwaltſchaft zwecks Einleitung 
eines Meineidsverſahrens gegen die Poliäeibeamten über⸗ 
weiſen werde. 

Am Mittwoch iſt nun — wie ein Interpellant der Ar⸗ 
beiterpartei am Donnerstagabend im Unterbaus fenſtellt. 
das junge Mädchen von einem Bolizeibeamten aus ibrer 
Stelle abgebolt und ohne richterlichen Vorführungsbefebl 
auf dem Lonboner Präſidium fünf Stunden von zwei Kri⸗ 
minalbeamten vernommen worden in. Sie veriuchten das 

üů Mädchen zurch Einſchüchterungen zum Eingeftändnis einer 
ſexuellen Handlung im Hudrpark zu bewegen. Der Innen⸗ 
miniſter batte inzwiſchen dem Staatsanwalt und die beiden 
an der Bernebmung des Mädchens beteiligten Polizeibeam⸗ 
ten perſänlich vernommen. Er geſtand, daß auch nach ſeiner 
Auffaſſung jetzt eine Unterſuchung der Angelegenteit not⸗ 
wendig geworden iſt und ſchlug vor. einen der böchnen Rich· 
ter Euglauds mit⸗-dieſer Unterſuchung zu betrauen. 

Unfall nach einem lottenſcharlichieken. Mach dem Ab⸗ 
druch einer Schariſchiehübung der Marine bei Wenerland 
war der Tender „Nordice“ mit dem Abichterven der Schei⸗ 
ben beſchäſtiat. als bei Hürmiſcher See eine Barkaſſe leck⸗ 
geſtoßen wurde. Die Barkaße ſank. Ibre Beiahung. 
1 Offizier und 12 Mann. rettete ſich auf eine Scheibe und 
trieb bei ichwerem Wetter 4 Stunden aui dem Meere. bevor 

J Hilfe gebracht werden lonnte.   

Wird ſie hingerichtet werden?s 
Einc Profeſſoprenfran zum Tode verurteilt. — Das Ende 
einer furchtbaren Ehe. — „Mir kann nichts paſſteren.“ 

Die Ruhe, mit der die Augeklagte das Todesurteil ver⸗ 
nahm, bewies, daß ſie ſchon lange mit dem Leben abaeſchloſſen 
hatk. Mit einem Lebeu, das ihr nichts mehr bieten kann, 
nachdem ſie in dem Martyrium einer Strindberg⸗Ehe voll⸗ 
kommen zerrieben worden iſt. Im Jahre 1909 war ſie ein 
hübſches junges Mädchen, das in Prag die Hochſchule be⸗ 
inchte, und nachmittags in den Zeitungen die Heiratsinſerate 
ſtudierte, um anf dieſem bereiks damals nicht mehr unge⸗ 
wöhnlichen Wege einen Freund oder Ehegemahl zu finden. 

Reagierte auf eine Anzeige, die ihr Paſſendes zu bieten 
ſchien, und traf ſich in einem Hotel (wo der Einſender be⸗ 
reits ein Doppelzimmer beſtellt hatte)) mit dem Fremden, 
der ſich als Sekretär Kallina vorſtellte, ihr aber bereits am 
nächſten Tage ſeinen richtigen NRamen nannke: Univerſitäts⸗ 
profeſſor Lepeſchka, 50 Jahre alt ... 

Trotz des großen Altersunterſchiedes heiratete ſie ihn, 
aber die Ehe wurde vom erſten Tagec an unglücklich. Diefer 
Profeſſor, der ſchon als junger Oberlehrer ſeine Mucken ge⸗ 
babt hatte, muß kein augenebmer Partner geweſen ſein, 
denn er war überaus geizig. m uuiſch, grauſam bis zum 
Sadismus, und von einer derartigen Herrſchſucht befallen, 
daß er nichts und niemand neben ſich dulden wollte. Warum 
er gerade heiratet, weiß man nicht, jedenfalls wäre es beſſer 
geweſen, er hätte es nicht getan. 

Schon als das erſte und einzige Kind dieſer Ehe geboren 
wurde, äußerte er (grundlos) 

Zweifel an feiner Vaterſchaft, 

und beainnt dann mit ſadiſtiſchem Behagen, der Frau das 
Wirtſchaftsgeld immer mehr zu beſchneiden, während er für 
ſeine Anzüge, Krawatten, für Wein und Schnaps und 
Weiber Taufjende vergendet. Nach 16jähriger Ehe entſchlienßt 
ſich die Frau endlich, den Mann zu verlaſſen; aber in dieiem 
Angenblick tritt ein anderer in ihr Leben: Givvanni Ma⸗ 
roco, ein Geſangslehrer ans Gradnv, der ſie wirklich liebt, 
aber zu arm iſt, um ſie heiraten zu können. Und ſo erträgt 
ſie das Martyrium weiter. 

ů Eines Abends überraſcht der Proſeſſor die beiden in 
einer Situation, ſo eindentig, daß über die Beziehungen der 
beiden zueinander keine Zweifel mehr herrſchen konnten. 
Aber merkwürdigerweiſe ſaat der Proſeſſor kein Wort, 
duldet das Verhältnis ſeiner Frau mit dem ihm befre 
deten Kollegen, venntzt aber die Gelegenbeit, um ſeineriei 
eine Liebſchaft mit der Köchin anzuſangen. 

Inswiſchen war die einzige Tochter des Ehepares Le⸗ 
peſchka herangewachſen. doch ſie floh aus dem Hanuſe, meil ſie 
die furchtbaren Jüchtiaungen des Vaters nicht mehr zu er⸗ 
tragen vermochte. 

„Beſtie!“ ſchrie der Prvjeſſer ſeine Fran an, „ſchafſ' mir 
das Kind zurück, und 

du wirſt ſehen, was ich aus ihr machen werde.“ 
So weit wollte uind konnte die geanälte Mutter es nicht 

kommen laſſen, und jo beſchloß ſie, ihren Mann zu ermorden. 
bevor er die Tochter zwingen würde, wieder ins Eltershaus 
äurückzukehren. Sie kaufte ſich einen Revolver, zehn ſcharſe 
und i blinde Patronen. Mit den letztieren machte ſie 
Schießübungen im Garten. doch weis niemand. wie ſie ſich 
mit Platpatronen „eingeſchoſſen“ hat. 

Der Tag, an dem ſich das Geichick des Profeſiors erjüllen 
mußte. konnte nun nicht mehr fern ſein. Seltjamerweiſe 
gab ein anderer Prozeß., über den damals die ganze Welt 
berichtete, den Anſtoß zur Tat. In Wien hatte die Frau des 
Opernjängers Grojavescu in einem Anfall von Eiieriucht 
ihren Mann erſchoffen. und am Morgen waren die Prager 
Blätter voll von den Meldungen über sieſen Mord. 

Frau Lepeſchka las die Berichte am Morgen, der Pro⸗ 
feſſor am Nachmittag, als er ſich nach einer fürchterlichen 
Säene, die er ſeiner Fran machte, in der Küche nuf einen 
Schemel niedergelaſſen hatte. 

Da trat ſic von hinten an ihn heran und ſchoß einmal. 

Die Kugel drang ins Kleinhirn, der Proſeſſor fiel tot vom 
Stuh!l. Vur dem Unterſuchungsrichter ſagte ſie, daß ſie die 
Tat habe begehen müſien, weir ſie das Leben (da e 15 
Jahre getragen] nicht mehr aushalten konnte. Im Geiängnis, 
als die Meldung vom Freiſpruch der Frau Groſavesen ein⸗ 
traf, meinte ſie: 

„Mir kaunn nichts paſſieren.“ 

Und doch hat man ſie jetzt zum Tode durch den Strang 
verurteilt, nachdem die Geſchworenen die Frage nach Meu⸗ 
chelmurd mit allen zwölf Stimmen beiaht hatten. Man 
nimmt aber (wohl mit Recht) an, daß der Nichtigkeitsbe⸗ 
ichwerde der Verteidiger flatigegeben. und daß die Strafe in 
eine Reibe von Gejängnisi umgewandelt wird. 
büßt hat dieie Frau wabrlich genng. u. 

100 Dollacs tügliches Taſchengeld. 
Pittsburger Silberhochzeit in Paris. 

Siedzin Freunde des Herrn Walter Man, Drygeriebeſitzers in 
Pittsburg und Tollarmillionärs, erhielten die ſolgende Einladung: 

ůj -Du) gennit. Sie zu meiner am 30. April in Paris ſtiattfraden⸗ 
den filbernen Hochzeit einzuladen. Ihre ſämtlichen Auslagen wer⸗ 
den Ihnen erſeßzt werden. da ich nicht wünſche, daß einem meiner 
Gäſie durch die Teilnahme an dem Feit eine Ausgabe von auch mur 
einem Cent eritſteht.“ Und Herr May dielt Wort: Die Gäſte fuhren 
in Luruskabinen nach Europa, wohnten in Paris im Grand Hotel 
und ſchlemmten auf Herrn Mahs Koſten. Ter Waſtgeder geſtattete 
jeinen Gäſten nicht einmal, eine Briejmarke zu kauſen. Theater⸗ 
larten und Logen in jedem Etabliſſement von Paris wurden durch 

den Conciewe beſorgt. Außerdem ſand ſeder Gaſt auf ſerrem 
Frühſtückstiſch eim tänliches Taſchengeld von 100 Dollars vor Für 
die Damen lagen unter den Servietten die berrlichmen Kinge, 
Broſchen und Ühren. für die Oerren Vertennadeln und Jigaretten⸗ 
doſen. In den nächſten Tagen werden die ante gemermſam nach 
Amerika zurückkehren. 

D)s teuerſte Grundſtüc der Weli. 
Rekordpreile an den Ecken Wallhreet⸗Broadwav. 

Daß die Neuvorter Grundſrückspreiſe nicht niedrig ſnd. 
iſt bekannt. Den Rekord auf dieſem Gebiet, dürſte die Sũüd⸗ 
oſtecke der Wallitreet uẽnd des Bruadwau balten. Der Platz, 
der zur Zeit mit Wolkenkratzern bebaut iß. iſt jetzt für 19 
Millionen Dollar verkauft worden: d. b. der Quadratjuß 

des Geländes kontet 725 Dollar. Die Volkenkraber werden 
niedergeriſſen werden. und an ibrer Stelle ſoll ein Hochhaus 
mit 16 Etagen erſteben. Für das Grundßüct an einer an. 
deren Ecke derjeiben Straßenkrenzung. auf dem der Soſtöckige 

Wolkenkräatzer des Dankertruſts ſiebt. wurde ſogar ein noch 
böderer Preis ſe Quadratſuk verlangt und bewilligt. Der 
Quadratiuß koſtete in dieſem Fall &as Dollar. Allerdingd 
war der Geſamtpreis des verkanjten Grundſtücks nicht ſo 

boch wie in dem obenerwäbnten Fal, der, wie ſchon belont, 
einen Rekord darſtellt. 
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itrel der Arbeiterſporiler auf der Kampibahn Fupballtreffen 8 — 

Senige Monate iſt es ber, als Warſchauer Arbeiterfuß⸗ 
ballipieler als Gäite in Danzia weilten. Damals in den 
Beibnachtsfeiertagen ſiegte Barichau über den Vereins⸗ 
meiſter Schidlitz 72, ſpiclte aber gegen die Danziger 
Städtemanuſchaft 3:3 unentſchieden. Tann fuhr die Dan⸗ 
ziger Städtemanuſchaft im April nach Sarſchan. Es gelang 
ihr. eine Warſchauer Vereinsmannichaft 3=: 1 zu ſchlagen. 
mußte ſich aber vor der DWarjichaurr 
beugen. Neiultat 4: 1 für Warſchau. 

Der morgige Sonntag bringt nun anlähklich der 

Straßenſtafette Iupvol-Dausia 

wiederum eine Sarichaner Fußballmaunſchaft in Donzia 
an den Start. Es erſchrint der ArSeitrrſportverein Nud“. 
Barſchau. Der Verein „Auck“ iſt als Bezirksmeiſter wobl 
gegenwärtig der ſtärkte Kerireter ſcines Besirks. ſtellte er 
doch 35 Spicler für dic Siadtemannſchaft. dic 10 hervorragend 
degen Danzig ſpielte. Es in anzunchmen. dan das morgiat 
Spiel auten Sport Pringen wird. Ein Siea der Danziacr 
Uiegt im Bereich des Möalichen., doch wird die fortſchritkliche 
Spieffultur der Warſchaner den Danzigern viel zu ichaffen 
machen. Das Sniel beainnt um 4 Usr nachmittaas auf der 
Kampſbahn Niederſtadt. 

Es ſtreiten ſich die Leut' herunm 
Die neue Klaffencinticilnna im Balteaperbanb— Gebamis 

küblt ‚ch Prtronen. ů 

Im Danziger bürgerlichen Kuhballager iodt 
ſeit langem cin NMarnvpf um did Klaßicneinteitang 
Zwci Kichtungen üoben ſich im ſchärfften Kampf aedenüber 
Die eine verlauat cine Reneinicilung. dic “ Sertine für ů 
die Ligaklaße vorficht, die andere will r bei dem bis⸗ 
berigen Suſtem btrlaffen. Sri Einfübtunn der Xreneiꝛn-⸗ 
teilnng würde es einen Arnien ans ber Linaflaßt And 
keinen Auſtitda aus ber AM-Klaffc atFEen. Sri dem alttn 
Syſtem würde der A⸗Kinhenfcger sur Lianllahe aufriacn. 
Dieie Wöalichkcit des Aufnicahz bat den Wercr Ler 
A-Klofc. Sbortkinb „tördauia“, in BDaurniſch arbrackt. 
Man verſucht. barans cint poliiüche Aflien zu martden. Diz 
Kreunndr des Sporikluns öcdania“ ürhrn anf NAcn Siand- 
unnft. daß v'un den L rürfern der Neucintrilung ginr 
jinſtematiſche Scke o. gerrirbra werbr. — Wir 

    

   

      

Stadtemannſchaft 

tret darani in Tär BENAAIMEA Nr   dem unn auch jei. rrücht auf Buhrheir Neradt 
öoder nicht cntsicht & j D Arch cine 
Aagatehc. Feit Aert aber. Nun der Isbaüklansichuß Nes 
Baltſſchen Sportverbandes anzännt. zich harth Frine Bamfei⸗ 
mütiaftit. die r in der Aryae drr Kiuhfrnriniriinna an drn 
Taa lente. läcberlich zu machrn. 6rnh ütt Dörr Aucä, Dars 
die Keurintcilung mit 8 Kerriurn in Nr LSinnfinpe nn⸗ 
bebinat ais ein Fortichritt anzuärben fü. — Diir 
Simiefrättiafcit im Maliiiben SrhrIPaub. Rär Müwtr Krräße 
writ äher Danzids Srenscn gichu. tt mürbrrrm cin Bemr 
daß es doch aul im Stuair Dänrmarf ürhen tt. 

Ser zräitt Tan. 

Am zwritru Taer üäunbrn sch brä unem mub fallran 
Sctier In dirn und ArIAiCMH Argrnüber. Die Jarber 
ſeten ikfren Sicgatszun fort und grUnSM iTS iAEärren 
Widerkanbes der Belairr mit H: HeM. 
Das Sniel rihrn Dänemart und Setgrrrich 
iab Zänrmurf mir 3-1 (- · (% Behrrich. Tir Täntu rben äün 
der Gryppe A KIrich ben Inberm beibr Eisher EAAE 
Shirle dermowanEn. 

AESIOInn zum AADaHturrärr- 

I CIMhE SACDπM2ITE xME- 
ir Auslrinnn ſur bir Cimmmisschem 

Ansballturnirrr. Anniicht wanden bir Arnnrzr für Mär Sün⸗ 
rurihe nub Pie rinrntliche Auabr crmittel. Dir Burrnue 
bringt ialscubr arei Sricle- Frrüinnal Hrfrr EAx, Srmmen 
arnrn GMulanb. In brr erürn Aunbe zriricn drr Sicgser 
Senien grarn Eüland nehrn Mrrifn. 2. XrIRn IEn 
IErS, „ Tezichiuns genrn Süräg. A. Mer Sälger an2 
NXm Srirt Brrznunl-Sbülr3 A. Swllund 
gregen Urunuan, 6. Iinlien peurn Krankrräch. Z. Aommmtes 
Arßtn üärfki, S Arnenririen Mrhgen II. S. A. 

EBrürtheninub inmt ch 

   

   

    

   
      

WPlat- am Dennrrern 

    

    

   

Danemark über! gener Siener. 

Der Radländerkeszpf deuticher gegen däniiche Amateure. 

der am Donnerstag in Kopenbagen zur Turchführung 

kam., endete im Gejantergehbnis mit 101 3u 72 Punkien mit 

dem Siegr der däniſchen Mannſchait. 

Nurb EA Iinfien 
Binda Sirnger her 4. Stappe. 

Die 3. Eiappe der ilalieniſchen Straßenfernfaßrt -Nund 
um Italien“ von Forli nach Aresse über 141 Kilsmeter 
ernah ahermals einen Sica Sces Strasenweltmeiners Binda 
mit 5 Stunden 21.5 Mäinnten, 2. wurde Pierronteñ̃. & Vicein. 

'ale. Ira (SciamterseFbnis fatrt nuch Piemonien mii 
Stunden Us Minnten 17 Sefunden ror Binda mit 

24.083% und Aume mit 2110. . 

        
     

  

irxbchaſt. Handel-Schiffahrt 

Iulerraßimnalt Biltſchaftsbeuferenz in Hamburg 
Geſstern vortaiiiag begannen im Hetel Ailaufic zu Gam⸗ 

burs Verbandlungen Nder Baliic and Inierrationale . 
time Conherence. an benen Kerirtier von ſchiffahri 
treibenden Narienen irilnahmen. Es Neden eine? Meibe 
mwichtiner Euntfte zur Beratung. In einer Bearüsnng 
aniprache Kcüte dDer Prüfdent Ser Kanßerenz Inbn De 
5%½m- Giassue in rincem Meberblick äber zie Lage 
Weltbandels ſeß, Len der Seirdansdel mech ber Depreünen 
veri ge Ler Icttea Jadre Anzricken ciner Erbhelung animeitir. 
Inr Frage &r Hunbeisiibranfrn iäbrir Tenhulm an2, Daß 
dicſc für dan Selikendel anf Räe Dartr vernichiend mwerden 
müften. Der inkrhniIC-nle Mandel jönne mieder cine ge⸗ 
ſunde Baßr grmirmen., menr men ens Grnhaß Nes frcirn 
Annebir Nerten Hanöcis Meltung verichaff 

Dos aröster SStinftit qct ferner er ciner defn⸗ 
imiartigen iäsu,n Ner Beichlüne r Nemferenz. 
cs füür Den Nartichriür Ler ntabsten Eutreicklang ans⸗ 
iIngeend ſri, Nt Mir Müsglirbher Fer Ser Anfergatig⸗ 

    
   

    

  

   
   

nale Nartithne Ernser,ecε aaeflrScnen Organffarianes. 
an Nür ren Keickiäße Krünuben Fblen. Die Nentferenz      AeseιA eHS. Scren 
eꝛüter Exuf: hie Froge Mer Samürisfhrenken Xtrirftk 

Der uifier Erimhns ver Eentfhrn Gemnffcupchaftcr. 

SDie SerßrinamIMeKCEMPeEüt Dentdecher Armimm- Serräne 
48S885 erzäritt im Saiut 15Z., Nesn & SefchiitskaEr. timrn 
Exaient den S.UIS5 KCHEEII. Der Uuniat Dan mu Namit 
EE . 14 MäiHrE - SI Præepent Senüsert. Sem 

Sem unh 16%3 ETEMEXAE KMH LE EEAHEetrürhe. 
Dir Iiamſätzt Rer SumeisrEEAE Eucbem Rem 128 

MIIIIAUπι Kauf im Jaht 1855 (1 Fureuf des Gcßammi⸗ 
X*mES enf 288 Tiüliem Keut i Salime 1 „8L. 2 
Ient) t AiH erf Fahne 192 (Af 
Faefam, SäähmenE Ner RmEAe Amel deis Uunfanes im 
EM Demerd SrüEm ScheD AMDEEEEM Bäk, — Paür 

Ter EKeühmmmſet in en rrEerrüchbem meurctie im 
Daur EE2 I. I Mülämmm Mauf —= S2 PrWen: An. Der 
Ummſai, am vem Kumf des Wühabes Wer Kommmrehrime cr⸗ 

m M MIMuDem AEun im Waru,e WI nD Wamt am Sabor E cui E MEEEE Munf im Jalter EEX 
S WMällnamem 

m A Mäillkimm MWant imm Auur EEs. Im bem Eimümüum 
ESüeäe GEAEEEM- 
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Txr Aahmeuüuriuhn Eir ürm MüeDen cümmtul für Dem —untn dos auaumsomOnfüsgen Achumpent, Sren ct ben 

um Mar Walfam am anr AMAE De SaME 
MEirrhn 

EE mdeen im Tumfümt Mulſben Maut 16. WIEREü 
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Neufhrwaffer ſiegt im Fußbanturnier. 
Der geßrige Freitag brachte die Schlußkämpfe des am 

Himmelfahrtstage auf dem Biſchofsberge anläßlich des Staf⸗ 
fellauis „Quer durch Tanzig“ begonnenen Fußballturniers. 
Auf dem Schupoplatz ſtanden ſich im erſten Spiel die Liga⸗ 
mannichaften der Vereine 1919 Nenfahrwafſer und 
Hanſaſ gegenüber. Das Spiel wurde ſehr flott durch⸗ 
gefübrt. Hanſa lieferte eins ſeiner beſten Spiele. Obwohl 
Neufahrwaſſer der ſtärkere Gegner war, konnten die Hanſa⸗ 
leute das Reſultat auf 121 halten. Nach der Pauſe kam 
Neufahrwafer durch einen ihnen zugeſprochenen Elfmeter⸗ 
ball zum Siegestor. Reſultat: 2:1. 

Neufahrwaſſer ſchlägt Preußen 1:0 (U0: 0). 

Das Enticheidungsſpiel trugen dann 1919 Neufahr⸗ 
waſſer und Preußen aus. Neufahrwafſer hatte hier 
von Beginn an das Uebergewicht. Preußen verdankt es 
ſeiner Verteidigung, daß die Niederlage nicht eine höhere 
geworden iſt. Das Sypiel zeigte nichts Beionderes. Aller⸗ 
dings murde es ſehr hart durchgeführt und überſchritt mehr⸗ 
mals die Grenze des Erlaubten. Ein Spieler von Neuſahr⸗ 
waffer mußte vom Platze getragen werden. 

  

Eishocken⸗Weltmeiſterichait. 
Die Weltrreiſterichaft im Eisbockenſpiel für Berufsivieler 

wurde in Montreal (Kauada) im Beiſein von 14 000 Zu⸗ 
ſchauern von der Mannſchaft der Rew Vorf Rangers 
mit 21 gegen die „Marvons“ gewonnen. 

Erböhähnng des Privatdiskonts in Deutichland. Der 
Privatdiskont wurde für beide Sichten um je Prozent 
auf 634 Prozeni erhöht. 

Die Bilans der Bank Polſki weiſt in der eriten Maidekade 
in der Pyſition der Edelmetalle (568,3 Mill.), Baluten. Deviſen 
und Auslandsſorderungen 558,2 Mill., eine Verringerung um 
21 Mill. bis auf insgeſamt 1126,6 Mill. Zlotn aus. Die 
Daluten und Deviſen, die nicht zur Deckung miteingerechnet 
üind. ſind um 5, Mill. geſtiegen (218,1 Mill. Zloin). Das 
Wechſelvorteieuille bat eine Steigerung um 20,2 Mill. 619,2 
Mill.) erjahren. Die durch Weripapiere ſichergeſtellten An⸗ 
lcihen ſind um 1⸗.5 Mill. (63,8 Mill.) geſtiegen. Die ſofort 
jälligen Verbindlichfeiten (500,9 Mill.) und der Banknoten⸗ 
umlanf (1094.2 Mill.) haben insgeſamt eine Erhöhnng um 
—= Mill. bis auj 1695,2 Mill. erfahren. Der in die Vorräte 
der Bank aufgenommene Beſtand an volniſchen Silber⸗ 
münzen und Bilon (Kleingeld) iſt um 2,3 Mill. (6.2 Mill.) 
gaeiunken. Die übrigen Poſitionen weiſen keinerlei größere 
Aenderungen auf. 

  
  

    
  
  

Odeon-⸗ und Eden⸗Theater: „Amor auf Ski“. 

Amor auf Sti — faſt möchte man den kleinen Liebesgott. 
den Schutzpatren aller Filmhandlungen, bedauern. Denn er 
bar's diesmal wirllich nicht leicht. Es gidt ſehr viel Hinder⸗ 
niffe. Eine verwöhnte junge Dame, die unter der Obhut ihrer 
jebr lomijſchen altiüngferlichen Tante Winterſport treibt und 
cin waſchechter, wirklicher „Prinz“ ſind zujammenzubringen. 
Ueberbaupt der Prinz! Man hörte Backfiſchherzen ſchlagen 
und cine alte Tante ſeuſzen: „Ach ja, wie ſchön!“ Er iſt in der 
Tot ein licbenswürdiger. „leutfeliger“ (7) Serr. der am aller⸗ 
aklexliebftrn inlognito auftritt. Dies macht ſich Amor, der 
Meus ex machina, Nuten und führt den Prinzen⸗Sepp zur 
eken bernnalücten lläuferin. Ein Schneriturm zwingt ſie. in 
einer Almhbũütte zu übernachten, doch. keine Furcht, es gibt hier 
Ls Sünd. Als Verliebie verlaſſen ſie die Hütte, um ſich nach 
cimigen Schwieriglciten als Verlobte endgültig in die Arme 
zu ulen. Sarrv Liedile und Chriſta Torby ernien viel . 

Maihans⸗Lichtſyielt: „Die raffinierteſte Frau Berlius“ 

Früber war Friedrich Kühne der Verbrecher ehne Fehl und 
Tadei. Heute iſt cs ftit . Dr. MNabuſe“ Kuboelf Klein⸗Kogae. 
Strbr der Name auj dem Krogramm, weiß man ſchon, es gibt 
irnendeine geniale Saunerei. Hier ſtirbt er vffiziell, lebꝛ in⸗ 
Aül. zicil mit ciner enderen Viſage weiter, will ſich die Lebens⸗ 
verlicherungsinmme von einigen bt fend Dollars aus⸗ 
Iplen laſſen, will die „raffinierteite Ftran“ Berlius beiraten, 
de — — weiter Lein Bort. Da paſpier näntlich eiwas, was 
aur Komplifatipnen löoß. und das joll nicht gejagt ſein. Klein⸗ 

    

NRuace ißt blaß und jarblos. Die übrigen Tarſteller guter 
ukchichnitt. Dain Das 4. Gebot“, ein amnierikaniſcher 
Screrren. —ich 

Paffage Thenter: „Sudettmüdels“ 

— . it. Arbinen den Sien per Vengangenher, Rais 1 * in 
Sien. im Kien der Vergan 11 8 ine 
E. u. t. Nanenſchuie gab unb bie männlichen Mitalieber eines 
E. Feßebels jever ſeine Heine Freundin beim Ballett haiten. 
Eiee ben bieien miillich ganz reizenden Ballettenſen in Anita 

eine Perzige, ammittige Sienerin von beßem Schlage. 
allein verdient der Film. gefehen zu werden; alles 

Errigr iht wewiger bon - r. 

ber Straße“, baa Ichtiebtich unv 
erſehnt uubh e. trämmt hat. 

in einen neuen Nahmen ge⸗ 
wielt die Scirichte. Die   
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Er hat natürlich nichts gemerkt.. 
Skandalöſer Ausſpruch des Oberſtaatsanwalts Müller 

im Fall Jakubowſti. 
Oberſtaatsanwalt Dr. Müller, der die Unterluchung im 

Fall Jaknbowſti führt, teilt dazu ſolgendes mit: 
„Die Ermittlungen haben dafür, daß Jakubowſki unſchul⸗ 

din verurteilt iſt, und daß die drei verhafteten unter Auf⸗ 
hebarng des Haftbefehls wicder entlafſenen Arbeiter Auguft 
Nogens., Heinrich Blöker und Panl Kreuzfeld mit dem Morde 
etwas zu tun haben, nichts ergeben. Bezüglich des angcb⸗ 
lichen Meineids licat genen Nogens und Kreuzfeld nichts 
und gegen Blöker ein ganz entfernter, vorausſichtlich in ſich 
auſammenfallender Verdacht vor. 

Wie der „Boſſiſchen Zeituna“ ans Schwerin gemeldet 
wird, wird das Miniſsterinm von Mecklenburg⸗Strelitz vor⸗ 
ausfichtlich den früheren ſächſiſchen Inſtizminifter Bünger 
num ein Gutachten äum Fall Jaknbowfki eriuchen. Dem 
dringend geäuberten Wunſch des Oberſtaatsanwalts Müller 
auf balbiac Penfionieruna dürfte, ſo meldet das Blatt 
weiter. ftattaegeben werden. 

Unwetter an der ftziliſchen Küſte. 
Bisher 5 Tote. 

Die Blätter melden aus Meſſina: Ein ſchweres Un⸗ wetter, verbunden mit einem heftigen Sirocco., iſt an der Küſte niedergegangen. 20 Fiſcherbarken wurden in der Nähe des Kaps Raſocolmp vom Sturm überraſcht und in das offene Meer hinausgetrieben. Fünf Barken gelang es nicht. zur Küſte zurückzukehren, von denen zwei gerettet werden konnten, während von den anderen drei jede Nach⸗ richt fehlt. Bisher wurden 5 Leichen geborgen. Es wurden 
Schlepper aur Hilfeleiſtung ausgeſandt. 

Attetetat auf ein Auto. 
Ein Mann verwundet. 

Die Kapelle ebemaliger Kreſelder Huſaren befand ſich 
vorgeſtern auf der Fahrt von Berlin nach Wevelinghoven. 
Während der Fahrt mit einem Kraftwagen ſah man plötz⸗ 
lich, wie ein Mann ein Gewehr gegen den Kraftwagen in 
Anſchlag brachte und einen Schuß abgab. Einer der 
Nufiker wurde in den Kopf getroffen und ſchwer verletzt 
nach Wevelinghoven gebracht. Bei der Unterfuchung wurde 
feitgeſtellt, daß ſich die Kugel noch unter der Schädeldecke 
ßotalos Die Ermittlungen nach dem Täter blieben er⸗ 
folalos. 

  

  

  

Rordprozeß Gntomwſti vertugt. 
Auf Antrag der Verteidiger wurde Freitag die Ver⸗ 

bandlung gegen den Seifenhändler und früheren Polizei⸗ 
oberwachtmeiſter Gutowfki, der unter der Anklage ſteht, am 
2. Juni vorigen Jahres die Proſtituferte Arndt in einem 
Abſteigequartier in der Roſenthaler Straße vorfätzlich ge⸗ 
tötet zu haben, auf den L9. Juni vertagt. 

  

Straßenbahnentgleifuna in Prag. Freitag abend 10.10 
Uhr enigleiſte deim Landesmufeum auf einem neugelegten 
Gleiſe ein Straßenbahnzug, beſtehend aus einem Motor⸗ 
wagen und zwei Anhängern. Alle drei Wagen iprangen aus 
den Schienen und fuhren gegen eine Rettungsinſel, wo die 
Wagen zum Stehen kamen. Sämtliche Fenſterſcheiben wur⸗ 
den zertrümmert. Unter den Paffagteren entſtand eine 
Panik. Es wurden jedoch insgeſamt nur ſieben Perſonen 
leicht, meiſt durch Glasſplitter verletzt. 

Bootsunglück bni Weißenfels. Donners dag nachmiitag 
kentexte am Beuditzer Wehr bei Weißenfels ein Kahn, der 
das Beör überfahren wolltce. Der Führer des Kahns, an⸗ geblich ein junger Mann aus Leisling, und ein Mfähriges Nädchen aus Dichteritz ertranken in der Saale. Die Leiche des Mädchens konnte ans Land gebracht werden., während der iunge Mann nicht mehr aufgefunden wurde. 

Schweres Autounglũck bei Hamburg. Auf der Landſtraße zwiſchen Stade und Cuxhaven in der Nähe von Himmel⸗ 
piorten verunglückten am Freitagnachmittag kurz vor 6 Uhr 
das Auto, in dem der Cbefredakteur des Hamburgiſchen 
Korreſpondenten. Rudolf Michael [Mitglied der Bürger⸗ ichaft). zu einer Bahlverſammlung der Deutſchen Volts⸗ 
partet nach Cnxhaven fohren wollte. Michael batte dort ein Referat übernommen. Da die Landſtraße durch den Regen 

3. Beiblatt der Nanziger Volksſtimme 

Atus aller Welt. 

  

aufgeweicht und glatt war, kam der Wagen ins Schleudern und vrallte gegen einen Baum. Michaelb erlitt ſchwere Kopf⸗ verletzungen, während jeine Gattin unverletzt blicb, und der 
Chauffeur nur leichte Berletzungen durch Glasſplitter an der 
Hand davontrug. 

Die Amazone von Queretaro. 
Eine mexikaniſche Inſurgentenführerin. 

Nach einer Blättermeldung aus Queretaro iſt Agrippina 
Montes, die Gattin eines Infurgentenoberſten, bei einem 
von ihr gelciteten Gefecht mit Regicrungstrunpen in der 
Nähe von Potrero ſchwer, verwundet worden. Vicle Inſur⸗ 
genten wurden während des?Kamypſes getötet, mehrere ge⸗ 
fangengenommen und erſchoſſen. Fran Mynies wurde von 
ihren Anhängern in die Berge in Sicherheil gebracht. 

  

  

Liebestragödie auf offener Straße. 
Der Schuß auf die Geliebte. 

Mittwoch hat in Halle ein Berſicherungsoberinſpektor nach kurzem Wortwechſel auf eine Verkäuferin auf offener 
Straße einen Schuß abgegeben und ſich unmittelbar darauf 
jelbſt drei Schüſſe in den Kopf beigebracht. Beide ſtarben kurz nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus. Es handelt 
ſich um eine Liebestragödie. 
er--- eeeeedereeeere= 

  

  

  

Jufammenſtoß zwiſchen Motorrad und Eiſenbahn. 
Zwei Perfonen gelötet. 

Wie aus Harkany gemeldet wird, wurde in der Nähe 
diejer Ortſchaft in Ungarn ein Motorrad, auf dem drei Per⸗ 
ſonen Platz genommen hatten, von einem Eiſenbahnzug 
überfahren. Zwei der Inſaffen, die Gattin und die Tochter 
eines Architekten, waren auf der Stelle tot, während der 
Architekt ſchwer verletzt wurde. 

  

Selbſtmord mit Starkſtrom. 
Nach einer Auseinanderſetzung mit der Braut. 

Der 28 Jahre alte Arbeiter Franz Statſch UI aus Frauen⸗ 
dorf, Kr. Oppeln. beſtieg Donnerstag nachmittag, nachdem 
er am Vormittag eine Auseinanderjetzung mit ſeiner Brant 
gehabt hatte, einen Starkitrommaſt und legte ſich auf die 
Drähte, die einen Strom von 40 9000 Volt leiken. Der Kör⸗ 
ver des jungen Mannes wurde auf der Stelle vollkommen 
verbrannt und in mehrere Teile serrißen, die zerſtreut auf 
den Boden fielen. während nur der Rumpf an den Drähten 
hängen blieb. 

Der Prozeß Kölling— Hoffmann geht weiter. 
In dem Verſabren gegeu die Maadeburger Richter Hoff⸗ 

mann und Kölling finden zur Zeit — wie von unterrichteter 
Seite mitgeteilt wird — neue Vernehmungen ſtett. Lam⸗ 
mergerichtsrat Keil weilt zu dieſem Zweck ſeit einigen 
Tagen in Maadeburg. Die Bernebmungen werden voraus⸗ 
ſichtlich einige Tage dauern. 

   

    

  

  

   
   

  

Sonnabend, den 19. Mai 1928 

  

     
Hewen.Kopißchmer: 

ISchias Crippe 

    

Von allen Krankenkassen 
anerkannt und zugelassen 
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Exploſtonsunglück in Braſilien. 
Zwei Tote. 

An Bord einer Schuie in Rio de Janeirv explodierten 
16 π Gallonen Breunſtofl. wei Perſonen wurden ge⸗ 
tötet. 

Sie befürchten Ueberfälle. 
Zum Schutze gegen die feindlich gejinnten 
hineſiſchen Truppen haben die in den chineſi⸗ 
chen Haupiſtäbten lebenden Fremden zur 
Selbſthilfe geariffen. Drabtverhane und 
Barrikaden ans großen Sandfäcken werden 
gegen die chineüſchen Eindringlinge errichtet. 
Unſer Bild zeigt den Bau einer Barrikade im 

Fremdenviertel von Tſinaufu. 
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Der Henker von Satco und Vanzetti. 
Anſchlag auf die Wohnung. 

Donnerstan ſrühb wurde die Wohnung des Henkers Robert 
Eüivtt, die e auf Loug Island liegt, beſchoßen. Die 

ter drangen jüdann in die Wohnung ein und warfen 
Elliott. ſeine Frau und ſeine zwei Kinder aus den Betten. 
Verletzt murde niemand. Elliontt hat Sacco und Vanzetti, 
die Mörderin Ruth Snoder und eine Reihe anderer be⸗ 
rühmter Deliquenten hingorichtet. 

  

  

Notlandung eines Poſtflugzeugs. Das deutſche Flug⸗ 
zeug „D. 1.3“, Pilot Hencke, das geſtern früh 735 Uhr in 
Köln mit für Paris beſtimmter Poit aufgeſtiegen iſt, bat 
injiolge eines Motordefektes bei Queſnoy bei Gommeznies 
Uollanden m ‚. ierbei ging der Apparat vollkommen 
in Trümmer. Der Führer hat leichte Quelichungen erlitten. 

Aus der Strafauſtalt entwichen. Der 21 Jahre alte 
Günther Codenſchweik, der vor einig. Jeit aus der Straf⸗ 
unitalt in Friedebera [Nenmark!l eutwichen iſt und ſeit 
einiger Zeit nedbrieklich geſucht wurde, unternahm, als er 
in Berlin ſeſtgenommen wurde, einen Fluchtverinch. nach⸗ 
dem er einen Polizeibeamten zu Fall gebracht Jatte. Er 
konnte aber wieder eingehalt und zur Poliszeiwache in der 
Brunnenſtraße gebracht werden. 

Tumult bei einer Repue. Freiiag abend lam es nach 
Schluß der zweiten Abendvorstellung in einem der größten 
Kinopaläſte im Berliner Weſten zu Zwiſchenjällen, da das 
Publifum durch die aufgeführte Reyne angcblich enttäuicht 
worden war und das Eintrittsgeld zurückverlangte. Mit 
polizeilicher Unterſtützung wurde das Thrater geränmt. Zu 
weiteren Zwiſchenfällen iſt es nicht getkommen. 
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Aitts dem Oſten. 
Syeicherbrand in Kenigsberg. 

Delrorrhte in Flammen. 
In der Nacht zum Himmeljahrtstage murde die Hilſe 

der Königsberger Feuerwehr nach der Lizentſtraße 13 er⸗ 
beten, wy auf dem Hoje des Grunditücks der Kohlen⸗Import 
und Poſeidon⸗Schiffahrts⸗A.⸗G. ein zweiſtöckiges Speicher⸗ 
gebäude brannte. Als der Zug von Bache Altſtadt eintraf, 
ſtand das Gebäude in hbellen Flammen. Eine gewaltige 
Rauchentwicklung ließ aufangs kaum erfennen, welche Aus⸗ 
dehnung das Feuer bereits angenommen hatte. 

Im Erdgeichpß des Speichergebaudes lagerten große Vor⸗ 
räte von Oelen, Fetten und Schiffsansrütungsgegenſtänden 
wie Tauwerk, Kiſten, Packmaterialicn. Sanfwaren und dergl. 
Im Dachgeſchoß befand ſich eine Tiſchlerei. Das Feuer 
hatte das Gebäude in ſeiner ganzen Ausdehnung ergriffen. 
Es brannten das geiamit Lager. mic auch die Tiſchlerei uns 
die Dach konſtruktion. 

Durch dic brenuenden Oele und Jetie vildele ſich eine iolch 
ſtarfe Kanuchentwicklung, daß gewaltige. ſchwarze, zujammen⸗ 
geballte Wolken zum nächtlichen Himmel emporftiegcn. Die 
Löſcharbeiten wurden aniangs darch dirien aubtrordruilich 
itarfen Rauch and Qualm ſchr brhbindrri, in daß die Löſch⸗ 
mannichaften mit Aauchmasfen vorgehen mußien. Inm 
gunzen waren 165 Rohre fätig. 

Turch den ſchnellen Erniatß der grohen Zahl von Aohren 
murden die Nachbargebände von vernherein nor Brand⸗ 
gaejahr geſchäützt. Immerhin dauerte rs grraume Zeit. bis die 
Klammen abarlöſcht waren. Ucber dir Entüebungsurfache 
iit nichts bekannt. 

Die Fiſcherei in der Bucht. 
Was dir volniſchen Micher cisbrecren.— Gute Mastänge. 

Im April d. J. wurdben an der volniicthben Scefüühr ctwa 
135 914 Kilp Kiiche im Sciammert von I74 Mots ge⸗ 
ſaugen. darunter u. a M Kiiet Srxrften Mile Iüνι AI. , 
193%% Kils Serrinae tüsal., 18287 Kils Flundenn Sih. 
ii Kilo Lachs 1uuu, Ka5 Küin Aai An, Kilo 

Tomuchei 11.n. 21.0 Lilr Oechtt 2n. 180 Lilr QOncneen 
113h/. —π Kile Barjchc 1-Au. 1½½½ Külr Pliöben .AH0l. 
1½ Kil Kunrrhähnt (Im. 

In W-= ertten Tagen des Berichtsmoncts murden aus⸗ 
nähmsweiſe aute Lachsfängt nofieri. in der Hunnptiünbe iin 
Helacr Bezirf. Es fam Por, Naß cin Kniter im Lemße ciner 
Macht über PUuH areßße Lachic im Sciamtnewicht von S% Niis 
brinbrachte. Wahrzn der acßaratt LSathssfeunsg murde merb 
Dansia verſandz. Müt Ansnahme der Ktrinae und Rſun-⸗ 
dern. die zahlrcicher aren. als im Sarmendt, war der 
Secitſchana andertr Surien im aurmeirnen unbrdentend⸗ 

Ter Extrag ron Sißraßerfächen zrätiatt in der Putziner ü 
Aucht und den anderen Kühengewäßrrn feint mnüntticen 
Ergcbnine. irjonderpweit im Veralcicd mit dem XArszrrfras 
dießer Füſcharten Iu den örflichhn Mäunchcnricn murden 
insgeiamt i½ Kilr Siichr crarbrätct, Manstiis 
Syentten und Heriane. Sierbei müren 18 Mämbrycirz in 
Betriebhb. Dicic arbeitefen 9 bis 12 Tonr im Xpnat. Xun 
15. Wai wardr in der Pukäiner Buwi Wächmisd crt. 

Der Sturm aum 11. und 12. Agril Dar den Fißtberz er⸗ 
Seblicht Verluae an ben Fichgrrätrtt EesürSracnt. EE„ 
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Der Elicru. Nir pen ſeit Aahrrr Pär einiüht Süümit 
fE-brra. athurrchen mird. Sxr MWanfüutnt batir Aäschrt im 
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ů Eine Erʒählung 
SSALt Denziger Iogen. 
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Arin. Iubarm vühn, Irun,t un Stherhrn NE Cäbens 
Sätcrhrn. EE Kuh ine Ausärnd und Wü-*e m LSukem in 
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ieinen Berichten an die Kegicrung erklärt, daß an den 
Kösliner Volksſchulen nur 28 Schüler vom Kelinipnsunter⸗ 
richt befreit ſind. Man rechnet jest damit, daß die erſte 
weltliche Schule Quvommerns nach den Ferien in Köslin 
eröffnet werden wird. 

Der ſühwarze Nebel in Pommtrelrtn. 
Das Ergebnis der chemiichen Unterſuchung. 

Die chemiſche Unieriuchung der Benandteile des vor 
kurzem in Galizien und auch in cinigen Teilen non Pom-⸗ 
merellen niedergegangenen rätielbaften ichwarzen Nebels 
hat noch keine Aufflärung gebracht. Wie fentgenellt wurde. 
enthielten die Xiederichläse in erher Linie cin gemahlenen 
Sand, worans hervorgcht, daß der Uriprung nicht vulka⸗ 
niicher Natur jein kann. Seiteren Bercchnungen zujolge 
enibielt der Kebel etwa drei Paozent Potfaſche, ſo daß im 
ganzen Meugen von cima 150 Eiichbahnwaggens Pottiaiche 

  

Uund 12 Baggons Phesphoriöure niedergtgangen ſein ſollen. 
—5— —.—..—.—..—.—.——..—..—..2..——.—.—   

  

Sie bie Tat beſchaß für der Jernbomifs hirgerichirt murbe. 
Unfere Arimahrre srigt Nas arrmielige Hans in PFalingen 
Kecklenherg⸗Sirtlißl. Sier mohnfen neben dem Numen 
Dacmbeseſfn gππε Perichrn, bie fih in den ärmmen Ber⸗ 
Haltwißſen reßandent die Enge ber Subnxng gab Rauernden 

Anlaß zm Sirrcitigfriten. 
Aucmbomſtn er nrIIcat urben, feinen mierisbrigcn. un⸗ 
chelichen Sahm exmurbet an Paber. um kie Unferhalts foßten 
SEU fhurcn Oeee Jerrhereifn bis z8 ſfeiners Ense ſeine 
Unfchul beirnrrür. nrbe er Dingerichtei arri Erund des 
Indisicnberriics. Jetzt Snb nerhrcrrt Manmer bex Tat ver⸗ 
Schtin. Füc writ Jarnbem'fn im er glrichen Kafe mahniren 

Vonrüiht des ermertefen Kindes verfeindei marer. 
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Hervosität 
ist die Krankheit unseres 

Jahrhunderis 
Nervos ist schon das Kind. 
es solite dieser Zustand nicht 
vernachussigt werden, denn 

Sonst stellen sich atle mõglichen 
ů Nebenerscheinungen ein, wie 

é Kopischmerzen, Appetit- 
Ilosigkeit, Schlaffheit, Unlust zur Arbeit usw., 

kiergegen gibt es nur ein Mittel, das i- 

U U 

es ist von angenehmem Geschmadk. 

kilft sofort, bringt den Körper und Geist schon 
nach kurzem Gebrauch wieder in Ordnung 

und soll jeder sotort dieses anwenden 

Leciterrin-Dragees., von derselben Wirkung wie das 
nussige Lecilerrin, sehr bequem im Gebrauch 

Zu haben in den Apotheken 

GALENUS Chem. Ind., FErankfurt a. M. 
Depot: St. Sowitsch, Wien Xüt, Hüttelderterstrauge 176 

Die durſtigen Pommern. 
Ein aanses vommerſches Dorf fährt einen unſoliden 

Lebenswandel. 

Vor dem Beszirksausſchuß in Köslin wurde kürzlich eine 
interefante Entſcheidung gefällt. Ein Befitzer aus der im 
Kreiſe Rummelsbura gelegenen Ortſchaft Franz⸗ 
dorf klagte beim Beßirksausſchuß auf Erteilung der Er⸗ 
laubnis zum Betriebe einer Schankwirtichaft. Die Schank⸗ 
wirtichaft ſollte einem Bedürinis von rund 500 Perſonen 
entiprechen. Ein Antrag auf Erteilung der Konsefion war 
vom Amtsvoriteberſtellvertreter und 120 Perſonen unter⸗ 
zeichnet. Der Bezirksausichuß lehnte den Antrag ab, weil 
pvon verichiedenen Amtsſtellen (Kulturamt,. Landesamt. 
Kreisichule. Kreisichulrat und Lehrern) fengeſtellt worden 
war. daß ganz Franzdorf einen unſoliden Lebenswandel 
führt. 

Es wurde feftgeitellt. daß die nanze Einwobnerichaft fich 
faſt reſilo« dem maflenweiſen Konfum von Breunſpiritus 
ergeben hat. Die Bewohner machen einen dumpien Ein:⸗ 
druc, die Kinder erſcheinen tokal verblödet. Der Amts⸗ 
vorfieber. Freiberr v. Putifammer, änberie. dieie Tatiachen 
ſeien ſchon lauge vor dem Kriege befaunt gaeweſen. Von 
dem Gennß des Brennſpiriins. der jonſt faſt allen. auch den 

Därteften Kehlen. nnäuträalich iſt, können die Fransdorfer 
micht wehr Iaſſen. 

Gcoßfener in Bramusberg. 
Am Freitag gegen 5 Uhr morgens brannte das Haus des 

Kalermeiſters Prothmannſ in der Theaterfraße nieder. Das 

Feuer griff auf das Nachbarhaus über und erfaßte den Dach⸗ 
ſuhl. Auch dieſes Haus, das dem Fleiſchermeiſter Loſch ge⸗ 

börte, brannte vollftändig aus, ebenio das danebenliegende 

des Kaunfmanns Scharnitzki. Ueber die Entüehungsurſache 

des Brandes iit noch nichts Näberes befaunt. 

Brund einer polniſchen Naphihaguen. 
Vach einer Neldung der „Deutichen Rundichaun“ iſt in 

der Grube Faunn“ im Grubenrevier Bornslar ein 
Kntahryobaler Brand ausgebrochen. Die Entſtebhungsurſache 
des Brandes in nnaufgeflärt. Das Feuer enitand in einem 
Bobrturm. der völlia in Aiche gekeat wurde. Bisber ſollen 
ca. ι½ Kilrgramm Rohnaphbtba verbrannt jein. 

  

erhabenen Kabrzeichen hat er wohl fväter zu feinen Kindern 
vit gefprychen. 

Ter elte Turm acbörte itst endnülttg ver Stadt Danzis. 
Damals, eis die Bluttat Baitbafars gejchabß, baite der Pro⸗ 
zeß einc Verichäriung erfabren. Dic Angriſfe, die ſich unter 
Ser Bürgerichait gegcn die MNönche erboben, wurden im 
Sanfe der Zcit jcmächer und jchwächer. Es beſtand vald fein 
Oindernugsgrund mehr. zur Einigung zwiſchen der Stadt 
nund àem Doeminilunerorden zu gekangen. Die Gegner, die 
ſich früber ſo beitig bejchdeien, lebten jetzt wieder friedlich 
beirinander: denn der Streitgegenftand, der Kick in de Köl“ 
Mer Durtp cime Lütliche Nereinbarung endgültig der Stadt 
Dar zig zugeſurechen worden. Heute noch iſt er eines der 
Köfrlicharm Beüitzibmer Ler alten deutjchen Hanichadt. 

Kahm f‚crranb. Ner beute das eigenartige Bauwerf be⸗ 
ErngLerr. Keiß, welcke meufcticßken Schickjale mit diefem 
Tarm mrbumdetz Bnd. 

Sag,ʒ⁷mmummmobcn fücht er hba. Er überragt noch beute den 
Eri- E i in das Land, feht unter 

ſaich curüig,em Bürgerfl-ia und das fretja mwachiende und blü⸗ 
bende Tarvüs 

Kick in de Ksr. Ditier Name, der ein vertnüptit war wit 
erbättrrtem Kämpfer zwiichen Vürgern und Nittern. der oft⸗ 
Ials Freumd umd Kreunnd ichied, er iſt ferte das Sahr⸗ 
rE Fräichtäpner Arbeir gewerden. Der wuchetige Turm, 

„edem Tam5iger mobkbefankt, i& anch für die Dartziger Ju⸗ 
AEEEe ans Sckärrrer iErer Erzengniße aserfeben Wor 

Ainch dont. mo man Len Rick in de Köt micht ir Srein er, 
Memt ßefſem lanm., Feßgcgzet uns ;ücin Bikd. Heberalk, iu Zei⸗ 
TEEgEm ED Bäättern, an Ltit'aßfänlen und Kutchlagtareln. 
frner EE ühEr 

Aic n de Köt“, dDas bet ſich den Tanzigern fus Se⸗ 
Narrmrf4 cimmhhägt. EUnd fedbermank, der hentr das Sont 
„Kick im de Kök üprichl. veritcht nicht nur darxunter den alten 
Terziger Sestungätumrm, defen Schickfal hier geichildert 
minhe, adern auß des exfrkilaffihrt Margarimefabrikat 
-Sanw“, LM Eser Nerfent Ramten in den Dundel kommt. 

Ees it gardeß Ker mür higſtt Nemt. den eine auf Tauziger 
Saudun sewachtcme f.it Jahrzehmten bekannte Firma ihren 
Frpüwkrem werferhen emmte- 

Mie im de KMär: Sie der Tarm verwachfen iit mit Dan⸗ 
Weſendtcktter, ‚u iit arrch ſeßer Hansbalt ohne dem nerten 
äim ui Köc. Ne „Hollande“- Margarine der WFirma 

Scicbbrvöt. Kübenfber. 
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Oamsiger NMacfrichfen 

Plenihowſhis Reinfall in Oliva. 
Eine Verſammlung ohne Zubörerſchaft. 

Den ſtaunenden Olivaern war eine Attraktion ugedacht. 
„BVolkstagsabgeordneter Gen. Lehrer Plenikuwfki“, die 
neueſte Kanone der Danziger Kommuniſten, follte ſprechen 
über den „Verrat der Sozialdemokraten“. Ein anderes 
Thema kennen die Moskaujünger in ihrer geiſtigen Armut 
boft mehr. Leere Verſammlungsräume ſind die Belohnung afür. 

Nun, in Oliva würde das ziehen, meinten die Häupt⸗ 
linge .. Im Geiſte ſahen ſie dichte Scharen zum Ver⸗ 
jammlungslokal ſtrömen, die Zeuguis ablegen ſollten, daß 
die mächtige Wahlniederlage eigentlich nur ein Verſehen 
war. Plenikowiti war dazu berufen, die in früheren Zeiten 
in Oliva einmal anſehnliche Anhängerzahl wieder auf die 
Beine zu bringen. — 

Es war ein bitterer Reinfall. Eine Haudvoll Neugieriger, 
gekommen, um ſich cinmal den neuen wilden Mann anzu⸗ 
ſehen, zierte ſpärlich die Saalwand. Nach langen Ber— 
tungen des Vorſtandes entſchloß man ſich doch, die „Ver⸗ 
ſammlung“ abzuhalten. 

Plenikowſki begründete die ſattſam bekannten kommu⸗ 
niſtiſchen Agitationsanträge, erzählte, daß die Damen in 
Amerika Kleider im Werte von 3000 Dollars tragen und 
meinte, datz es doch dann Demagogie ſei, wenn man be⸗ 
haupte, es gehe der Danziger Wirtſchaft ſchlecht! 
Die wenigen Zuhörer verkrümelten ſich langſam und, da 
Plenikowiki ſein „Auditorium“ ja nicht ſehen konnte, weil 
es allszu ſpärlich vorhanden war, ſoll er ſo Iange geſprochen 
baben, bis der Wirt ihn darauf aufmerkſam machte, daß 
niemand mehr im Saale anweſend ſei und er ſich freuen 
würde, wenn er erſt die Saalmicte in ſeiner Taſche hätte. 

Ja, es war ſchade um das ſchönc, ſo unnütz ausgegebene 
und nach Raubes Abfall doch ſo rare Geld. 

  

  

   

  

Jüdiſche Siedlungs⸗ und Aufbanarbeit in Ofteuropa. 
Die Tätinkeit der „Ort“⸗Geſellſchaft. 

Am Dienstag ſprach der Geueralſekretär der „Ort“-Ge⸗ 
ſellſchaft zur Förderung des Handwerks und der Landwirt⸗ 
ichaft unter den Juden, Dr. Michael Traub⸗Berlin, in der 
Aula des Städtiſchen Gumnaſtums vor überfülltem Saal 
über die Arbeit der Vereinigung. 

Die „Ort“⸗Geſellſchaft (der 3 
üaben der ruſſiſchen Worte „Geſellſchaft zur Förderung der 
Arbeit“ zuſammen) ſetzt ſch das Ziel, die iüdiſchen Maſſen 
im Oſten dem Handwerk und der Landwirtſchaft zuzuführen. 
Die künſtliche Fernhaltung der Inden von produktiver Be⸗ 
tätigung machte vor dem Kriege eine geſunde ſoziale Ent⸗ 
mickluns unmöglich und zwang im Laufe von wenigen Jahr⸗ 
zehnten 2•2 Millionen Juden zur Auswanderung. und 
zwar vorwiegend nach Amerika. Die alten, in den Kriegsjahren 
zerſtörten Kolonien wurden miederaufgebaut und zahtreiche 
neue gegründet. Tanſende jüdiſche Bauernfamilien in 
Rußland und der Ukraine, in Polen,. Litauen und 
Beſtarabien wurden mit Hilfe des „Ort“ angeſiedelt. ů 

Die Geſellichaft. die völlig unpolitiſch und überparteilich 
iſt. bat gegenwärtig 13 Landesorganiſationen. in Dentſch⸗ 
land allcin 21 Ortsgruppen. Die Zentrale befindet ſich in 
Berlin. wo der „Ort“ gemeinſam mit der Arbeitsaemein⸗ 
ſchaft der jüdiſchen Arbeitsnachweiſe auch eine Schneider⸗ 
lebrwerkftätte und Ehauffeurknrie eingerichtet bhat. Auch 
in Donzia beſitebt eine Ortsaruppe. die durch dieſen Vyr⸗ 
trag, wie das lebhafte Intereſſe und der ſtarke Beſuch be⸗ 
wies., ücherlich zu neuem und ſtärkerem Leben erweckt wer⸗ 
den wird. 

Die rechtliche Stellung der Spielklubangcitellten. Der 
völlig unhaltbare Zuſtand, daß die Angeſtelkten des Spiel⸗ 
klubs nicht in der Lage ſind, irgendwelche rechtlichen An⸗ 
irrüche aus ihrem Arbeitsverhältnis geltend zu machen, weil 
das Inſtitut in geſetzwidriger Weiſe beſteht, ſoll iettt jeine 

   

   
ne jaßt die Anfangsbuch⸗ 

    

  

    

Löfung finden. Der Rechtsausſchuß des Volkstages hat eine Entſchließung angenommen, die den Senat erſucht, dahin zu wirken, daß für die Spielklubangeſtellten durch Einrichtung eines Schiedsgerichtes oder einer ähnlichen Stelle Garan⸗ 
tien geſchaften werden, dafür, daß die allgemeinen Rechts⸗ grundſätze auch für ihr Dienſtverhältnis Auwendung finden. 

  

Neuwahlen durch die Siadtbürgerſchaft. 
Schiedsmänner, Bozirksvorſteher und Wohlfahrtspfleger. 
Die dreijährige Amtszeit des Herrn Paul Schnicgler, Hohe Seigen als Schiedsmann für den 24., 255, und ſtell⸗ verkretender Schiedsmann für den 20., 21., 22. und 28. Stadt⸗ bezirk läuft am 27. Juni d. J. ab. Der Senat beantragt da⸗ er bei der Stadtbürgerſchaft eine Wiederwahl für dieſes Umt für die nächſten 3 Jahre vorzunehmen. — Der ſtellver⸗ tretende Bezirksvorſteher des 35. Stadtbezirkes legt ſein Amt infolge vorgerückten Alters nieder. Der Senat beautrangt daher, Herrn Oberlehrer Heinrich Wichmann, wohnhaft Langfuhr, Jäſchkentaler Weg 40, an ſeiner Stelle zu wählen. — Dex Senat beautragt bei der Stadtbürgerſchaſft, Frau Anna Wendt, wohnhaft Hohe Seigen 25, zur Wohlfahrts⸗ pflegerin für die 12. Kommiſſion zu wählen; ferner, Herrn Karl Krzukowſki, wohnhaft Paradiesgaſſe 4, Herrn Kauſmann Ernſt Jabel, wohnhaft Pfefferſtadt 38/39, Herrn Klempnermeiſter Walter Zukowſki, wohnhaft Pfeffer⸗ ſtadt 13, zu Wohlſahrtspflegern der 9. Kommiſſion, Herrn 

Kaufmanu Alons K& ämmerer, wohnhaft Altſt. Graben Sß, zum Wohlfahrtspfleger für die 7. Kommiſſion, Herrn Kauf⸗ mann Artur Berkau „wohnhaft Langfuhr, Mirchauer Weg 
Nr. 2, zum Wohlfahrtspfleger für die 24. Kommiſſion, Herrn Adolf W ulif, wohnhaft Kaſſubiſcher Markt 13, 3 Tr., zum Wohlfahrtspfleger für die 9. Kommiſſton, Herrn Willi Kaſtlan, wohnhaft Am Stein Nr. ä4, zum Wohlfahrts⸗ 
pfleger für die 12. Kommiſſion zu wählen. 

     

  

Der Austauſch der ubahmonopol⸗Erzeugniſſe. 
100 0oD0 Kilogramm Danziger Produktion gegen 25 000 Kilo⸗ 

gramm vpolniſche Tabakwaren. 
Zu der von uns veröffentlichten Mitteilung unſeres 

polniſchen Berichterſtatters über den Danzig⸗polniſchen Zi⸗ 
garettenaustauſch erhalten wir von zuſtändiger Stelle fol⸗ 
gende Ergänzung: 

Zur Ausführung' des Abkommeus zwiſchen Danzig und 
Polen über die Durchfübrung des Tabakmonopols haben ſich 
die Verwaltungen des Danziger und des polniſchen Tabak⸗ monopols zum gegenſeitigen Austauſch von Tabakwaren in ſolgender Weiſe verpflichtet: „Die Verwaltung des vol⸗ 
niſchen Tabakmonopols übernimmt jährlich 105 000 Kilo⸗ 
gramm Tabakwaren nach ihrer Wahl aus den von den Dan⸗ 
ziger Tabakmonppolfabriken hergeſtellten Waren von der 
Danziger Tabakmonopolverwaltung. Die Danziger Tabak⸗ 
monopolverwaltung übernimmt jährlich 25 000 Kilogramm 
Tabawaren nach ihrer Wahl aus den Erzeugniſſen des 
polniſchen Tabakmonopols.“ 

Die Verhandlungen dürften bis Eude dieſes Monats 
zu einem Abſchluß führen, der dem Abkommen entſpricht. 

Aerzilicher Sonntagsdienſt. 
Den äratlichen MSLd , üben am 20. Mal aus in Danz ig. Fran Dr. Beck. Kaffub Markt 25, Tel. 275 64. Geburts⸗ ſelfer: Dr. Tbun., Jaslerxaben 6% Tel. 221 10: Dr. Fedazierfki. Karrchwall 4.— el. 21817 —, In Lan Dr. Boenbeim. 57% Tel. 419 58,. Geburtshelfer! Dr. Tackgu. Haupt⸗ 4 Ju Neufahrwafſer⸗ Fr. Buczkowii. 

5 Gevurtshelier. — Deu zabnärgst⸗ 
Dieniil üben aus in Danäig: Dr. Heinrich, HGolzmarkt ig: Pku. Hundegaſſe. 20. — In La MPeich Pr. Seins.- E üßen n it des Reich Kverbandes en in 
Gr. Wollmebergaffe 21. 

Jäfchkentaler Weg 27 b. 
Kachtdienn der Ayotbeken vom 2. 

Hendewerks⸗Avntbefe. NIgergaſie S. Lowet L Apetbete zum Tanziger Dapden, freitgafic d4, Bahnbt Kaſfubiſcher Markt 22: Sevellns⸗Avotbeke, 2. bm i: Sonnen. pbefe. Holsmäxft 15. In Langfubr: Vanſasslpotbeke. Haupi⸗ 

  

   

   
   

    

Hanzisg: Axaks, Kohlenmgpft 8: 
Mares, — In Langfuhr: 

   

   
    

  

     

—In bienh⸗Obr a: Sdler⸗Avotbeke. aupt⸗       IE Ne mHoDr ai feX. Bahnhofs⸗Apotheke. Slivaer 
Iu de Avoibeke Henbude. Gr. Scebaditrabe 1.      

  

Satiriſcher Zeitſpiegel. 
Die Schrechen der „Leffentlichen Hand“ 

(Copryght by Danziger Pressedienst Eiei“) 

Von Kater Murr. 

Außdecknug einer geheimnisvollen Verbrecherorganifation, — 
Ein Danziger Gegenſtück zur „Schwarzen Haud“? — Leier⸗ 
kaſten und Gasſtrumpf. — Euergiſche Maßnahmen zur Be⸗ 

kämpfung im Gange. 

Wer von uns hat nicht ſchon oft in Zeitungen und Kol⸗ 
PFortagervmanen von der geheimnisvollen Verbrecher⸗ 
Kkoge der „Schwarzen Hand“ geleſen, die in 
Amerika ihr Unwejſen treibt und ehrenwerte Dollar⸗ 
millivnäre durch raffinierte Erpreffungsmanöver um den 
ichwererworbenen Nachtichlaf zu bringen trachtetk Wir lejen 
es gewis 

mit Schandern und geiiränbtem Näckenmark, 
aber doch zugleich loh Skalenreichtum des menſchlichen Ge⸗ 
mũütes!) mit der heiteren Ueberzeugung auf den 
geſchüräten Lippen: „Na ja. Amerika?! — Bei uns wäre 
ſo wmas glatt unmssolich!!“ Uns eingefleiſchten Skeptikern 
und ungläubigen Thomaffen ſchien eine Uebertragnng folch 
irrfinniger Ameritanismen auf eurppäiſche Verhältniſfe 
ebenſo 

kächerlich wie undenkbar- 
Jetzt müñen wir — nachdem geſchärfte Angen ſchon lauge 

in Italien und in Deutſchland furchtbare Somptome beobach⸗ 
teten: Schwarzhemden und Schwarze Reichswehr! — er⸗ 
leben, daß gerade bei uns im frieͤdtiebenden Frei⸗ 
maat Danzig die amerikaniſche „Schwarze Hand⸗ eine 
Filiake ersfinet hat und ſeit Wochen ungehindert, ja 
iſo es klingen magt) begünſtigt durch hohe und 
böchßte Regiernungskreiſc, an dem Ruin der Danziger 
Wirtichaft feite „arbeitet“!: 

Die Aufdeckung dieſes 

tellen Berbrecherkoniartinms, 
das bierorts als Vereinsbeseichnung den nnauffälligeren 
Nameß „Oeffentliche Hand“ gewählt hat, iß in erſter 

rüährigen Amatenrdetektiv Dr. Heinemann 
noun der hirſigen Handels karzzer and iünt Sefreurveten und 
gleichgeitinmmten dentichnationalen Intelligen⸗ 
sen qn danfen. „Ich wurde“, ſo plauder Dr. Heinemann 
ſich auſerm Mitarbeiter gegenüber offenßerzia aus, zum 
erſten Male ftiutzig. als ich bei einem Sonntagsſpaziergaun 
durch die Halbe Allee, ſah wie ein ſcheinbar harmlofer 

Seierkaſtenmann ölfentlich die aräklnete Haund 
nach mir und meinem Privatkapital eusbreckte. 

ironiſch⸗   
Seier blitzartig durchzuckte mich da der Gedauke einer weit⸗ 
veräweigten Verſchwörung, die mit teufliſchen und raffinier⸗ 
teſten Mitteln der Danziger Wirtſchaft zu Leibe rückt, um 

dicfelbe ſuſtematiſch ausaurotten! 
Jeuer öffentliche Leierkaſtenmann ließ mich durch ſeine 

geöſtnete geldheiſchende Gebärde auch ſofort das Stichwort 
der abgefeimten Verbrecherzunſt inſtinktiv erraten 
Oejjentliche Hand!... Ich ſorichte natürtich im 
ngebeimen weiter und fand mehr Verdächtiges. mein ſtatiſtiſch 
neübter Spürſnn hatte mich nicht getrogen lleberall 
drängten ſich mir nun die Verdachtsmomente in berauſchen⸗ 
der Fülle auf.. Als ich mir z. B. in der Verkaufsſtelle 
der Gasanſtalt 

einen einfachen Gaskrumpf kauite. 
wer grinſte mir an der Kaße aus einem Fränlein füßlich 
entgenen? Als ich in der Jopengaße bald darauf einen 
Mann ſein garantiert neueſtes Lötpräparat für wider⸗ 
venſtige Schlipſe erklären börte, wer hielt mir frech drei 
Fläſchchen „Schlipsleim“ àzum Kauf bin?? Als ich eines 
Abends zufällig, das Dienſtmädchen hatte Ausgang. ciaen⸗ 
bandia die Bohnungstür öffnen aing. wer ſtand da in der 
leicht durchſchaubaren Berkleidung eines erwerbaloßen 
Reiſenden mit 5 Kindern“ vor mir??? Als mich ein an⸗ 
geblich „Stellungſuchender-, ich habe diefe ſaulen Stemvel⸗ 
rüder ſchon lana auf dem Strich, zwei Taae ſpäiter im 
Düro anſprach, wer machte ſich dadurch in privatwirtſchaft⸗ 
lich ſchädigender Abilcht an mich beran???? Sie werden es 
erraten: es war 

immer die Oeſfentliche Haud! 
Ich war ſomit der erſte, der ihr hinter die Schliche kam..“ 
ichloß Detektio Heinemann ſeine freundlichit gewäbete Aus⸗ 
knuft. In der Tat, er Ides e3 E Pentäluftes 
tapier für die Einführuna 2 r-SLadben uiſes 
kanlvite und kämpft. Die Preſſe arißf dann natürlich ſeine 
geiſtreichen Beobachtungen auf, und zum Entſetzen aller 
Staatsbürger zeigte es ſich, in welch aewaltigem Um⸗ 
fange dit Organiſation der Oeffentlichen Hand 

ihre nerbrecheriich bunflen Kreiſe 
ichon gezogen hatte — bis in die Druͤcke rei des 
Staotsanzeigers, bis in die Arbeitsfäle des 
Gefananiſſes. ia ſogar bis in die roymmen Kirchen⸗ 
bebörden, die plößlich und wider iede gerchäftliche Ber⸗ 
nunft 

Sehnlucht nach einem nenen Gelenabuth 
empfanden. hatte die Oeffentliche Hand geichickt ihre übler 
ausgelegt? Stie batte es — büchſtrwahrſcheinkich önrch ümplr 
Beamtenbeſtechung. wie der geriſene Amateur⸗ 
detektiv Dr. Blavier vom Hausbeüserverein neulich im 
Bolkstag lehr richtia andeutete! — fertiauekrient. einige 
ibrer, Angeböriaen 

in den Seunat einzuſchmnggeln, m   ganz uubebindert ihre mörderiſchen Ptaur zur Er⸗ 

— 

— 
  

Habibe ES? 
Was der Rundfunt bringt. 
Die Woche vom 20. bis 28. Mai. 

Am Son utag vormittag um 11 Uhr wird ein Platz⸗ kensert, ausgeführt von der Kapelle Prawniczak, übertragen. Der frühe Nachmittag iſt den Kleinen gewidmet. Das Hörſpiel Der geſtiefelte Kater“ geht als Kinderfunk in Szene. Nach ein⸗ ſtündigem Nachmiltagastonzert der Funkkauelle wird von Eel5 Uhr das Fußballſpiel der Arbeiterſportvereine Danzig —Warſchan von der Kampfbahn Niederſtadt über⸗ tragen, und zwar die Ereigniſſe der letzten 20 Minuten der Zvciten Halbzeit. Der Abend brinat zunächſt ein populäres Orchoſterkonzert. Von 22 Uhr ab werden die Wahlberichte aus Berlin (bis 1 Uhr halbſtündlich) mitgeteilt: die Pauſen füllt Unterhaltunasmnük a 
Am Montag um 18.30 Uhr beendet Hugy Svenik ſeinen Vortraaszuyklus „Vun Reger zu Hindemith“ mit einem Schlukvortrag. Abeuds wird das Oratorium von Robert Schumann „Das Paradies und die Peri“ aufgeführt. Tanz⸗ A ünterbaltunasmnſit des Hausorcheſters beſchließt den Abeud. 
Am Dien tag nachmitlag bringen Schülerinnen der Barharaſchule zwei⸗ und dreiſtimmige Frühlingslieder zu Gehör. Abends Sendeſpiel „Nin“, eine Alltagstragödie von Oflip Dymow. ſchljeßend deutſche und ruſſiſche Muſik auf der Harſe; als Gaſt Vera Dulowa (Harfe). 
Den Mittwoch nachmittan leitet Fränze Behrendt mit naturwiſſenſchaſtlichen Märchen ein. Abends Vortrag von 

   

  

  

  

        

  
Guſtav Hormann. Letpzia, über „Die Bäume, der Wald und wir“. Eine Jobannes⸗Krahms-Stunde ſchließt ſich an, in der Henxy und Lotte Prins, Karl Groſch, Ferdinand Seuger, Alfred Schols und Ulla Groſch mitwirken. Nach der Pauſe Uebertragung aus Berlin: Nachtmuſik „Mein. Berlin“. 
„Anläßlich des 150. Todestages Voltaires ſpricht Dr. 
Hübner am Donnerstag über das Thema: „Friedrich 
der Große und Voltaire“. Darauf ſpricht Oberpoſtrat Er. 
Eppich über „50 Jahre Fernſprecher“. Abends wird aus 
dem Königsberger Skadttheater die per von Puccini „Die 
Boheme“ übertragen. 

    
  

  

      

Freitag abend gelangen die Grotesten „Ameri⸗ 
kaniſches Duell“ und „Der Herzensbrecher“ von Arkadn 
Awertſchenko zur Durchgabe. Doer deutſchen Spätromantik 
iſt das ſolgende Konzert gewidmek, in welchem 2 Werke von 
Pfitzuer und Mahler zu Geßör gebracht werden. Die ein⸗ 
leitenden Worte ſpricht Profeſſor Dr. Müller⸗Blattan. 
Tanz⸗ und Unterhaltungasmuſik beſchließt den Abend. 

Am Sonnabend abend wird die Oyerette „Drei arme 
kleine Mädels“ von Walter Kollo anfgeführt. Tanzmuſik 
beichließt die Woche 

Programm am Sonntag. 
O, Morgenandacht:    

    

    

     

  

     
      

   

    
    
    

bold Koch. Am lokorgahift Exnn 
Wetiterbexich Blasmuſit. — 
meiſter Fe Uebertraaung des 2 
Heitzeiche ter —. 15: Schachſchulfunk: X. Seonhaxd u. geſt (e Kater.“ el      

     

  

       

     
       

  

Kinderkunk von⸗ Hümgan (rei nach Gr ů Ieituna: Kurt v. Mufikaliſche, Leitung- Kapclim, 
Hrubes. — 17.15: aslonzert. Funkkavelle. 1* 

  nien der zwelten Holbzei 
des Tunziger Arbeite 

temannſchaft des Waxichaner Arbei 
der Kamofbahn Nieder 

dem Rad durch die Puß. 
Surachunierricht für, Anfa 

hachſportfunk: P. 
end. Furkkorcheſt 

Frib Schmidtke, 

traguns der lenten 3½ Ve 
vieles der Städtemann 

vortvereins gegen die 
und Sportverein 
Augendſiunde! 
18. K 

          

     

    

  

        

    

    

    

  

(Baß) — ebertraauug aus Be 
Tagesneuia Sporifunk.— 
und Tanzmuſik der Karelle Aloi 
Wablberichte.) 

  

Für dasselbe Geld erhalten Sie die guten W.del⸗ 

„n, Schokoladen Eα 
V Niüd j Schwelz ů Muten Miren-Jus i Biue 
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droſſelnna der Danziger Geſchäftslente 
ſchanriae Wirklichkeit werden zu laſſen 

Nur durch das beherste Eingreiſen des Detektivs Heine⸗ 
maun, dem ſich iojort und mit lobenswerter Freude, eine voll⸗ 
zählige Schweamannſchaſft Deutſchnationaler 
krampfgerüitet zur Veriſiggaung ſtellte, konnte noch im vor⸗ 
lesten Moment ſchrecklichſter Gejahr 

das Schlimmite verhindert werden. 

Mit nationalliberalen Geſetzentwürien und ſcbönen 
Volkstagsreden iſt ſelbitverſtändlich nichts geian — hier 
heißt es ſchun zu ſeineren und wirkſameren Mitteln greifen. 
Auf dem nralten Aberglauben fußend, man müſſe 

den Feind mit ſeinen eigenen Waffen 

ichlagen. baben ſich deshalb unter dem Protektorat der 
Handelskammer eine Reihe proyominenter Dauziger 
Firmen äzuſammengetan und ein RKon kurrenzunter⸗ 
nebmen zu der „Oeifentlichen Hand“ in aller Stille ge⸗ 
dründet. nämlich den grozen 

Konzern der Privathand A.⸗G.. 
übrinens den erſten richtigen Truit in unſerer ichönen Dan⸗ 
ziger Heimat. Dieſer Konzern bildet Leierka ſten · 
männer ans. lernut Bettler an. unterhält eine 
„Flieserſchule“ für Straßenhändler, beſchäſtigt 
ſogen. „Sitzfräfte“. aljo jolche Leute. die ſich 

freiwillig einer längeren Geiängnisſtraic 

unterzieben, um dem Konzern entſcheidenden Einfluß aui 
die Gefängnisarbeit und deren Einnabmen suäubiegen: er 
baut eigene Gasanſtalten und Eleltrigitäks⸗ 
werke, vereidigt jeine Teilhaber, dem Staatsanzeiger nicht 
die Andeutung eines Iuſerales zu geben. redigiert im 
Gegenteil einen eigenen Staatsansciger. läßt 
ſtrebiame junne Männer 

Theulogie ſtudieren. 

damit ſie ihre warüende Stimme gegen Geiangbuch⸗ 
nt ne u 10 en von der Kanzel herab ertönen laſten, kurs, 
er macht alles das, was die „Oeiſentliche Hand“ zur Kav'⸗ 
mlativn zwingen muß. Und. was ſehr wichtig m. er macht 
billigere Preiſe — jeine lausgebildetent:] Leierkaſten⸗ 
männer 

drehorgeln auch für Hoſenknöplc. 

während die Oeijentlichen“ es bekanntlich nicht unter 1 Gul⸗ 
denpfennia tun ... So boiſt man lauufam, der abgefeimten 
Verbrecherbande das „bifentliche Kand⸗werk zu legen, nur 
tine ichwere Sorze laitet anf dem Lonzern: 

Wie klemmen wir nus in den Senat, - 
der doch vjienbar die verruchte „Oejjentliche Hand. begün⸗ 
Lesr n. diclem Dnntt drobt der ſonſt fabelhaſt aufgc⸗ 
zogene Nunzern der Privatband au ſcheitern, was ein dentich⸗ 
natienales Iinatüd und eine peinliche Blamage des ſchari⸗ 
fiunigen Deteltins Heinemann wäre 

   



  

      
Freie Baugenossenschaft zu Danzig .. 
    
     

       
    

  

       

  

   
        
  

  

＋ Am 16. Mai. abends 634 Lhr. verschied unerwartet mein innie- Böro: Karplerseigen 26. Zimmer., 12 Tel. 248 13 

Weffmmimacſmamßen geliebter Nann. der kebe Vaier meines Kleimen Bubi, mein unverreß!- 
üicher. lieber Sohn. unser Heber, guter Bruder. Schwiegersohn. Onkel — 

AeetenDang giüres.oedgenesent ir und Sehwater., der iäbehändler Bilanz 

Weneiupeemt Ges⸗ Lebnenbert. an, ü AEtiva per 31. Dezember 1927 Passiva 

vurn Sr Weiree Part, Ke aheusntder Sitbe, U Een Eense E-IIU Kare.....115633 0 Geschaltsguthaben .. 30 345.56 C 
Sr⸗ iMrent.ek. 0% fbm. 7506.73 

2 „ ů Grundstücke 5ʃ1 559.58 vpotheken. . 481 109.46 

Der Gemeinbervräeber. 20 Hals- Msbelhans A. Fenselan. ius blüberden Aller von — Röckstellanzg... 11466041 

— 
Reserveſonds.y15ʃ14.55 

V Dieses zeigen schmerzeriäſlt an Hilfsreserveſon—iis. 78833.40 
Spareinlagenrn 4165.87      

Die frauernden Hinterbiiebenen 

Dakxig, den 19. Mai 1923 

Die Einäscherung im Krematorium erſchet m Mastat· den 
21. Mai., mittsgs 1 Uhr 

    im Siädtrjchen Leibanat. Makelat Ii. 
von periallenen Piändern. deren crils her crnenic 
Arieire in der Jcit vom I1. Augnit 1822 dis 21. 

8 26 b criolat in-     
DE 1927. Abichnitt 65 511 bis 

Kreditoren 

Es gelangen zum Lerlani- 
2b gteder. SWaicheftückr. T. 

am Dienstad, Scm S. Inni 188. 
Ven üUihr Vorritrads- Es⸗ 

p' Noxiſetzung mie zu a), aukrrüem Gold- urd S 
bertatden. Juwelen. bren nis. 

am Mittwoch, dem 6. Anni 19828. 
von 9 Ubr pormittnas- 

c) Geld-⸗ und Silberſachen. Auwelcn. bren nlw. 
aum Donnerstag. dem z. Anli — 

von 9 Ubr vorrriitnss av. 

  

   

    

        

        

  

     
     
6⁵2 717.51C 

Mitgliederbestand Anfang 1927. 

Zens⸗ und Leinwand⸗ 
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Der Schachſpieler. 

Novelle von Paul Kirchhoff. 

In dem Spielraum des Gaſthofes, in dem ſich allabendlich die 
Schachſpieler der Stadt verfammelten, trat Aneß Laues ein Fiem⸗ 
der. der durch ſein Aeußeres einige Aufmerlfamkeit erregte. Er 
war mit erleſener Sompfalt gekleidei, bewegte ſich leicht hinkend, an 
einem Stock von koſtbarem Ebenholz und trug das ſchwarzglän⸗ 
zende Haar tief in die Stirn geſcheitelt. Am kleinen Finger ſeiner 
kenken blitzte ein großer Brillant, der bei jeder Bewegung 
einen blendenden Sprühregen köſtlichbunter Funken warf. 

Der Fremde ſetzte ſich nach einigem Zögern an einem Tiſch, an 
dem bereits ein Schachſpieler irgendeines Partners harrte. Man 
einigte ſich raſch auf ein Spiel. Doch bat der Fremde mit höf⸗ 
licher Beſcheidenheit, die ſchwarzen Steine führen zu dürfen. Der 
Einheimiſche, ein gewiegter und erprobter Turnierſpieler, eröffnete 
das Spiel mit jener behutfamen Sorgfalt, die er Unbekamrten 
gegenüber ſtets zu beobachten pflegte. Gleichwohl zuckte bald ein 
kaum merkliches Lächeln nachſichtigen Mitleides um 
Mundwinkel, als der elegante Führer der ſchwarzen Steine 
ſeine Verleidigung mit zufammenhangloßen Zügen einleitete, die 
den unbeholfenen Anfängee zut verraten ſchienen. Das Spiel ent⸗ 
wickelte ſich denn auch raſch derart, daß die ſchwarze Dame von 
zwei Läufern und einem Springer hart bedrängt, in die Enge 
geriet und ſchließlich rettungslos verloren war. Allein, kaum hatte 
man ſie vom Brett entfernt, als ſich erwies, daß der Führer der 
weißen Steine trotz aller Behutfamteit einer weitſichtig gelegten 
Falle nicht mehr entgehen konnte. ige Züge ſeines Gegners 
genügten, um ihn zu überzeugen, daß der Verluͤſt der Partie un⸗ 
abwendbar war. 

Nicht ohne leiſen Mitzmut in der Stimme bat der Underlegene 
um ein, zweites Spiel. Aber auch dieſes ging nach ziemlich kurzem, 
Pannenden Verlauf verloren. Mittlerweile hatte ſich ein Teil der 
übrigen Anweſenden den beiden Spielern zugewand'. Ein dichter 
Kreis von Zuſchauern. die ihre eigenen Spielbretter verlaſſen 
hatten, umdrängten den Tiſch, an dem ſoeben der Erprobteſten 
einer aus ihrer Runde ſeine zweite Niederlage erlitt. Während ſich 
der Fremde in läſſiger Liebenswürdigkeit dankend gegen ſeinen 
Partner te, ging ein Raumon der gung durch die Reihen 
der Umſtehenden. Man fühlte ſich durch den raſchen Doppelſieg 
des Eindringlings beunruhigt oder gar verletzt. Der Ruf der Stadt 
als einer bekaunten Pflegeſtätte des geiſtheiſchenden Schachſpiels 
war offenſichtlich in Gefahr. 

Allein. noch bevor ſich die Erregung zu einem Beſchluß ver⸗ 
dichten konnte, trat. unſcheinbar und mit linkiſcher Beſcheidenheit, 
der kleine Meiſterſpieler hervor und forderte den Fremden mit 
leiſen, ſchier verlegenen Worten zu cinem Kumpfſpiel heraus. 
Wieder ging ein léebhaftes und erregtes Flüſtern durch die ver⸗ 
ichtedenen Gruppen der Zirichamer. Dieſer kleine Privatgelehrte, 
der mun-die Figuren aufzuſtellen begann und dabei ohne das lei⸗ 
Ebes ichen don Teilnahme den mächtigen, faſt haarloſen Schädel 
über das Brett beugte, war erſt vor Jähresfriſt in die Stadt ge⸗ 
kommen. Man wußte nicht mehr von ihm, als daß er Witwer 
war, ſich durch Privatunterricht ernährte und mit einem vier⸗ 
jährigen Trchlerchen in einer kleinen Wohnung hauſte. 

Keum je ſah man den Vater vhne das Kind Es begleitete 
ihn auf ſeinen Gängen durch die Stadt. uind allabendlich, wenn 
er die Steine meiſterlich über die ſchwa⸗ ßen Felder führte, 
an ſeiner Seite. Auch jetzt hatte es ſich ſtill neben ihn geietzt und 
bielt die großen Augen unter blondem Lockengeringel forſchend 
auf das gelblichblaße Geſicht des fremden Svielers gerichbet. 
Dieſer trug unverwandt das ſchier erſtarrte verbindliche Lächeln 
verhaltenen Selbſtbewußtſeins zur Schau. Nur zuüweilen flatterte 
ein leiier Schatten fröſtelnden Mißbehagens um ſeire ſchwarzen 
Brauen, als durchſchauere ihn dieſer große Kinderblick. 

Indes führte er die ſchwarzen Steine, die er wiederum gewählt 
hatte. mit ſcheinbar läſſiger Sicherheit. die von der peinlichen Ge⸗ 
wiffenhaftigkeit ſeines Gegners ſcharf abſtach. Man war nach dem 
Abmarſch der ichwerſten Figuren bereits über das Mittelipiel hin⸗ 
aus, und die Erregung der Zuichauer hatte ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht. Denn wenngleich der kleine Gelehrte erſt kurze Zeit in der 
Stadti weikie. ſo galt er, der hier nie ein Spiel berloren hatte. doch 
allen in dieſem Augenblick als ihr berufener Vorkämpfer. deßen 
Erfolg oder Mißerfolg auch zugleich der ihre ſein mußte. Gerötete 
Geſichter, in deren geichwellten Schläſenadern das Blut merköar 
pulſte, beugten ſich auf gereckten Hälſen über des Brett. Das be⸗ 
Klemmende Schweigen leidenſchaftlicher Spanrung wuchete atem⸗ 
beklemmend auf allen Gliedern. Nur zuweilen ſuchte ich dieſer 
oder jener von der geſtauten Siedehitze des pulſenden Blutes durch 
ein raſch bprerchendes Mienenſpiel oder durch eine jäh abbrechende 
Geſte zu löfen. 

Da hob der kleine Meiſterpieler aus tieſfem Befſinnen den 
nrächtigen Schödel. Und während ſich ſeine kahle Stirm entfaltete, 
zogte er laut und beſtimmt: „In ſieben Zügen matt!“ 

Mit haſtiger Bewegung peugte ſich der Fremde über das Brett. 
jann in ſich gekauert. eine kurze Weile, zog raſch und prüjte den 
Gecenzug. Dann fuhr er mit verzerrten Zügen jach in die Höhe 
und ſtreß., alle Verbindlichkeit der Formen vergeßend, eiren furcht⸗ 
baren Fluch aus. Sogleich aber de er ſeine Faßung wieder⸗ 
Lähuer Geierschnmtet herwoiie te Ich Pamſig anſs meue ver 
ühner Geierjchnaßel hervorſtieß. legte ig aufs nene dẽt 

Kbatte Maske höflicher Beherrichung, Mit einer helbleut gemur⸗ 
kaete Ahn ußn Des hs- er den Brillantring vom Finger und 
egte auf üich. 
Wies der Eivſatz für das wächſte Spiell, ſagte er laut, und 
deine Stimme, die hun zum erſtenmal entſchleiert auftlang, riß 
hell und ſcharf wie eine geſchliffene Klinge darch das gen. 

Das ſelttame Verhalten des Fremden hatte den Beifall. 
18 „ Hände⸗ 

einigem freudigen Ansrnſen lebendig Laſfen. 
Jeßt eimigten ſich die Gegner raſch. und eine wene heiße Welle 
leidenichaftlicher Anteilnahme überilutete den Kreis der Zuſchauer. 

SSSSS im 2 nun ð * 
die zahlreichen Spielbvetter logen verlaffſen. 

Mar ſab, danß der Fremde dieſermel aße Kreft ſeives Geißdes 
zwtammengerafft bfeit. Seine ſchwarzen Augen Farkerten nicht 
wie zuvor gieichaälkin durch den Raum; ſie ftarrten gebannt und 
von hartem Bilen in Oehalten cauf das fleine Spielield, 
und eine tieſe tGe wrißchen ſeiren Brapen. Es hatte den 
Awjcheim. als 1 — von maßleſem Ehrgeis Len. Er 

Rumpt * 1. 5 

E — 

  

  

  

  

es ſchien, als müſte die Stellung der weiſſen unter dem 
erdeiauterde ch der Bas gwei Sge- 
lich üedock änderte ſich das Bad. Zwei Gehengöge 
drachten den Vorſturn der Schwarven ins 

Im dieſem Augenblic kroch bes blarede Kind. das völlig 
Heuchtet deinen Platz verlaſſen hatte auter dem Tich ber 
ichwerkee einen PDiegekbtanten Lockichuß in der Daud. Und in 
inbelndem Krinmph krähte Das delle Steimarchen: „Ich hobe dem 
Oukei eimen Schuh au⸗ — p 

Denn zu gleicht Der 5 Beachtung. &* 
Weir Ee der keine Weſlertpeier das möchtshe Denpt und wen 

  

ſab, daß er, wie im voraufgegangenen Spicle, beäabſichtigte, das 
Matt des Gegners anzukünden. Allein auch der Fremde hatte ſeine 
bevorſtehende Niederlage erkannt. In ſinnloſer Leidonſchaft fuhr 
er empor, daß ſein Stühlpolternd zu Boden fiel, und ſtampfte in 
raſender Wut mit dem Fuße auf 

Eine Purgetige Verblüffung bemächtigte ſich der Anweſenden, 
als ihre Blicke durch dies fremde und abſtoßende Verhalten un⸗ 
willkürlich zu Boden gelenkt wurden: Dieſer vom Schuh entblößte 
Fuß, der dennoch polteund und hart aurf die Diele fuhr, war ein 
Klumpiges Gedilde, das, in einem grünſeidenen Strumpf verhüllt, 
gleichmohl mit einem Pferdehuf große Nehnlichkeit zeigte. 

Der Fremde überſah die Lage im Bruchteil eiwes Augenblicks. 
Mit wildem Griff riß er Hut, Stock und Schuh an ſich und brach 
ſich mit einem mächtigen Sprunge Bahn zur Tür, die heftig pen⸗ 
delnd hinter ihm zuſchlug. Zwei junge Leulte, die ihm ſofort nach⸗ 
eilten, konnten in den dunklen Straßen leine Spur mehr von ihm 
enrtdecken. ů 

Der vorlaute Stadtreiſende, der ſeit Juhren jedes Spiel mit dem 
Evausgambit eröffnete und dabei immer wioder die gröbſten   

Fehler machte, ſand in dem erſtarrten Schweigen zuerſt die Reg⸗ 
ſamleit der Zunge wieder. 

„Meiner Treu!“, wandte er ſich an den Meiſterſpieler, der ſein 
Kind an ſich gezogen hatte, „wenn wir nicht im zwanzigſten Jahr⸗ 
Lemdent lebten, würde ich ſagen, ſie hätten den leibhaftigen Satan eßegt!⸗ 

Man lachte halb beluſtigt, halb beſangen über dieſe Worte, um 
ſich vom bellemmenden Vann der Stunde zu befreien. Den Stadt⸗ 
reiſenden wehhm mian nicht ernſt, zumal er überdies beſtimmt be⸗ 
bauptete, in unmiltelbarer Nähe des geheimnisvollen Fremden 
deutlich ſpürbaren Schweſelgeruch wahrgenommen zu haben. Allein, 
sin leiſes Gruſelu lient dennoch in der Runde, und an jenem 
Abend war keiner der Gäſte mehr imſtande, ſeine Gedanken zu 
cinem Spiele zu ſammeln. — — — 

Den gewonnenen Ring aber ſchenkte der Meiſberſpieler anderen⸗ 
tages ſeinem Kinde. Der funkelnde Stein war, nach dem Gut⸗ 
uchten eines Sachverſtändigen, ein ſorgfältig geichliffener, aber 
ziemlich wertloſer Simili. 

   

  

Ums Gonze. , e K. cis-, 
Undurchdriugliche, ſtachelige Opuntienhecken können in 

Manneshöhe die fahlſtaubige Straße, auf der ratternd der 
primitive Autobus aus Boushada, der letzten Oaſe, kom⸗ 
mend — gegen Algier ſtrebte. 

Schweigend hockten die Reiſenden unter dem ſonnendurch⸗ 
alühten Zeltſtoffdbache des Gefährtes. Die Paſſagiere: 
Araber, bis auf einem Fahrgaſt. Der jeden zweiten Tag 
nur verkehrende Autobus ſtellte die einzige volkstümliche 
Verbindung mit Boushada her und wird deshalb vorwiegend 
von Eingeborenen benützt. Die Vergnügungsreiſenden, 
denen es nach ein bißchen Oaſen⸗ und Wüſtenſtimmung ge⸗ 
lüſtet, kommen in flinken Tourenwagen. 

Der einzige Fremde ſtach übrigens von ſeinen Fahrt⸗ 
genoſſen nicht allzuſehr ab, wenn er auch nicht den weiten, 
weißen Burnus, nicht den gewundenen Turban der Araber 
trug. Sein ſcharfgeſchnittenes Geſicht war hager und ge⸗ 
bräunt — beinahe wie das ihre. Er hatte keinen Blick ſür 
ſeine Umgebung, ſtierte in das zitternde Heiß der Luft, die 
flimmernd über den dürren Flächen lag. 

Max Lehner zog Bilanz. Eine nüchterne grauſame Bi⸗ 
lans, über unerfüllte Hoffnungen. Was hakten ſich doch ihm 
für widrige Hinderniſſe entgegengeſtürzt — wieviel Ent⸗ 
tänſchungen hätte er erleben müſfen, ſeit er — vor einem 
Jahre — nach Afrika gekommen war, um ſich hier, wie man 
das ſo nennt, eine neue Exiſtenz zu gründen. 

Die Erſparniſſe waren aufgebraucht: er batte eben noch 
ſo viel in der Taſche, um die Heberſahrt, die Reile von Mar⸗ 
jeille in die Heimat bezahlen zu können. Es trieb ibn nach 
Europa. Das war nicht etwa ſentimentales Heimweh, nicht 
trügeriſche Illußon, daß es „zu Hauſe“ beiſer würde; was 
ihn heimtrieb war, — Mutloſigkeit, Lahmwerden ſeiner 
Energie im Ringen mit den unſichtbaren, ewig fremden, 
ſeindlichen Mächten, dieſes wunderſamen myitiſchen Landes, 
deſſen Menſchen, Tiere und Pflanzen ſüße geheimnisvolle 
Gifte eigen ſind. 

Langſamer rollte fetzt das ungefügte Automobil; ſein 
Motor keuchte und pruſtete als hätte er unveriehens zu viel 
des feinen Staubes geſchluckt. Die Straße ſtieg in kurzen 
Windungen zwiſchen grüngran verwachſenen Bergen und 
vermurten Felſen hinan. Unter dem Gerölle und den dicken 
Spitzſchäften rieſiger Agaven huſchte anfgeſchreckt, eine ſchene 
Manguſte und von Aſt zu Aſt der niedrig⸗knorrigen Eichen 
des Hanges ſchwang ſich kreiſchend, flüchtig ein Magotaffe; 
ſonſt bleiernes Schweigen in Tälern und Klüften und — 
gleichſam die Hüter dieſes Schweigens — kreiſten hoch, hoch 
im ſchwindelnden Blau Geier in ſtummer auälender Mo⸗ 
notonie. 

Max Lehner achtete kaum des Wechiels der Landſchaft. 

  

    

Die Gebtraskette war bald überwunden, fruchtbarcs 
Ackerland links und rechts — Weinfelder. Skurile Araber⸗ 
dörfer wurden paſſiert und plötzlich funkelte es fern am 
Horizonte über den feingeſchwungenen Hügeln auf, wie eine 
Glasſcherbe glitzert, wenn ſie die Sonne trifft. 

Und wieder — und dort ein weißer Sirich im blänlichen 
Dunſte: das Meer. 

Das Meer! Max Lehner riß ſich aus ſeinen Gedanken. 
er empfand die unendliche Waſſerſlöche in dieſem Augenblick 
als das letzte Hindernis, das ihn von dem Tabeim trennte. 

Und dann Algier. Aus der Vorſtadt rollte der Autobus 
durch euroväiſche moderne Straßen, in denen die vor⸗ 
nehmſten Parijer Geſchäfte ibre Filialen baben, in aroteskem 
Gegenſatze ſtebt dieſer neue Teil Algiers aur Casbab. der 
alten Araberſtadt mit ihren engen, ſteilen, ichmusigen und 
übelriechenden Gäbßchen, ibren abaeplatteten lehmfarben 
ineinanderkriechenden Hänkern. —. ů 

Auf bem weiten. blendend weißen Platze oberhalb des 
Haſens ſtiea Lehner aus, lautes Liben um ühn. 

Banauenverkäufer. die ganze Berge der ſchmalen gelben 
Früchte auf flachen Körben vor ſich ansznebreitet batten, 
prieſen ihre Ware ſchreiend an: beladen ichwankte ein Kamel 
vorüber —, verichleierte Frauen ſchritten zum Rarkte. Und 
mitten auf dem Platze ringelte ſich auf beionnter Stein⸗ 
platte die Kobra eines Schlangenbeichworers zu den klagen⸗ 
den Tönen eines bölzernen Bihsinſtrumentes. 

Max Lehner drängte ſich durch Las Gewühl der Einse⸗ 
borenen, Fremden und Matrojen. Er ſuchte cin beicheidenes 
Hotel auf, wuſch ſich, gönnte ſich aber kein Ausruben. Erñ 
wollte er ſich einen Plat ſichern auf dem Rebericedamnpier, 
der am nächßten Tage nach MRarſeille in See ftechen ſollte. 

Er lies ſich auf den Weg zu den Büres der Gompagnie 
Transatlantiaue zeigen und ging. Unglandlich ſchmierige 
Betteltinber trabten ſtraßenlang sEir 122 der und junge 
Schubputer mit ibrem ſtereotnupen ⸗CEirer? 

Mar Vebner eilte dem Hafen zu; er batte das Geſübl, 
keine Zeit verlieren zu dürſen, wußkte, daß er ern rubiger 
werden würde bis er das Schiſſabillen bei ſich trua, Ein⸗ 
mal nur ſtockte er. Ein dünteres Gebäude zog ſeine Aui⸗ 
merkfamkeit auf ſich, ſchlankämmice Valmengruppen fan⸗ 
den davor und am Tore bielt ein berknliſcher Keaer Wache: 
im blauen Uniformrocke, roten Hojen und weißem Turban, 
u der Hand ein Gewebr mit⸗aufgcpilanatem Baloncuie. 
Kichis rührte ſich im Innern des Gebändes: es ſchlen. wie 

ausgeßorben. Tot die ſinneren Augenlücher leiner verait⸗ 
terten Feußer. 

Wobl ein Militärgefüngnis?“ irgate Lehner den Neoc: 
zögernd., wie unter einem Swanse. ſich Aufklärnus zu ver. 
fchaffen über dieſes Kaus. Der Schwarze ſchättelte den Kopi. 
antwortete in gebrochenem Dranzoßiſch⸗ Die Katerne der 

ü   

Fremdenlegion“. Und fährt ſort, einen ſichtlich eingedrillten 
Satz leiernd: „Wenn Sie ſich anwerben laſſen wollen, treten 
Sic ein, Anfnahme im erſten Stocke, Tür dreizehn.“ 

Lehner ſchauerte unwillkürlich zurück. Beklommenheit 
qauoll aus dem dunklen Rachen des eiſernen Tores. In 
namenloſe Vergeſfenheit ſinken jeue, die dieſe Schwelle über⸗ 
ichrreiten. Zufluchtsſtätte der Verzweifelken, Verfemten 
aller Länder. Die Macht der menſchlichen Geſetze reicht nicht 
durch dieſe dicken Mauern. Keiuer fragt, die da eintraten 
nach Herkunft und waͤhrem Namen — leiner fragt aber 
auch nach ihnen, weun ſie irgendwie im Sonnenbrand zu⸗ 
ſammenſinken. — Lebendig begraben bis ſie der Tod zum 
Sterben befreit. 8 7 

Als Max Lehner nach den Kaiaulagen kam, waren die 
Büros der Compagnie Transatlantique geſchloſſen. Mit⸗ 
lagspauſe. Eine leere Stunde des Wartens lag vor ihm. 
Aergerlich. Doch jeine Verſtimmung ſchwand, als er unten, 
in der hbuſeiſenförmigen Bucht des Hafens aus dem Gewirr 
der Kauffahrteiſchiffe und Schlepper den müchtigen weißen 
Körper eines Dampfers ragen ſah, auf defſen Bug „Timgad“ 
ſtand. Timgad — vor Jahresfriſt hatte kihn der Timgad her⸗ 
ütbergebracht, nun ſollte er ihn morgen — welch ſonderbarer 
Zufall — wieder forttragen, der Heimat entgegen. 

Der Kreis ſchloß ſich. 
Max Lehner ſchlenderte ziellos den Halen eutlang. Stieg 

über finſtere Stufen, auf denen Händler ihre Stände anſ⸗ 
geſchlagen hatten, durchquerte den Fiſchmarkt. Da gab es 
die ſeltſamiſten Mecresungeheuer, Haifiſche, Polupen, Tin⸗ 
tenfiſche, Schildkröien, Krebſe und Muſcheln. Lehner be⸗ 
trachtete all das jetzt mit neuem Intereſſe des Abſchieds⸗ 
nehmens. Dann wandte er ſeine Schritte der ius Meer 
ragenden Jcté zu. Ein Damm, eine Mole, der den Haſen 
vor hbeimtückiſchen Angriffen des Meeres ſchützt. Eutlaug 
dieſes Dammes ſind gigantiſche Steinqauadern ſyſtemlos 
Übereinander ins Waſier getürmt, an deren Kanten ſich die 
Kraft der Wogen bricht. ů 

Als ob er damit ſeinem fernen Ziele ungeduldig näher 
käme, lockte es ihn weiter, weiter zu gehen auf dieſem Steg, 
der ſich kühn ins Meer hinein erſtreckte. 

Halbnackte Männer kletterten durch das Zickzack der 
Steinblöcke, ſammelten Muſcheln und andere Schalentiere. 
Weiter draußen wurde es einſamer. Da und dort lungerte 
ichläfrig cin farbiger Hafenarbeiter und fynnte ſich. 

An der Spitze der Mole war er ganz altkin. Lange ſtand 
er und träumte in die verſchwimmende Ferne. 

Als er ſich zur Rückkehr wandte, gewahrte er unweit von 
jich eine kleine Gruppe von Männern. Die kauerten auf 
dem Boden nnd ſchienen lebhaft mit etwas beichäftigt. Woher 
die plötlich hinter ihm auſgetaucht waren, konnte er ſich 
nicht erklären. 

Er mußte au ibnen vorbei. 
Vier Matryoſen, ein Araber. Der kniete, haite vor ſich drei 

Karten aufgeleat. 
Lebner blieb ſtehen, wollte ſehen, was ſie treiben. Der 

kniende Araber, deßen pergamentenes Geñchi trotz des 
Brauns der Haut ſo unwirklich vlivgrün ſchien, deckte mit 
hageren Spinnenjingern die drei Karten einzeln auf. Couer⸗ 
Aß, Pik⸗Aß. Treif⸗An. Wandte die Karten wieder und 
wechſelte ſie dann raſch, doch nicht ſchnell geung, als datz 
man nicht bei anſmerkſamen Zuſehen hätte verjolgen kön⸗ 
nen, wie das Conver⸗Aß zu liegen kam. 

Wer das rote Ahß ava, hatte gewonnen, wer eine der 
beiden andern wählte. vexloren. 

Die Matroſen veriuchten einer nach dem andern ihr 
Glück. Gewannen — verloren. Die Einjätze verdoppelten 
jich von Partie zu Partie. Zehm Franten — zwanzia 
Franken — vierzia Frauken —. Glatte Steine reilektierten 
die bleudende Glut der Sonne. Geldſcheine räaichelten. 

Mittagsſtille. Ein turdes, beiſeres Wort einen einſamen 
Möwenſchrei verichlang das Rauſchen der Brandurg. 

„Jit dem Herrn nicht auch eine Partie gefällia?'“ Der 
Araber fraate es. obne die Augen auizuichlagen. 

Lebner verneinte lächelnd. er wollte nur beobachten. 
Hundert Franken Einſat3. Lebner batte ſcharf binge⸗ 

ſeben, wunte. wo die rote Karte laa. Ein Matroie ariff 
zönlernd — unichtüſſia — zäya die Faljche. 

Zweihandert Franken. 
Mit einem Fluche waate der, der verloren. den nächiten 

Einſat. Tünne Finger wirdeiten Karten. Mar Lehner 
ſolate geſpaunt. Ganz links lan die rote. Jetzt bob er die 
mittlere über ſie. und die rote wieder über dieſe. wechſelte 
ichlieklich die rote mit der zweiten ſchwarzen. Cour As 
mußte rechts außen liegen. 

Dem Mlatrvien zitterte die Hand. Es ichien, als wolle 
er nach rechts areiſen., im letten Augenblick ſuchte er nach 
links binüber — verlor. Stand auf — dumvi. wortlos aina 
er dem Haien zu. 

Kein Emi à Meisnr? 
un Einſap?., Keiner? 

Stilie. 2 das Klatſchen der Wellen und das beinabe 
hörbare Sieden der Mittagdelbe. die den Giicht von den 
beſchäumten Steinen fauate. 

Der Araber ſchickte ſich an. auizunbrewen. iraate nur noch 
einmal mechaniſch: „Vierhundert Franken — Kelner? ‚ 

Lehner bemächtiate ſich eine Errraung. die ibn ſelbit 
überraſchte. Er nadm jſeine Brieſtaiche. warf vier Scine 

  

  

   

 



Er zog: gewann den doppelten Ein⸗ bin. Karten tanzten. 
Gotilob, daß ſein Leichtſinn ſich nicht ſatz. Er atmete auf. 

nerächt. 

Achtbundert Franken Einſatz. — Er wollte fort. blieb 

wie von magiſchem Zwange gebalten. Einmal nur noch- 
Er lonnte es ſchließlich brauchen. Unnd es war ja ſo leicht. 
Bluß gut auſmerklam mußte man ſein. ſich klaren Blick be⸗ 
waͤhren. — Drei verailbte Karteublütter zuckten vor ſcinen 

Augen — lagen ſtill — warteten auf ſeine Hand. Wo war 
unn die richtige? Ach hier! — Doch nein — da — da — 
kalt — hier, ganz recht. bier mußtc ſie ſein. Er zoa. 
Schwarz. 

„Monneur, vous arez perdu“ 

Mit vierhundert Franken im Verluſt. Da jrblte ja 

ein Teil des nötigen Keiſegeldes. Mein Gott — 
Kervoßßität trua daran Schuld — er hatte nicht llaren Kori 
vehalten, nicht intenſiv genna auſacpaßt. das war cs. Und 
die greßlichg léhmende Soanenglut! Dabei merkte er. daß 
ſeine Finger kalt waren. 

Sechzehnbundert Franken. — Er munkte den Verlui 
hereinbringen, er mußte den Rerluſt bereinbringen, er 

mußte! Spinnenhbände — LKarten — Coenx-Aßg — Lirrende 
Sonne — Möwen kreiien — das Sauſen in den Obren— 
zu dumm. wie laut das Meer doch aufgcpant — und 

ichwarz und rot — rot — ſchwara— ich aewinne aaus ſcher. 
Ich weiß. wo die rechte lieat.—— — 

Monſicur. vons avrz perdn:“ 

Dreitauſendzweihundert Franken. Leiner? 

Mar Lebner wankte. Lrxrioren. XKun fonnie — fonnie 

er ſich den Weg eriparen ins Bürr der Schiffahrtsgcſell⸗ 

jchaft. — Drüben laa der Timaad. Kubia, als mwäre nichis 

ecſchehen. Vichts ageſchehen. Sit war es nur möglich. auf 
ja läppiiche — nnloſe Art! Konnte es nicht blos ein fvul⸗ 
bafter Sachtraum ſein. der ihn üprriallen. bier draupen 

miſchen Sonne und Mecr? Er cariff nach feinem Vorte⸗ 
icnille. Leer. Er bätte meinen möden vor ohnmöchtiger 

Wut, er konnte es nicht. Taumelte. äolscrte über ſcharfe 

Sieinrücken. Sab. wie ein Vebel vor ſich Grualten der 

Matrojen argen Land zu verichwinden. — Drehie ſich 

zurück. Erbarmen! Nicmand. Der wit Nem Fraungrünen 

(oeßicht war verſchmundru. als Bäticn ibn Sounenbrand und 

ichon 
ijeine 

   

      

— Leiner. 

  

See verſchlunaen — cin Wittastbdcirenit iriferender 

WInt. — — — — Stanbiar Faimenreebel am boben 

lahlrn. bäßlicden Stämmen. Ein heralefcs. Nüiserrs Gr⸗ 

bände mit gicridem Schlund. Dir Irnücrbüblen ver⸗ 
gittert.— 2 

In namenloit crathrabcit serhinfen icntc. Dir ſfcigte 

Schwelle überſchreiten. Zufluchtskätte Der Verhpeifelten 
und Korfemicn aller Länder.——— — Lcbenbin Praraben. 
kis fit der Tod zum Sirrprn brüncit — — —. Mit ani⸗ 
gepflanztem Nainnett atronillirzt cin berkulüäächer oaer 

nor dem Torc: vatranillirrt in ianem Unifermradr. reten 
Hojfen und weißem Tyrban. 

Der Jorrigt und der Stronm. 
Ven Grrhard Kließ. 

Es üürmic cincr ins Freic. brr cinzn iiharam zu r⸗ 
aäwingen hattr. Dir Szir blicb mrit ffen wär her Mund cincs 
maplas crauðnien Mrnichen und äichinß fab crE rAräLI. ls 
cin Sindßes ihm mir Sprucht wirbrrarh Der Zemmise 
entrilie mit narümen Schritten, er Hafir en But erfis in 
den Packen Scäinlvt, Dcu Munbei Bald Wäßen Keinffen, 5— Aus 
der LEruaxn üch burfchär. nund die Fünde firf im Tir Taßchen 
acgraben: Dus aab drm Mamiel cinr neranrämtt Faffr. Dir 
Sünfex Plitktrn rrEDerIH iufer em äüiilimg Säxtn. Dir 

der Arr. Dir aunzs am Enbr Rer Sttntr vu⸗ 

  

  

  

Irblen e 
jammenläcfen. wäichen umilig äur Seätr. riarr nam MRean 
anbern Einr Katke irrans mit einnefniffrnem Schmunz in 
kinen Jaun: cin Kiftiner Slic reriagte hus üElr urzrüffun 
einen Strinmarf rä:- 

Mit der Seit müfigir ‚ch doch der nuügtrontr Schrüffl, Diæ 
Irrtßr Eerfehrshruße Ium mit giclen Kruſchen u Shem- 
Avi rinmal fanb ch rr Irrnigg auf Drr Aamgrß, 5hmultn 
Rrüllt und blict urfrn. Fafanten batcirm mauhwi, Mr 
Mricbnültige Mastft brs ScIbifberFficins im &enült. Scrsr 
Suterir dir EMenbrädt Antrr ciner ichmrert Xät. e 
Tnierten des Aurnigcn GAnit, mäbremd rr much mit hcmirhrn 
Anntn æm nich blicttr, uui Mas Tal aunb Nn Strram, Nr Suhv⸗ 
Ungc. die cinen Grtrribrümichlan umihmärnthem. unnd Tiünen 
Kabſabrer. Ner ih nefüukter Bulfunmg an 5tinctr Sastrur fbrn⸗ 
Rerte. Kufatmrub Ilcimir üch hrr uruihr an Mir Srärhunn 

FiSSIS Aürrirf rE bn EASriR, cä GERart Fürrr 
bm bis ue MaIr, Mra Schattrn Tinzr hählcher Eüuhnrtdmun 
verbunkeltc ictnen Slict. Wrüthru untthrüienhütben 
Titien icintr Scärnhrit methtr esS nfhrhDDen rün. „i. 
Mun rr fen uns üäübrr Pir Brifttunng 

Er Luptr nidd rinmal, zu Enbte u rhien. Sthim Müicur 
»r um ſich. eui dir immer aam PEHritärah MEALfrn 
NMenichen- rerirehrn krücte cr u Kuu tirftz ume (ithd. Era 
mechaniie üchrn bald crheühent Auß verfind üch fm Wlürer 
vnb blird π½ι ührüdrn. Es mucine äithrinrs, Müs Kümt 

  

  

  

  

    

  

    
    

   
    

         

Weißz oder ſechwarz. e 
Kachdem Luiſe Teret das ichwere Gartentor verriegelt, 

kehrte fie, von der Kinſternis verſchlangen, nach dem Sauſe 

zurück. Kichis, nicht einmal der Himmel war au fſeben. Es 
ſchien, als jichankelte ſe mit ihrer auf dem Grund der Nacht 
tauzenden Laterne auf dem Meere. 

Ibre Küße fanden dnmu &S er mieder. und 
jich niederbeugend, jab die Fran des Sächters undeuilich— 

zmiichen dem Schwarz der Bieien — das unbewegliche 
Mhantom dieſer Allee zu-weichen. 

An einem Waſſiv eilte ſie vorbe: an dem lichtloien 
Gartenhaus, mwo ihre alte Multer ichlief, das einzige menich⸗ 

liche Seien, mit welchem ſie zur Stunde die Bentzung be⸗ 
Wohnte. 

Etienne war bis murgen auf einer Dienntonr. 

Sic äreiſte die Schemen der Dinge: die Seiden. die än 
ſnien ſchienen, dic mitten in einem Tanz ürben geblicbenen 
Steineichen. In dem eingen Dunkel Nier fie acsen die erite 
Stuft der Freitrenre. die breit war wie cine Grabplatte. 

In der Küche bemerfte hie den von Etienne zurüdgc⸗ 

   

  

   

    

  

laffenen Revolver, Arectte bie Hans Lauech aus, ergriff ibn. 
. Jurcht ein. Er mwar nicht gelaben: die Patronen in der Lide anf dem 

Boden. Sic wollte fie holen. Furcht batte füe keine, aber in 
ibrer völligen Verlaßenbrit ein arrbcs, überrälfigendes 
Veranimortungsseiähl. 

Mit der einen Hand die Saterne, mit Ler anderen d— 
ungeladene Saffe halten, kies fie die Tür zum Speis' 
zimmer ani und trat ein- 

Heifer ſchric fie auf. 
Ein am Tiich, rrie es ichicn, bingefanerter Körver Batte 

nüch auigerichtet und warf ſich ihr entgegrn. Bei vorgc⸗ 
hbaltener LSaternc, Neren Lichifreis Rärker wurde. erkannte 
nie dentlich cin Seittl, das ans Sem Dunkel Eerausmuss. 
ein von Furchen durdkgcpilügtes Gefächt. anf Sem es mie ia 
Streifen ſpieltrc, Bart und Sals ſchluckten Schatienbshlen. 
Schiclaugen glitzerten, auch dir voen garinſender Srimaße 
verzerrten Sppen jchielten gleithiam. 

„Irrück ſchrie Luiſe Doret... wäbrend fie die Laterne 
und den Kerelger imeng. Der Maun raich von ibr. machie 
aber trotdbem Mäent, dir Hand gegen ne anszuftrecken nud 
brümunelle- 

„Leine Furtht. kcine Farct! Jor Nann ſchickt mich, Ich 
will Ibnen ias,ten.. Mit winer Lac wiederholte er: 
Keine Furcht?“ Mnd beite tiur Gcmik wir ciner, der an nich 
bDerabtattet. 
nüS Sie- SDeck“ fthrie die Fran. Sände kech eder ich 

tüte Sic. 
Der Wann Röhmfc. Ein Schaner öberlici iba. 
Er jah Ve mit Mrr Aüusdbrucf eincs im die Kalle gaegan⸗ 

gencn Tirrrs am und gcherchtr. 

DWic er Nie MhDE EASit Raftte., zciate er cine in 
MAdWerriicdtr. unhrnreiflitt Wienc. Naß Lune Doret cinen 
Mememt lamg Nie Emtfimdma Hatfc, dc fänſche fich mnd die 
nnaenbliche är. Weichr Las Anbinibsas, Sürenb ſeine 
Augem Anbeimlhh frciten. zimt Erflärnna feincs nächt⸗ 

Liden Sindringens fünmrrelle, Fämme vielleitht die Sahrhcit 
Iein. 
Adbcr alesczritig crhtrwefir „e Ser Frgäaliſche Ansbrnüd 

Lieics Geschis, und Läir Päſe Aüist frat fn dertlsüs berper. 
Euß Ne mabe Rarrem mar. Iamtf mizmphrrien- 

Ibert Kräfie zm verzreifelsier Asrehr frunmmems. wick 
TIie Schrüit 5‚Sr SSritt us àur Samnd zurßd unb RFäfes Sorf 
EE SLeS, Falli EEmr IS füeben. aber im neücr 
Vercititaft, ibm ifügcriänhls mrit ührc Sämem zuw füten. 

elrich ierrani fentkir Xr Wrhmm eim emig Lir Arme ns 
Telkcrür im aeerüffemtm SSEEm sEEn Awirrag Ses aheren⸗ 

28 Malte cimenm trhen, 

Errißden Klema. 5 
Eeben Sir, Tm Dunel, ich fenne Derek Da 

PDäm üüh SefmDemn 

      

  

  

die alte Frau ſchlieſt 

Sie hörte die Worte wie in einem Traum, begriff nichts, 

fante nichts, und bewegte ſich nicht. Starren Anges, mit 

jeit zuſammengebiſſenen Zähnen, ſtand ſie da. 
Tie eingetretene Stille ermutigte ihn; er ſuchte ſich einen 

Schritt in nähern: aber ihre gebietende Bewegung 
hemmte ibn. 

„Rühren Sie ſich nicht von der Stelle!“ 

Er blieb ſtehen, ſchwankte zurück, atmete ſchwer. 

Entſetzen bemächigte ſich ihrer. Sie war allein, allein 

mit dieſem Banditen. Nirgends Hilfe. Niemand würde ſie 
Trufen hören. Nachbern? Es gab keine. Waffen? Nur 

dieſer ungeladene Revolver... Die Patronen konnte ſie 

non oben nicht bolen. Wenn ſie auf die Stubentür zu⸗ 

ſtürzte, dann vor das Haus, es blitzartig abſchloß und jo den 
Mann einiperrte? Er würde durch das Fenſter binaus⸗ 
ſzvoringen und ganz nahe dabei war das Gartenhäuschen, wo 

Was alſo tun, was? .. Das Licht sitterte in ibrer 
Hand. Sie war einer umacht nabe und bätte am liebißen 
gerufen: „Töten Sie mich!“ 

Aber dieſe bewaffnete Statue. die ihn bannte, flößte ihm 

Er kämpfte umſonſt dagegen an. Einen Fluch 

wiſchen den Zähnen murmelnd, warf er ihr einen wilden 

Blick zu, krümmte ſich wie ein Raubtier vor dem Sprunge 

Sie wich in den Winkel des Käſigs zurück⸗ 

Ein krampfartiger Huſten ſchütterte den Mann. Aber⸗ 

malige Verwandlung. Zum zweiten Male erxſchien es Luije 

Doret, daß fie einen lächerlichen und großen Irrtum beging. 

Dar dieies klägliche Geücht mit den tränenden Augen., das 
ichnaubend die Luft einjog, ein Verbrecher?“. Aber das 
jeltiame Weſen veränderte ſeine Haltung. Das Laternen⸗ 

licht beleuchtete ihn jetzt bell und in ihr Geſichtsfeld trat die 
vermüſtete und unbeimliche Fratze von vorhbin. die düſter 
drohende Vackenvartie — eine Backe war grotes? arößer 
wie die andere — das Kinn, das wie ein klobiges Biereck ſich 
oanfetzte. Wieder erkannte ſie den Raubmörder 

Und ſo vergingen Stunden. Der Mann blieb, gebändig:. 
auf demielben Fleck, veräzichtete darauf, ſich zu bewegen und 

Iu jprechen; Geiicht gegen Geücht ſtand er der Frau gegen⸗ 
über, die das Geipenit einer Waffe umkrampfte, ſich zitternd 
— bald ein „Ja“ bald ein „Nein“ auf den Lippen — in ibre 

Kenungslofiakeit verſchloß und keine Erklörung fand. 

Und der Tag drang leiſe auf unſichtbaren Pfaden herein. 
Das war eine dritte Anweſenheit im Zimmer. Bei dieſem 
Kummen sSer Dömmerung ſtiegen der Frau Träner in die 
Angen, und der Mann, welchen der dürftige Lichtſchein be⸗ 
rübrte und noch kläglicher erſcheinen ließ. grinſte. 

Ein wenig ſpäter, bei zunehmendem Morgengrauen, 
ichritt Luiie mit ihm zugekebrten Geſücht aus dem Saale., 
dem Hauſe und durch den bläulich ſchimmernden Park., öff⸗ 
rete die Pfiorte. Der unbeimliche Beſucher ſchleppte ſich 
binter ihr ber und überbolte ſie beim Vexlaßen des Gartens. 
Er bielt den Kopf geienkt. ballte die Fäuſte wie ein Be⸗ 

D ficgier: aber den Revolver verlor er nicht aus den Augen. 
Lnijſe Kebrie ins Haus zurück, warf ſich auf ihr Bett und 
jank in Schlaf. Sie erwachte fehr ipät, fuͤhr ſich öber die 
valtete und ſprach laut, indem ſie die Hände wie im Gebet 
zaltete: 

„Ich werde es ja erfabren, von Elienne 
2 Zwmei Stunden danach brachte man ihr Etienne auf einer 

BVabre. Ein Schlagfuß hälte den Wächter auf freiem Felde 
mwährend eines Dienſtiganges bingenreckt. Er lebte, batte 
aber ſein Gedächtnis verloren. Sie ſelbü konnte ſich nicht 
mehr an das erinnern, was der finüere Eindringling ge⸗ 
ſagt: nicht cinmal feiner Züge entiann fie fich. Sie haite ſich 
zu lange gemüht, um ans den Höhlen ſeiner Angen beraus 
Iu leien. was er dachte, was er wollke. Sie konnte ſich nie⸗ 
wals erflären, was in dieſer Nacht vorgegangen war.     Berechtigte Uebertragung aus dem Franzöñiſchen von 
Johannes Kunden 
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Ais Sbammlst maunh Bumſt Læun, Wenüe ſeine Nrem Seilber⸗ 
mouid œraem. Eim Eümhnes Hämüßadem vom änbSääüber, 
Dar m em Mauhäriüſüre Babem. mun em Lenem Ner Sühmeßel 
mit cimer S auSdeßchne murden mur. Semshem 
Mumuem ai Tram ESüürümmmit füi menmäfher Hahr. Am örrmmbe 
wr Wärir Tame gut mäct 1äcmäwrüäbe gemeßem. ahen ſür Mankrr 
Sum räürl Shammtinen Raßrühem- cα Drtte mämliat mEmDAI 

Daßß ... Dr ſühum ale Ranh hürft. bo duiß ſüe fichh 
WcUUfHAADIH REffüDiHt Mutts., es memänfhens umid cim⸗ 

anl im emmAem 

Wan Pat ſchnem cit, füüweüelt. Las den mänrnuc züeße 
Smemeaz Krümr WSurte ffimdct. Dan man muti ammn Men ber 

Arnüsveer. 
AnürAin 

Dall. Emulntmad ſlirſt Kime Icihem. mmantiülmütentem Sumte ams, 
NMaurn π1hε Aür EuumnenfbS SchenEm MEEem Du AAäüens- 
ünim müftd üumb. Imri MIꝶm Früker. Gl cπτ hε⁵ Sßßhr. 

Weer. Mas hal uß, vrüs wesann Auh Paßt iuch Surnierts 
tier mumhrm ankümd im Tißch gcüuhem- — 

TDumm mimg en, mm iem Sahmturamm im hauem Diz 
Sehmücrümnfrit., Müc ihmm dir umme wermrfunhtr, mim en Denn 
WSarihmmahet Kx. Büh vuun meumntem Seräinf àr Kumbefeit 

ü 
ach Pic Acüunt un Dir Krätung iu Läfünrr Setrufütreng drr AELNEm fullhr. Mirßt ülm cuſt Xür Sauiißur — 

P————— Luhten, Pas An Warften Eaie Er mar AmthhnsDn. Sris 
Dcs fiel ein Alié nui us Suhrrô sn ännhrete Shhen- ien iuem- ESim fühmülich. Seun SSanhtmeührr- üft fümunrr- 
urnki eiod mmed burcd Hir Ahendfcdn Merriürerem Suüken ndaund- . Amt umum ean e Sare Erüer ne 
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Bur eer ür areren üen ern Arulhmm ian aulben, Aimm Siu ſrauun 
nur irr i immerDerrhrr mmfünmmt Fürr Mr Der Sautucen Mur Gemuit üferieß dus 
Schchrrn. Stan mum ben Küüil iud em Abcnihemel, Immet müst euhnme näcn üäst. Eörs im simem Seſfel 

aas Len ker Saßer Mbanden Paua Wces ber Saue une uän werker ard hanüer aß een - 
Auneabäiches Aerr. Im Arsben zurEETH iuh Nas EAiE Mund 

Diricrnränhrn. aui brren 
  

Urher Nar Arhäke kr Süben ulhrr Ken Zng. Em mir- 
Kement Prer CSierner Buher. idenir RE 
Aebinderrb. Aer t Rüisber u—E Katte. mud Mer 
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aalen, Rer. aa ür- rart Ruth Müßir, werben ächün mäch 

Fiutk Dem Tatturm chunnd mi E ErümEmM. EümühEmeu pßmüüürr 
Imb cimnem fumem Sut mn meeine manh AEmühn 

— Demärm . .. nempffen Der Sammifhur eupims ſhuin. 

    AISAUE SiEifHAAEM, ED mAIRASEN Taummunt 
Aeilie eæ ſſüch eumhemmem. S MAMAee — EL 

BVergünglich keii. 
Von Hermann Heie. p 

Vom Baum des Lebens fäh 
Mir Blatt um Blatt. 
O taumelbunte Belt. 
Sie machn du jatt, 
Sie madhſ dn fait und mit 
Wie machn du frunken! 
Was beuie noch glüht, 
Ii bald verinnken- 
Vald flirri der Bind 
Ueber mein braunes Grab. 
Reher das fleine Kind 
Bengt ich die Mutter herab. 
Are Augen wili ich wiederjehn, 
Jor Blid ißt mein Stern, 
Alies andre mag genn und verwehn, 
Aüics Rirbt, alles ſtirbt gern 
Nur die ewige Mutter bleibt. 
Vem der wir lamen. 
Ahr ſpielender Finger ſchreibt 
Inr Lie flächtige Luft unſre Name 

Humor. 
Die Erscherin. Mäcken geht mit Fräulein in 

.O. Frümiein, iß bes Nilpferd aber häßlicht 
s. rim Kinb., wenn es nur iſt uub   SHerß EcEEE 

Seßchnn. „-Sas macht demm der Müſber?, — . Der 
veslene sees er en Viel verüsnt. er ann 
EE ESEπι 

  
ESvi . Hir, Miertaheän braucht u² Mcnat für 159 

WMaut Schömherssüirtel unb ficht inmrer gleich abſchenlich ans. 
ei wünich nicht jasen, Hoſt vu ſie ſchan niat gauz ohne 

Eim WairüIMhaber KAiserl. Büretrat: „Ich mächte mein Leben 

rmchm — Eit dem grästen Der⸗ 
EAEn Iiun ber fii=- Ledenszahiefein 

    
     
  



Anhtion Fleiſchergaſſe⸗ 
Dienstag, den 22. Mai d. J., vormittags 10 Uhr, 
werde ich dortſelbſt gebrauchtes 

ſehr gutes Mobiliar 
wie: 

hochelegante Speiſe⸗ und Herrenzimmer⸗ 
Winrichtung, Juſtrumente, 

verſchiehenes Eirrzeimobiliat 
Jagdgewehre, Elektrola, eine ſehr reich⸗ Carl Block 

Haltige Bibliothen 
Cehr aute Bücher, Klafftker und andere Werke)., färbt schneill 

Wirhhaftegergte, vie vieie andere Gebenfiünde reinigt gut 
Wwäscht sauber meiftbietend verſteigern. 

Näheres in der Montag ausgabe. Modernste Einrichtungen und neuzeit- 
liche Organisation ermöglichen durch V/ 

werden bei Auftragserteilung von gebrauchtem alt geschultes Personal prompte und 

beste Ausführung aller Arbeitenl 

   

  

    
     

  

   
      
       

     

   

       

  

    
   

    

   

   

     
   

    

   

  

    

     

   

    

Teppiche V„Läuferstoffe / Tapeten 

F. Fels 
Mobiliar und anderen Gegenſtänden gewährt. 

Siegmund Weinberg 
Taxator 

vereiDigter, öſfentlich angeſtellter Auktionator. CS — FI EB „ 0‚ (0 læ Nofrlemmarfri I/ 16 (Cassuse) 
Danzia. Jopenaaffe 13. Bernſorecher 266 33. Bedqueme Teilzahlung 
     

   

Färberei und chemische Reinigung 

Eigene Filialen in Danzig: 
Kohlengasse 4 (Ferntruf 27592)0, Hundegasse 118 Fernruf 275 12) 
Milchkannengasse 26. Altst. Graben 92 Fernrul 261 O%0. I. Damm 18 

Eigene Filialen in Langfuhr;: 
Hauptstraße 16, Hauptstraſſe 53 

Eigene Filiale in Zoppot: 

  

   
   

    

   

  

  Nur Paradiesgasse 
kela Laumgarteche Lidse 

  

   
    

   
ü Derneii— Heuheit! 

Tafimpraris Sviraimatratzen⸗ 

Camgfiifir Lee 
veue Veripannung 
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Seestrabe 33 Plomben in Zement, Porzellan. Amalgam u. Priestergasse Nr. 2 

Seit über 25 Jahren am Platze usd Gold ü1—————— 
Zahnersatz in Kautschuk. Goldbrücken. Gebr. Nähmaichine 

   
  

billig, in verkauſen 
Stiltsgalle5.bart. L. 

GSrober Akku. ſaſt neu. 

Umarbeitungen, Reparaturen P A RADIES GAS SE 
Soldkronen von 15.— G6 an — — 

         
          

  
     
    

  

  

    

Telephon SE kauten Sie vorteilhaft Zahnziehen mit Betäubung 2 Hulden und Seg, be· verkaufen 
GCaranlie I. Vet wendung besten Materials und Haltbarkeil S 

2—7n ů5 farden. lacke, fimis Mialide Kosteuberechnung üü b58 3 Aiir. 

Löwen-Drogerie zur Altstadt D— 55 15 7•— Kinderwagen 
. — it Verdeck billi verk. b. Kuntze Hacht., Inh. 10h. Musvif Sonntags B.-12 Uhr r. Lelephen 41083 I. WeiiernelteI.E.-Iis 

Cegrundet 1389 Seeesese 

  

    

        

Engl. Tennisſchlüger SSSSSSe 5 ů 2⁵590059090 und Bälle preiswert zu 
    

        
eßtstehen „ Ihren Bedarf an eSereh 

ů VWenn dje ‚ 8 „ Großes Dfingstangebot! ſecrloe Stele ů Schuhwerk allerart eeteee 
———————— 5is 20 Vö,igen 2U Pfingsten SWSSSSSSSSSe ßer 1 

Wollen Sĩie sich æu Nnhsten elegant kleidenꝰ Frocithung- decken Sie günstigst in dem seit Croßer Liic, Haben Sie nicht das notige Ceid dazn 2 ereis end 44 Jahren bestehenden Schuhhaus 2 bDüfte vn vect. Wüdele 

    
   

   

Wir helfen jedem aus den Sorgen rans. EEEEE ů Häkergafie 13. 

Kommti nur zu uns ins Bekleidungshians! WrO. j Väcdeunthrn WA, 81M. 

uswahl i- ö it Konl, 35, ab eſß' Kender⸗ Große Auswahl in * VEl 20K Mabbn, 0 5. Aiader⸗ 
mopbon ar. ünder⸗ 

Damen-, Herren- und ö i 1 Se 
üů 1 K v Kiei ſerſchrank Damen⸗ 

i *2 Burschen-Konfektion Nur Lange Brũcke 25/26 3 Bflrlbe W. 28-HiS. 

SPECTROl. 

Aattchernatle. A.-Büxf. IEE. 

VCIV FEHEGEHHHHιCH 

   
      

  

Eut erbaltener 

Einsegnungsanzügen Sporlwogen 
bei geringer An- und Abzahlung 

Kinderwagen, eten 

Deleitanopkaus Kraait 

uSAALLeA 101. TLIIIL. 26. 

nur fleilige-eisi- Hasse 13T, l. Etnae 

    
Afläge wa 15 fl au 
Mäntel von 10 fl an 

Siosen, MWesian, Mieitber, 
ameimänteicndüMsehe 

Jahrrüder Gut EEE 
nur ęritkl. deniiche Mar⸗ affel 
ken. Saub aut Modelte⸗ DLAL-IAII2 
Answahl, Haeſtelte it Vier, neue 
berin Heltaelſe 126 f Dovpelgitterröbren Nalvo 
der n. Ermach el Juſen Sie in verkadtr 
teile aller Art, kanf en e e Aumann, 

auf Kredit am beiien u. billigiten bei Gr. Bäckergalle 5. 

und gegen Kasse K. Braner Uhr elchr r), Ur- 
f Taulgraben 18 Ohen dennn Peißkabpe Lan auldaus Eickhnaan „Autgeee,Pee⸗-, . . 

Lavendelgasse 9b, Sübluna nenattet. Arunsbeick.Bed G. 1.—1. 
Bevaratnren 

——. jachgemäk und bilia. Gut erhaltener 

UEunnumunmuup Sportliegewagen 
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  Scose Anmehl fn Elüülsch- Serus ned Chalsetengues 
Polsterbetion, Patent- uret Arnege- Haträkzan 

zn bedentend hernbgrzetrtien Pßeäaen 
* Eigens Fahrikation Telzahiungen 

A. Aaufffe. Poggenptuhl Nr. 92 

      
  

       
   

   

     

    

    
     

  

TAPETEN X TEPPICEE 
  

  

    

  

    
    
   

i u k. Andreg. in unübertroffener Auswahl auft Uin Idbenmmere . 

Hermann Ho f Besichtigung erbeten K II Neyvnlarium 
3. mit Glasſchiebetüxen und 
eimat⸗ ſunterem Schrank vreis⸗ Eümmistaren, Mathsinch, Tupeten. Eolulaisten 

Lerr- 1882 Sanse 10 Perr. 18—2 

Tapeten Rolle von 55 Pan 
Deutsche Herren-GSurmmi-Mintel m. 300% Rab. 

U ver-anfen 
O—κì˙ni —ErOrderlabde 3.—2— 

öbel 0 La neue 

Muun? Kücheine 
Altſtadtiſcher Gruben 46au perlauien 

  

      
   

WV. MANNECK 
5D Langgasse 16 

3— LäuFrfER/ LikorSUun 
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— dicht am Holzmarkt Milter, ae 18. 1 Er. 

Summi-Schläuche irn ʃ —— Sicstuübe 

.Pbbes, Slabe- und ban rlampen. Wonnt 

    

    

— Waaſchale mit wie üten EEE Een-Kun — au, veri ſen ——— AlEe Z21. 
eet, Wintergahe 1. 

I. Treppe.- L801S Neue Schuhe 

verichiedene Farben. au 

   

   
    

      

  

          

       

    
       

  

   

  

     

    

         

    

  

  

     
  

  

    

     

  

   
   

   

sämiüücher — Lonkmrremies MIltig f kbe Z.DE 2 biliwehndelt Sl. 

—— Schuhreparaturen ———CGochrrüdét Polstewerkstatt Plerdletrunne 1. Si Msnl — Peste Vermrbelmpn Len — 
zu den bekantit blihigen Prolsen EAAAAEE lohes Vreilen ü int, Driate *2 

AnmuI Küchen P Piüihisar Schmhfahrilk E Ars iasateuiß. Mamet Pniäre Piarrhof- 
SS—— Kalitzkus DESA l. 20· UU as : Aüt Aunebct Vergehleil-rei 2 Unun 7 rund Müls ausgclührt 7 — Aleiderſüßränlr Auf Wunsch Abhoten der Reparaturen ESr „ giaſti Iliieterant iuür 

Leichan. S— j E 1W Tuse Bohtil 

SSunNür b Ein Premenaden⸗ Au Optlxk-Renntetntun 

ee,, Kinderwaßen e, 
Meichneitig — Arbenkel., Bl.-mehben. ů Wrhame b Bedtenng 

Lecer und Schahbedart Lapülchtei, allen meinen 5 I —— ů K. Thiæanaer 

R— HRH - ——— 
ů Lai Se ee —— 525 E* 

2 
  

  

—— 2 * 

SE 25— e 
— Danris. Eirnbeth-Iin Srs. m. AnüH- Stosn —1 Scdube, ze 

— SSS — 1.4 E * 
K Leste 2. Damm 1- 1. 1 AusE. Danstot 2. Eingans Trelanaue Eee    



  

      

    

  

Wilhelm-Theater 
Sonntan, len 20. Mai, abenus 8 UWur 

und folgende Tage: 

oDĩe gröhte Sensation 

‚chiarauf wüpde fahn 
Füillhalter bi- u. Sexual-Sittengemälde in 3 Aken 

Fiill Poesienlben, & allen Preislagen von A. Herzꝛog 

Briefpapter — Gesmbücher Oder 300 Mal erfolgreick in Berlin, Hamburg 

öeh — und Breslau aufgefuhri 

  

Iur Einsennung — 
      

  

      
         

   
     

  

      

       

            

   

          

   

    

NVach fachdratlicher Aasbildung an der inneren Abteilung des 

Danxĩger Stũdiischen Krankenhanses und langerer Tätigkeit an der 

Stantl. Franenkliniß, Langfahr, habe ith mich auis 

prakt. Aerztin 

in Oliva, Kaisersteg PVr. 3 

nieclergelassen Dr. med. Erna Stein 

Sprechsinndene merxktãgl, vorm. 9—l. nachim. 4—5 / Fernruf 45101 

Zu dllen Krankenkassen zugelassen 

—
—
 
—
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  Vorher tzus interesrante Varietérronramm! 
  

＋ 

Nadhi vierja Pachausbildung an der ů 
Vorverkaul: Loeser & Wollf 

Univeisitäts- Prauenlimmk Breslau habe ich Schrölhzeuse —E2 prelse 30 P bis 2.00 euιlden 

mich als — 
ů TEIZANnLGUDne SESLArrir 

Fdchärzlin iür Frauenkrank- ö ——. — 

heiten und Gehurtshilie öů APEA EDAD ö Freie Volbsbühne Danzig 

in Danzig. Kohlenmarkt 9., 1. Elg. 
Büro: Jovengalle 65. varterre. — Sernruf 274 78. 

nie dergeiassen 
ů Spielplan für Mai: 

Dr. mel. EVa Schmidit — aban- 25= uhe, 

Sprechstunden: Werktags 9.—11. 3.— Uhr 
2 Stadiiheater 

— Hoeehwrerlige Hergehhlte Vollmülch , eremet, 
Tel. 22 V, außer der Sprecharit u. rhis -4 

Das Hollandweibchen 
    Operette in 3 Akten. 

Muſitk von Emmerich Kalman. 

Auslojungen für die Operettenvorſtellung Donners⸗ 

tag, den 24. Mai, und Freitag, den 25. Mai, von 

9 dis 1 Uhr und von 372 bis 7 Uh Büro der 

Freien Vollsbühne, Jopengaſſe 60, parterre. 

Ze kerf. Krankevlzun d UrhEEhimtrrn chssen 

— Wulff, Neuendorf 
Eigene Verkrnisstelle Schiüüsseldamm 45 

Tel. 27462 27 *X Eifene Kählanlage 

  

      

  

(Vaa lengjähriger Ausbiüldurg an Ger I. Mediein. 

Unirersitstsklinik der Chariié Berim (Dutor: 

Geh. Xlell.-Rat Prof. Dr. W. His) aud 

Krankenhars am Urban, Berim [Duektor- 

Prol. Dr. H. Zondek) kabe ſich mich 2 

          

  

   

  

   
     

    

  

  

  

Musikschule M. v. Brederlow 
Facharzti für 

innere Kranrheiten uni Merventeien Deess, Spesslbesn Haswle, Zorsa Scsessb- 
Eandspe Aes in —— 

Dr. — ! Behrendit 

Süresunden l. 1—V ** 

Hunber Stadttheater 
——— X* 

Dewerkucten Baßben Tctur Wakfinkrit. 
Peühcr B (Stanfutels. 

Othello, der Mohr ven Benchis 
Saapräert in f Pertert venN Euggüsn Sren 

ieie Se rb n ndeiu Seeg. * 

  

   

    

     

         
      

  

   

    

  
  

  

KAlSERHOF 
Kelltne-Seist-Snsse 43 

Der gute Gesellschaitstanz 
Dam das fabethane Masi-Frogra 

Bis 4 Unr früh geöffnet Barbetrieb 

       

Konditorei 

LOHREN2 
Seestuabe 31 EOPPOT Seesvaße 31 

Samuiad. bend Iis Hün —— 
Denerkariru Daben ESint SitäNäes ES *— 

OUenDE „ Uhr- SA-henn. Dunrrlartr 
SL ES 
  

  

    

OnNE 
   

  

bremmhabel Scemias. , 
——— Lehäck: 2 

EEEEEEED BanEELD 
* 

Sewpihes Baus⸗-Kangert u Preise: bhms Heihienung: reen 

Taaagtrümsazchen ů 
Arjung 2 Cude 222 

Ein Besuch lohnend! 
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ä b Caſe Büürgergacten 

CIICHLSEIELE Eing Den Geld an SSSS— 
(—— SbXDKASSE SS 

Dur a EeiberfFü der EFA     D E X STAD T ——— 

Sobelinhaus 
Lüian Harvey 

vaut Altisthcher Graben 10 
Iuin lrtrsng. icübebaeer- Ph Du sollst 

nichtstehleng — EE 
Eh Spiel im EE ve²n Eübert Lähmn 

————————— 
.— 

VD dlie 
Dersicheruns 

fair 

Arbeiter. Angæstellie 

und Beamie 
De ValmbeEE Eai de Günstigsten Tarife 

Kär Velin und LedensversieErunt 

   
      
       

      

    
    

   

  

  

  

  

Aunskenit ½i Materiak kestenler von 

weisenborn, Schũüsseldamm 41 U1 
5 SyheEEAemEn Seuſter Niortstt 1—Va Ukr 

  

—



Dumnzxiger Machiricfhfen 

  

. Vom 3. Mai 1378 iſt die Handfeſte des reundlichen Werderdorſes datiert, das trotz ſeiner Le 80 in der Nähe von Danzig, dennoch infolge ſeiner Bodenbeſt Le ii ein tve iſches Sorf der Weichſelnieverung darſtellt. s Anlaß dieſes Jubiläums iſt im Verlage der Zanziger Verlagsgeſellſchaft eine Feſtſchrift erſchienen, in der die Geſchichte des Dorfes Müggenhahl eingehend geſchildertd wird. Der Ortsname ere Voßendt ſoll aus Mückenhöhle ent⸗ anbden ſein. Die frühere odenbeſchaffenheit des Ortes ent⸗ pricht durchaus dieſer Deutung. 
In Müggenhahl wird das Jubiläum morgen feſtlich be⸗ gangen. 

— Zu dieſer Feier bat der Ehrenbürger der Städte Danzig und Marienburg, der Dichter Dr. Max Halbe, aus München folgenden Gruß an ſein hbeimatliches Danziger Werder gerichtet: 
„In prangender Frühſommerfülle breiten ſich die Weizen⸗ ſelder und uckerrübenäcker, die Wieſen und Weiden des grünen Niederungslandes unabſehbar bis an den Horizont. Bis dorthin, wo die blauen Fluten der Oitſee an den gelben Strand rollen. Es iſt das Danziger Werder. Und hier it meine Heimat. Dort der ſchlanke, ſpitze Kirchturm über der wie hingelageten Herde der Scheunen, Ställe und Höfe Ich kenne ihn gut. Bereich ſeiner Glocken hat meine Wiege geſtanden. Auf den Feldern und Aeckern und Wieſen, dort habe ich meine erſten Sprünge im Sonnenlicht gemacht. In einem der Obſtgärten, dort habe ich mir die erſten Aepfel und Birnen vom Baum geholt. In einer der lindenver⸗ ichatteten Stuben haben mir meine Märchenbilder, die erſten Bilder von dieſer tollen, märchenhaften Welt hervorge⸗ zaubert. Dort haben meine Väter und Vorväter, ſeitdem lie als niederſächſiſche Koloniſten in dieſe Lande kamen, die fette Erde beackert und beſeſſen, um am Ende wieder von ihr beſefen zu werden. Ich habe ſo mauchmal an ihren Gräbern dort geſtanden. Es iſt meine Heimat, und ich grüße ſte viele Malc.“ 

Nerkwürdige Brandſtiftungen. 
Entgenengcijetzte Gntachten der ärztlichen Sachverſtändigen. 

Das Exweiterte Schöffengericht batte ſich geſtern mit einer Branödſtiftunasangelegenheit zu befaßen. bei der die Beweggründe zu der Tat, es handelte ſich um drei Fälle, die dem Stellmachergeſellen Erich P. aus Schönſee zur Laſt gelegt wurden, recht eigentümliche waren. Am 21. und S22. Oktober batte der Angeklagte zwei ihm angeblich im Wege befindliche, an ſich wertloſe Heuhanfen angezündet. weil er ſich darüber ürgerte, daß er ſich an dem ſchon etwas in Fäulnis geratenen Heu die Stiefel ſchmutzig machte, wenn er darüber binwegſchritt. Am 30. Oktober hatte er dann nachts anf dem Hof ſeines Onkels, eines Beſitzers M. einen Strohſtaken angezündet, was von erheblichen Folgen war. 
Wie P. ſpäter vor Polizei und Unterſuchungsrichter aus⸗ jagte, wollte er dem Beſitzer der Heubaufen dafür, daß d 

    

ſie dort ſo langen liegen ließ, eins auswiſchen. Im dritten Fall entzündete P. nachts einen Strohſtaken auf dem Ge⸗ höft des Beſisers M., weil dieſer ibm angeblich zu wenig Lohn fürs Dreſchen zahlke. 
Bei der geſtrigen BVerhandlung aab P. die Brandlegun⸗ aen im allgemeinen zu. doch laſfe ihn ſein Gedächtnis über die näkeren Umſtände volkommen im Stich. er könne ſich vnf nichts mehr befinnen. Sein krankbafter Zuitand ſei dadurch entſtanden, daß ihm vor längerer Zeit einmal in der Sten macherei ein ſchweres Stück Holz auf den Kovf gefallen ſei. 
Die Gutachten über ſeinen geiſtigen Zuſtand aingen voll⸗ kommen anseinander. Medizinalrat Dr. Birnbacher und Dr. S. Meyer ſprachen ſich dahin aus. daß der An⸗ asklaate zwar ein ichwachbegabter Menſch ſei. deßßen freie Willensänßerung ſeboch dadurch in keiner Weiſe beeinflußt ſeil. Im Gegenſatz darn ſtand das Hutachten des Leiters der Jrrenanſtalt des Stäßtiſchen Krankenbauſes. Dr. Kauf⸗ mann. der den Angeklaaten als einen bochgradia ſchwach⸗ ſinnioen Menſchen ſchilderte, auf den der § 51 des Straf⸗ gefetzbuches nvolle Anwendung fände. 
Der Gerichtsbof vermochte ſich nicht davon zu über⸗ zongen, daß die vlötzlich von dem Angeklaaten ins Feld ge⸗ Führte Geiſtesſchwäche von Einfluß auf ſeine freie Willens⸗ beßßimmuna geweien ſei Unter Bewilliaung mildernder Umſtände wurde er zu einer Geſamtſtrafe von 8 Monaten Gefänanis verurteilt. 

ö 

Memes von der Zoppoter Mennbuhn 
Das Rennen am Pfinakmontag.— Git * en in ingebunn“ mußte 

Für das nen ansgeſchriebene Flachrennen über 1400 Meter, das Hochwafferrennen, welches am Pfingnmontag als 7. Nennen gekanfen wird, find 17 Unterſchriften eingegangen. Im Ganzen ſind ſomit für die 7 Reunen des Tages 120 Nennungen abgegeben. 
Von dem erſten RNenntage iſt noch zu berichten. daß die ante Stute „Hingebung“ von Malua⸗Heloiſe aus dem Enbvol⸗ ſiner Höhe⸗-Nenuſtalle, die am kriſchen Wall im Zaadrennen ichwer Ber⸗ 

  

Kürate. wegen ſchwerer innerli 
rden mußte. Der Schaden, zer dem öů zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Der Bam der nenen Mitgliedertribüne auf dem Keunplatz aebt teiner Bollendung entgegen. Die Tribüne wird zum Pfingümontag ferkiggeſtellt ſein. ů 

  

Die mächne Stasebfrgerſcheftsverſ⸗ finder üSSSRCCS Saale — Maffe. ſo a⸗ SSorbauns norg v. Geicäſttinde Eiiteun 

K. Umzugskonen für die ränmungsvflichtigen Mieter in ſchule in Slisa 5. Sie Kass Muet Klofettanlagen a C Erne ichnle ü. ivgd an die ifation anzufchließen. Erſte Lefang von Haushaltsplänen- 
Die Answirkangen ber Inftizreierrt. Der ſchnß des Boiksiass Sut eine, Eulichlignan kie den Senat erfucht. an Sand der in Danzig und Deutichland mit der ſogenamten Juftizreform gemachten zm vrũů · Unß in mertetenn iimgie wente Sorſcheiften Pemaßrt daßen und in meichem Hmiange ſte einer Abändermng Peßürfen. Der von turm: i. Benich ans Sogene Abeben unb hen der die „Inſtiareform“ in Banſ Bogen aufhet alten D wieder berſtellen wollte, fand im Ansſchut keine Heit. 
Leuet Kuraterkumm fur das Altershbein PefnnEen., Der Senat bei der Stt hefr. die erlorderlicht Kenmabi 

ber der n 19r-n Ddes Mierhslas Velialen   

Entſprechend den Boſchlüſſen ſchlägt der Senat in Einver⸗ nehmen mit den bisberigen Kuratoriumsmitgliedern vor, die bisherigen Kuratoriumsmitglieder Dr. Alfred Muscate, Kauf⸗ mann Eduard Rodenacker, ſowie die Studtbürger Max Behrend (Soz.). Frau Prillwitz (Soz.), Frau v. Kortzfleiſch (Diſch.⸗nat.), Dr. Thun (Zeutr.) wiederzuwählen und Herrn Stadtv. Pen'it Soz.) an Stelle des Lerrn Stadtbg. Meinke zum Mitglied des Kuratoriums neu zu wählen. 

  

  

Nundſchau auf dem Wochenmarͤt. 
Zu der Blumenpracht aus dem Tüllbarn des Frühlings baben ſich Flieder und Maiglsccchen geſellt. Für ein Sträuß⸗ chen Flieder zahlt man 10 bis 40 Pfennig, Zwei Narziſſen koſten auch 10 Pfennige. Für Spinat aahlt man nur noch 15 Wiennig für das 5fund. Ein Köpſchen Salat koſtet 15 Pfennig. Das Pfund Spargel koſtet 1,50 Gulden. Suppen⸗ ſpargel 1.0 Gulden. Eine Salatgurke ſoll 260 Gulden Pringen. Für ein Bündchen Karotten werden 60 Pfennig verlangt. Rhoparber koſtet pro Pfund 35 Pfennig, Sauer⸗ ampfer 50 Pſennig das Pfund. Die Mandel Eier koſtet 1.50 Gulden. Für ein Pfund Butter werden 2 bis 2/½20 Gul⸗ den gefordert. Hühner koſten das Stück 3 Aepfel koſten das Pfund 40. 60 und 70 Pfennig. Eine Banane ſoll 70 Pfennig bringen. Krebſe koſten pro Mandel 1550 bis 2 Gulden. „ 
Für Fleiſch zahlt man die vorgeſchriebenen Preiſe, nur im Keller der Halle kauft man alle Fleiſchſorten billiger. Der Fiſchmarkt iſt ſebr reich mit friſchen Fiſchen aller Art beſchickt. Pomucheln koſten 40 Pfennig, Grüne Heringe 50 Pfennig, kundern 30 Pfennig, Aale 1,80 Gulden, Hechte 70 Pfenn Plötze und Breſſen 60 Pfennig das Pfund. Sehr viel Räucher⸗ ware iſt zu haben, darunter fette Maifiſche und Aale. 

Traute. 

Des Morgens in der Früh?: 
Wenn Alkohol die Sinne umnebelt. 

In dem Eiſenbahnzuge morgens 4.40 Uhr zwiſchen Danzig und Laugfuhr ſaßen in einem Abteil zwei Gruppen von Menſchen: Die eine war am Schluſſe ihres Arbeitstages und die andere am Beginn, die eine war angeheitert, die andere nüchtern. Zu der angeheiterten gehörte ein Oberkellner und ſein Freund, zu der andern ein Poſtbeamter. Der Ober⸗ kellner und jein Freund hatten den Einfall, ſich gegenſeikig anzualbern und den Anſchein zu erwecken, als zankten ſie ſich heftig. Der Freund kannte den Poſtbeamten und rief ihm zu: Und das laſſen Sie geichehen? Der Poſtbeamte nahm die Sache ernſt und ſtellke den Oberkellner zur Rede. Der Oberkellner ſoll dann den Poſtbeamten beleidigt haben. Der Freund des Oberkellners ſtieg weiter auf die Bank und wibe das Gaslicht aus, wobei der Glühſtrumpf beſchädigt wurde. 
An der Sperre in Langfuhr wurden die Namen der Be⸗ teiligten feſtgeſtellt und der Oberkellner ſtand nun vor dem Einzelrichter unter der Anklage, den Poſtbeamten beleidigt und durch das Aufſteigen auf die Bank und Auslöſchen des Lichtes die Mitreiſenden beläſtigt zu haben. Der Ange⸗ klagte erklärte, daß die ganze Sache nur als Scherz gemeint war. Der Frennd beſtätigte dies und erklärte meiter, daß er es geweſen ſei, der die Lampe auslöſchte. Der Poſt⸗ beamte erklärte, daß er unter dieſen Umſtänden den Straf⸗ antrag wegen Beleidigung zurückziehen möchte. Er könne auch nicht mehr genau ſagen, wie es mit der Beleidiaung ſtand. Der Richter erkannte daraufhin auf Freiſprechung. 

   

  

  * 
Ein Lind überfahren. Geſtern nachmittag wollte der Auto⸗ führer Wilhelm Ch. aus Zoppot mit ſeinem Perfonenkraft⸗ wagen nach Zoppot fahren. In der Danziger Straße in Oliva bewegte ſich vor ihm ein Trupp Perſonen, der zu der Pro⸗ zeſſion gehörte, die nach Neuſtadt wallfahrtet Dadurch war dem Kraftwagenführer die Sicht behindert. Plötzlich lief ihm das ſechsjährige Töchterchen Dorothea des Arbeiters Johannes Strongowſli, Oliva, Rofſengaſſe 32 in den Weg. Das Kind wurde vom Auto erfaßt und zu Boden geworfen. Es erlitt Jerletzungen am Kopf und leichte Quetſchungen am Körper. Der Kraftwagenführer brachte das verletzte Kind ſofort zum Arzt und dann in die Wohnung der Eltern. Nach Zeugen⸗ ausſagen ſoll den Führer des Kraftwagens keine Schuld treffen, da er vorſchriftsmaßig gefahren iſt und dauernd Warnungs⸗ 

ſignale gegeben habe. 

Die enge Straße. Der Aliſtädtiſche Graben in der Nähe der Vanſer 68—65 iſt ſchon oft der Schauplatz von Verkehrs⸗ unfällen geweſen. Auch geſtern vormittag ereignete ſich ein Zuſammenſtoß nur dadurch, daß ein Auto und ein Einſpän⸗ nerfuhrwerk aneinander vorbeifahren wollten. Dem Fuhr⸗ werk wurde die Deichſel gebrochen.   
Vorzunehmen. 

bis 5 Gulden. 

  
    

    
Wühte Hrättioungomitbe 

an adte ausdrücklich aut obige Schutzmarke und weise Nadi- 
ahmungen zurücæ 

In allen Apotheken und Drogerien erbälilich 

Die Hochzeit im Hauſe Sahm. Geſtern nachmittag ſand in der Marienkirche die Trauung der Tochter des Präſidenten des Senais, Marianne Sahm mit dem Grafen Schwerin ſtatt. Als Hochzeitsgäſte waren u. a. erſchienen der Reichskanzler a. D. Dr. Luther, Geſandter Dr. Rauſchner und Miniſterial⸗ dircktor Dr. v. Dirkſen. 
Rechtsverbindliche Landarbeiterlöhne. Der für verbind⸗ lich erklärte Schiedsſpruch des Schlichtungsansſchuſſedb vom 10. März 1928 in der Lohu⸗ und Tarifſtreitſache zwiſchen dem Deutſchen Landarbeiterverband, Abteilung Freie Stadt Danzig, und dem Wirtſchaftsverband des Kreiſes Danziger Niederung e. B. iſt für das Gebiet des Kroeöſes Da nziger iederung für allgemeinverbindlich erklärt. Die All⸗ gemeinverbindlichkeit tritt am 1. Juli 1928 in Kraft. Vuom Kreislauf des Lebens. Mach dem Wochenbericht des Statiſtiſchen Landesamts ſind in der Zeit vom 20. April bis 5. Mai 100 Kinder geboren worden. Davon 48 Fungen und 52 Mädchen. 26 Eheſchließungen wurden in dieſer Zeit vorgenommen. Es ſtarben 61 Perſonen, darunter 8 an Krebs, 7 durch Tuberkuloſe, 5 durch Lungenentszündung, 5 fanden einen gewaltſamen To An Scharlacherkrankun⸗ gen ſind 38 und an Diphtherie 5 Fälle, an Unterleibstuphus 1 Fall voragekommen. 
Dic glatte Brücde. Geſtern vormittag wollie ein hoch nꝛit Brettern beladener Leiterwagen die Mattenbudener Krücke pafſicren. Auf der Brücke jtürzten infolge der durch den Regen hervorgcruſenen Glätte die Pferde. Der ſchwere Wagen roltte riwa einen Meter zurück. Dadurch wurde einem hinter dem Wagen fahrenden Auto die Blende eingedrückt. 
Wiedorholung der „Neuen Muſik“. Da zn dem Abend mit neuer Muſik zahlreiche Veſucher wegen Ueber⸗ füllung der Auka nicht mehr Einlaß erhalten konnfeu. 1 auf mehrfache Aufragen mikgeteilt, daß eine Wiederbo⸗ lung des Abends für die⸗ Zeit nach Pſingſten in Aus⸗ ſicht genommen iſt. Mäheres wird noch bekanntgegeben. 
Schiffer auf wilder Fahrt“, ein Sexual⸗Sittenbild in 3 Akten von Alfred Herzog., bekannt durch ſeine Bühnen⸗ werke: „Lebenskänglich Zuchthaus“, „Opfer der Feme“ uſw., wird ab Sonntag, den 20. d. M., am igen Wilhelm⸗Theater aufgeführt. Der Autor führk die Regie und ſpielt die Hauptrolle des Schiffsjungen Klaus. Vor der Aufführung findet eine intereſſante Varietéſchan ſratt. Eintrittspreiſe 50 Pfennig bis 2 Gulden. 
Verletzt anfgefunden wurde am Mittwochmittag von einem Fuhrhakter aus Bürgerwieſen am Langgarter Tor der Vorarbeiter Johannes Tiede, Troyl 4b wohnhaft. T. hatte die ganze linke Wangenſeite aufgeriſſen. Da bei dem Verletzten die Gefahr des Verblutens beſtand, wurde er mit dem Wagen des Fuörhalters nach dem Marienkranken⸗ baus gebrachk. Wie der Uufall eutſtanden iſt, iſt bis jetzt noch nicht genau feſtgeſtellt. Wahrſcheinlich iſt T. mit ſeinem Rade verunglückt. 
Die Muſikſchnle M. v. Brederlow neranſtaltet am Sunn⸗ tag, nachmittags 6 Uhr, in Joppot, Realgymnaſium, eine Pſingſt⸗Aufführung. Näheres ſiehe Inſerat. 
Sterbefälle im Standesamisbezirk Neufahrwaſſer. Ehe⸗ maliger Seejahrer Cornelius Fuhrmann, 81 J. 6 M. — Witwe Auguſte Radtke geb. Bank, 77 J. 10 M. ——22——2—2—2—————————.—.—.——————.......—— Axrs Mer SescfhffDef. 
ßente erjcheint die letzte Fortſetzung der Erzäüblung giet in de Kök“. Die Firma A. Weichbrodt hat durch diefe intereſſante Darſtellung aus der Danziger Geichichte für ihre Fabrikate viele nene Intereſſenten gefunden. 8 Abohn 3 

Die Firma Willg Timm, Eleltrotechniſches Geſchäft, Reit „ Ebernimmt die Ausführung elekkr. Licht⸗, Kraft⸗ und Kiingel⸗ anlagen innd hat auch eine reiche Auswahl in elektr. Beleuchtungs⸗ körpern und Apparaten. Ferner unterhält die Firma eine fein⸗ mochaniſche Reparaturwertſtatt. 
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Abbitdaung 1 

Dameun-⸗Röcke 1* 

Waſchſeĩdenes Gleid 

mit Spitze und geſticktem Wotoß 

Sell mit cingcpten Falien, Spihenkrogen 1 H2 

15 
mit Stickerei und Klöppelſpitzen garmert. 2* 

  

   

Aübildeng 2 

. 

0 

Damen:Jumpertaine 7⁵5 

Ahe Spausſern, Kütken wait ged vben 389 
aus Batiſt, mit Spite und Achseldändern. 2 

ů 

Furbige Damen- Hemohoj 5 

828 AsSI 3 
Windeiſorm, mii Spiße gormet. 2830,2 

Lani farbig geſlickt. waſchecht, Ventichcs 22 
— 

Siifütrtt 

Santecrs „mit rricher Klöppel⸗ Oder 3* 

Abbidemg 4 

Stickeresgarniirrtrtt 3.90, 
Vaſtheidenrs Airid 

Damen⸗-Heu:dhoſen 
uni der ghlümt. eimßarbäg aherNkd, Mud 2 

Windelform mit Siickerei⸗ 75 

mit Beiengarmmunrr 37 

An⸗ 20 Einſatz ——.— · 22—272„„„* 3 ü 
Poßten 2 

Damen⸗N. 
SAurarkeg Keßs ndrr geblsm:, Lanmhmü⸗ G.as 

—— 3⁵⁰ 

f-hmnrtrtrthtittt 

mit Spitze garnierrr. 
u aporte Awilesgirrer i 

Damen⸗Auck 75 

Aium:, miß Dahihrr Camim: . 7 
mit reicher Sticerei⸗Garnitur.. 4* 

b en Miuffeline.Kriper 9* crtd weit, für Frechen, ſchänr, Munfie WUhEAL 
b Trüivlim Kompese-Hicäber 2 ——— Faltken 13* 

cus germerſterten Se en nen. 17* üů 

2·
 

für Dumen, aus Batiſt mit Hohiſaum, 15 
5 Dhü. 85 P. Stüc P     

Taichentũ 

Iunempeßße cuuf 

für Danten, mit moderner Kunte, 22 
XD. 1.25, Stüd 23 P Soßcherfach 

Qus Linon. Lebrauchsfertig, 

2 De. 200, Städ 35 vV 
Taſchen tũcher 

är Herren, aqus Bati bveit. Rreriamn, ens Hunſt . D. 275, Stütt 65⁵ P   

füwaren 
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